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Ein Dokument schlechten Willens .
Der Propagandakrieg .

Von Generalmajor a . D . Otto Schulz .

g bezweckt , den Willen zum
) Bild im eigenen Volk zu

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Fletchers , ob es nicht wichtig sei ,
lngelsachsen 1918 den englischen
lthcliffe mit der Oberleitung

Mit Focke - Wulf - Grohflugzeug nach Brasilien

en gli
Note .

daß man die Oberhäupter der baltischen Staaten über den

Lauf der Ding « informiert halte , blieb unbeantwortet .

Chamberlain erwiderte :

französischen Regierung ,
stehen in Fühlung mit

Staaten "
.

Die weitere Frage

war , daß ein Krieg zwischen Deutschland und England ausge -

schlosten ist . . Der Führer hatte mit dem Flottenabkommen
einen Friedens - und Freundschaftswillen bekundet , wie er
nicht stärker denkbar ist . Statt aber darauf aufzubauen und
den vom Führer gewiesenen Weg zu gehen , entschloß sich Eng¬
land zur Einkreisunqspolitik .

Die Note bemüht sich freilich , die Einkreisungspolitik ab¬

zuleugnen . Alles richtet sich , so sagen die Engländer darin
erneut , nur gegen den „ A n g r e i f e r " . Das klingt für sehr
harmlose Gemüter recht hübsch . Wer aber ist denn eigentlich
der Angreifer ? Wir wissen aus allen den endlosen Genfer
Debatten , datz es unmöglich ist , festzustellen , wer der An¬

greifer ist . Sehr charakteristisch für dieses Thema ist es bei¬

schreibt , i
ob derjenige

als Deutschland Widerstandskraft und Einigkeit am aller¬

notwendigsten brauchte ! „ Das deutsche Volk hat auf der

Der Propagandakrieg bezweckt , den Willen zum
Kampf durch Wort , Schrift und Bild im eigenen Volk zu
steigern , beim Feind zu lähmen . Wir haben ihn bereits sehr

wirksam gesehen gelegentlich der Freiheitskriege . Wie es bei

der deutschen Denkweise selbstverständlich war , war jedes
Wort eines Arndt , Körner , Jahn usw . wahr . Gxß

doch die Knechtung der Deutschen durch die überheblichen

Franzosen Grund genug , in feurigen Ansprachen das Volk zur
Vertreibung des Unterdrückers und zur Befreiung des Vater¬

landes aufzurufen . . , ..
Auch Bismarck verfehlte nicht , die üblen Plane

seines Gegners in geschickter Weise , aber wahr¬

heitsgetreu zu enthüllen und dadurch einerseits
den Kampfwillen des Volkes zu fördern , andererseits die

Neutralen vom Recht der Deutschen zu überzeugen .

15000 Palästina - Waisen Hagen England an .

Skandalöse Parlamentserklürung des britischen Kolonialimnisters . — Die dokumentarisch und endlich belegten Palästina -

Greuel nur Ausgeburten der geguerischen Propaganda .

„ Wir stehen in Fühlung mit der

aber ich kann nicht sagen : „ Wir

den Oberhäuptern der baltischen

Verrat am Baltikum .

Chamberlain gibt zu : „ Keine Fühlung mit den baltischen
Staaten ."

London , 28 . Juni . Um eine Erklärung zu den englisch¬
sowjetrussischen Verhandlungen ersucht , sagte Chamberlain
im Unterhaus , er sei „ noch nicht in der Lage

"
, seiner

Erklärung vom 26 . Juni etwas hinzuzufügen .

Als der Labour - Abgeordnete Henderson hierauf

fragte , ob der Premierminister die Pressemeldungen gesehen
habe , denen zufolge weiter « Anweisungen an den britischen
Botschafter in Moskau abgegangen seien , antwortete

Chamberlain mit Ja .

Der Labour - Abgeordnete Fletcher fragte hierauf , ob

die Oberhäupter der baltischen Staaten über den

Verlauf dieser Verhandlungen informiert worden seien und

ob die britisch « Regierung mit ihnen enge Fühlung halte .

langen durchführt . (
für den Fall eines künftigen Krieges
Deutschland der Angreifer sei . Diese polnische
Stimme zeigt sehr klar , was von den englischen Versiche -

Jerusalem , 28 . Juni . Die Jerusalemer Bereinigung
christlicher juuger Männer hat jetzt zur Zeichnung eines
Waileaionds z u Gunsten der Opfer bet
Palästina - UM ruhen aufgerufen . Die Zahl , dieser
Palästina - Waisen , deren Angehörige zum groben Teil briti¬
schen Soldaten oder jüdischen Banditen zum Opfer , freien ,
wird aus etwa 15 0 0 0 geschätzt . Eine Zahl , die eine un¬
geheuere Anklage darstellt .

Die Aktivität der Araber kommt den englischen Politi¬
kern , die gerade wieder einmal ganz grob „ in Frieden
machen "

, sehr ungelegen . Zum ersten Male in seiner Ge¬
schichte sieht sich England einer mächtigen Aufklärungs¬
aktion über seine unerhörten Schandtaten gegenüber , sodatz
das Parlament nicht umhin kann , sich damit zu beschäftigen .
So wurde im Unterhaus Kolonialminister Macdonald
gefragt , ob er die vom arabischen Zentralbüro in London
ausgegebene Erklärung über 19 Fälle von Brutalität der
Behörden in Palästina gegen Araber geprüft habe und ob

Die englische Flottennote .

as . Berlin , 29 . Juni . Am 28 . April d . I . hat der
Führer in seiner großen Reichstagsrede die Mitteilung
gemacht , die der englischen Regierung gleichzeitig in Form
eines Memorandums übermittelt wurde , daß Deutschland

spielsweise , wenn gerade jetzt die „ Gazeta Polska
" u . a .

man müsse sich von der Vorstellung freimachen , als
nige der Angreifer sei , der zuerst kriegerische Hand -

Es st ehe bereits heute fest , datz

rungen zu halten ist . datz sich alles nur gegen den Angreifer
richtet , während tatsächlich die englische Politik heute nur
das Ziel verfolgt , uns an der Beseitigung des Un¬
rechts von Versailles zu hindern und uns
unseren Lebensraum zu bestreiten .

Wir glauben gern , datz den Engländern solche Fest¬
stellungen peinlich sind . Die Wahrheit hört derjenige , der sie
zu scheuen hat , niemals gern . Deshalb auch der Versuch in
der englischen Note , erneut die Einkreisungspolitik zu leugnen
und deshalb auch gestern Chamberlains Versuch im Unter¬
haus . die letzte Rede Dr . Goebbels in Essen als
Herabsetzung Englands zu kennzeichnen . In dieser
Rede aber wurde nur der deutsche Standpunkt
klargelegt und begründet und di « Einkreisungspolitik
beim richtigen Namen genannt . Das hat , wie die Chamber -
lainsche Äußerung und die Umfälschung der Eoebbelsschen
Rede bei einigen englischen Blättern zeigen , die Engländer
schwer getroffen . Aber auch die langatmige Note Londons
schafft diese Tatsache nicht aus der Welt .

Trommelfeuer , als die 8h . „ . . , . . . .
Zeitungsmann Lord Northcliffe mit der Oberleitung
der Kriegspropaganda der Entente betrauten . Er richtete

sie nun auch an die Deutschen , bei denen sie ebenfalls für un¬

möglich gehaltene Erfolge hatte . Eine ausgedehnte

Spionage stellte die Schwächepunkte in Deutschland fest
und mies der Kriegspropaganda ihre Wege . So lange sie
mit der reinen plumpen Lüge arbeiteten , blieb sie ohne

große Wirkung . Das änderte sich , als sie verfeinert
wurde und als ein Gemisch von Wahrheit und

Lüge , verbunden mit Lockungen und Drohungen ,
immer wiederholt und in den verschiedensten Formen , in die

deutschen Schützengräben regnete und durch unzählige
Kanäle in das ausgehungerte , erschöpfte Deutschland floß .
Wie mächtig diese heimtückische Offensive unserer Feinde
war , beweisen die Zahlen . 65 bis 70 Millionen

feindliche Flugblätter wurden gegen die Deutschen

gerichtet , die sich mit 876 000 eigenen Flugblättern nur un¬

zulänglich mehrten . Dabei ist im Propagandakrieg der An¬

griff der Abmehr ohnehin stark überlegen . Der Erfolg mar
die — Revolution , im kritischsten Augenblick ,

Aufträge aus aller Welt bestätigen den hohen

Berlin , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Heute morgen
6 .21 Uhr deutscher Zeit traf das Focke - Wulf - Erotz -

flugzeug FW . 200 „ Condor " D =- AXFO auf dem
Landflughafen von Natal in Brasilien ein . Der „ Condor "

mar am Dienstag um 22 .30 Uhr in Berlin - Ternpel -

hof zum Flug nach Südamerika gestartet und rnird noch
heute seinen Flug nach Rio de Janiero fortsetzen , wo
er in den Spätnachmittagsstunden erwartet wird .

Di « D -AXFO mit dem deutschen Taufnamen „ Pom¬
mern " wird geführt von den Flugkapitänen Alfred Henke
von der Deutschen Lufthansa , der bekannt ist durch seine
Flüge nach New York und Tokio , und Günther S ch u st e r
vom brasilianischen Condor - Syndikat , der seit 1927 in Bra¬

silien tätig ist und heute auf mehr als anderthalb Millionen
Luftkilometer zurückblicken kann . Das Flugzeug D -AXFO
wurde vom Condor - Syndikat erworben , um künftig auf den

großen Strecken der brasilianischen Flug¬
gesellschaft , die bekanntlich ausschließlich deutsches Flug¬
zeugmaterial verwendet , eingesetzt zu werden .

Dieser erste Überführungsflug eines Landverkehrsflug¬

zeugs über den Südatlantik ist ein neuer und schöner
Beweis für die Leistungsfähigkeit der Focke -

Wulf FW . 20 0 . Im Hinblick auf die besonderen
klimatischen Bedingungen , unter denn das Flugzeug seinen
Dienst in Südamerika zu versehen hat , wurde es in Deutsch¬
land einer längeren eingehenden Erprobung unterworfen ,
an der neben Besatzungen der Deutschen Lufthansa auch

Flugzeugführer und Maschinisten des Condor - Syndikats
beteiligt waren . .

Mit diesem Überführungsflug war in keiner Weste eine

RetordÄficht verknüpft . Er wurde vielmehr auf völlig ver -

kehrsmätziger Grundlage durchgeführt . Die D -AXFO flog
non Berlin zunächst nach Sevilla und von dort nach
einer kurzen Pause weiter nach B a t h u r st , dem afrikani¬

schen Stutzpunkt des Luftpostdienstes Deutschland - ^Süd -

amerika der Deutschen Lufthansa . Von hier aus erfolgte
dann am Mittwoch gegen Wend der Start zum Fluge über

den 8050 KÄmneter langen AtlanttkaLschnitt nach Natal

er in der Angelegenheit etwas unternehmen wolle .
Macdonald erklärte , er habe eine Abschrift des in Frage
stehenden Dokuments gesehen und diese dem Hohen
Kommissar in Palästina zur Berichterstattung int einzelnen
zugeleitet . Mit eiserner Stirn übernahm der Minister es
darauf , das erschütternde Dokument als „ ein Stück
Provaganda

" hinzustellen , das „ eine Menge
Fälschungen

" enthalte .
Auf die Frage , ob , er Schritte gegen die Verbreiter

unternehmen wolle , erwiderte Macdonald . er wolle erst den
Bericht des Hohen Kommisiars abwarten .

Bei der erwähnten Anklageschrift über einen der größ¬
ten Weltskandale , dessen Verantwortung England sich nun
entziehen will , bandelt es sich um die auch von uns ver¬
öffentlichte Erklärung des 23 . Juni . Hier waren scheußliche
Folterungen durch eine infolge der englischen Kolonifations -

rnethode völlig entartete Soldateska aufgefübrt . welche den
guten Namen der britischen Armee in unerhörter Weise
durch den Schmutz zieht .

das Flottenabkommen mit England als hin¬
fällig betrachtet , da die Voraussetzungen , unter
denen dieses Abkommen abgeschlosien wurde , durch die
englische Einkreisungspolitik beseitigt seien .
Jetzt also , genau 60 Tage später antwortet die

"
sche Regierung darauf mit einer umfangreichen

______ Der langen Rede kurzer Sinn ist , daß England uns
das Recht bestreitet , das Flottenabkommen vom
18 . Juni 1935 , durch das die deutsche Flottenstärke auf 35
Prozent der britischen Tonnage festgelegt wurde , als hin¬
fällig zu bezeichnen . Was auf diese englische Note
im einzelnen sachlich zu antworten ist , das wird die Reichs¬
regierung zu gegebener Zeit in London mitteilen lassen .

Ohne einer solchen Antwort vorzugreifen , kann man aber
heute doch schon feststellen , datz diese englische Antwortnote
ein Dokument des schlechten Willens ist . Das

zeigt sich schon sehr klar in der Tatsache , datz Deutschland auch
nach in seinem Memorandum vom 28 . Avril die Tür für
Verhandlungen weit offen gelassen hatte , daß aber die

Engländer darauf eigentlich überhaupt nicht ein -

?
; egen , sondern gerade

"
in einem kurzen Nebensatz des

angen Dokuments noch die britische Verhandlungsbereitschaft
zuni Ausdruck bringen . Man mutz aus der britischen Ant¬
wort aber auch den Schluß ziehen , datz England gar nicht
den Sinn des damaligen Flottenabkommens
verstanden hat , oder diesen Sinn heute nicht mehr wahr
haben will . Sie tun heute so , als ob es sich dabei nur um ein

technisches Abkommen gebandelt habe . Als Deutschland
sich entschloß , mit diesem Abkommen einen Beitrag zum
Frieden (Europas zu liefern und seine Seerüstungen — was

einzig in der Geschichte dasteht — in einem bestimmten
Erötzenverhältnis zu denen Großbritanniens zu halten , da

sollte damit die Grundlage für ein freundschaftliches Ver¬

hältnis zwischen beiden Völkern geschaffen werden . Die
britische Überseestellung wurde damit von Deutschland vor¬

behaltlos anerkennt . Es wurde freilich aber auch voraus¬

gesetzt , daß England ebenso die deutsche
Kontinental st ellung anerkennt . Es war ferner
klar , daß die so weitgehende Selbstbeschränkung Deutschlands
nur unter der weiteren Voraussetzung möglich und tragbar

Leistungsstand der deutschen Flugzeugindustrie .

an der brasilianischen Küste , wo die Besatzung bei der

Landung von den Behörden und der Bevölkerung , vor allem
aber von den Kameraden der Lufthansa und des Condor -

Syndikats herzlich begrüßt wurde .
Die Tatsache , daß nunmehr die zur Zeit schnellsten und

wirtschaftlichsten Grogverkehrsflugzeug « auch in Südamerika

Verwendung finden — in wenigen Wochen soll eine zweite
Focke -Wulf FW . 200 nach Brasilien übergeführt werden —

mutz man als eine weit über die Grenzen Europas hinaus -

gehende Anerkennung der Leistungsfähigkeit
unserer Luftfahrtindustrie buchen , zumal die
FW . 200 , abgesehen von einer Reihe europäischer Staaten ,
auch von Japan angekaujt worden ist , um dort im plan¬
mäßigen Streckendienst zu fliegen .

Ganz anders mar der P r o p a g a n d a k r i « g

unserer Gegner im Weltkrieg . Wahrend sich der

Deutsche , seinem offenen Charakter entsprechend , gebunden

erachtete , kein unwahres Wort zu sagen , überschütteten der

Engländer und der Franzose und später auch der Nord¬

amerikaner die Welt mit einer Flut von Flugblättern , die

von Lügen über deutsche (Sreueltaten und deut¬

sche Verworfenheit strotzten . Man staunte in Deutschland
über die Phantasie unserer Feinde , mit der sie die unmög¬

lichsten Lügen erfanden . In der Annahme , daß „ Lugen kurze

Beine haben
"

, glaubten die Deutschen , daß derartige Unmög¬

lichkeiten doch keinen Glauben finden konnten , ohne daß sie

sich besonders um ihre Widerlegung zu bemühen brauchten .

Weit gefehlt ! Die Kenntnis der Eigenschaf¬
ten und Denkweise andererVölker ist Yotz leb¬

haften Welthandels und ausgedehnten Reiseverkehrs bei

allen Völkern sehr gering . Dazu sind die Masten von

einer außerordentlichen Leichtgläubigkeit , besonders , wenn sie

sensationelle Dinge gedruckt sehen . Die Lügen nahmen ihren

Lauf durch die ganze Welt und wurden von der nachhinkenden

Wahrheit entweder gar nicht eingeholt ober erst , wenn sie

ihre Wirkung getan hatten . Die Abwehr von unserer
Seite hatte daher nur geringe Erfolge .

Unsere Feinde waren für den Propagandakrieg aufs

beste vorbereitet . Der Franzose besaß ein gut ausgebautes

Netz für seine Kulturpropaganda und stellte dies ohne

Schwierigkeit auf Kriegspropaganda um . Der Engländer

verfügte über ein ausgedehntes Nachrichtensystem , das nicht

nur das Empire , sondern die ganze Welt mit Nachrichten ver¬

sorgte die seinen Wünschen und Jnteresten entsprachen .

Damit Deutschland seinen Hetz - und Schmähschriften nicht ent¬

gegentreten konnte , schnitt er die deutschen Kabel

durch Zur Speisung des Nachrichtenstromes errichtete er

bereits 1914 ein geheimes Kriegspropagandabüro , in dem

Flugblätter , Karikaturen und Filme , besonders aber Bilder

und Schriften über „ die deutschen (Sreueltaten in Belgien

hergestellt wurden . Zu unserem Erstaunen wurden sie ohne
weiteres geglaubt und bewirkten , daß eine Reihe von

Staaten ja sogar die Vereinigten Staaten deren Bevölke¬

rung man doch für politisch urteilsfähig hielt , und unter der

sich viele Millionen Deutsche befanden , kriegsbereit wurden .

Der Propagandaangriff wurde zu einem wahren
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ganzen Linie gesiegt
"

, rief freudestrahlend einer der betörten
Revolutionsmacher .

Der Propagandakrieg gegen Deutschland hat , als der
Krieg mit den Waffen zu Ende war , nicht aufgehört . In
anderen Formen und mit anderen Zielen dauert er heute
noch fort und schwillt in Bowfetrußland , England , Frank¬
reich und in den Vereinigten Staaten oft zu großer Stärke
an , besonders seitdem das Reich unter Adolf Hitlers
Führung wieder eine Großmacht geworden ist .

Er verfügt heute über noch stärkere Mittel als zur Zeit
des Weltkrieges . Zur Hetze der Weltpresse , des Kinos und des
Flugblattes sind der Rundfunk und der F u n k s p r u ch
getreten . In ihr wirken Bolschewismus , deutsche Emi¬
granten und vor allem das Weltjudentum zusammen , uner¬
schöpflich in immer neuen Entstellungen und Lügen und
hemmungslos in ihrem Deutschenhaß .

Der Krieg der Zukunft wendet sich gegen das ganze
Volk . Ständig gefährdet , besonders aus der Luft , braucht
es eine große seelische . Stärke , um dem gefährlichen
Sprengstoff nicht zu unterliegen . Eine zielbewuhte Führung
muß es stark machen gegen die feindliche Propaganda . Un¬
günstige und unwahre Nachrichten müssen nur seine Ent¬
schlossenheit und seinen Kampfwillen erhöhen : denn
den Krieg der Zukunft wird das Volk verlieren , dessen
seelische Kräfte zuerst erschöpft sind .

Armeegeneral Valle bei Göring .

Engstes Zusammenwirken der deutschen und der italienischen
Luftwaffe gesichert .

Berlin , 28 . Sunt . Am 27 . Sunt mittags empfing
Genralfeldmarschall Göring in Karinhall den mit einer
Kommission italienischer Generalstabsoffiziere seit einigen
Tagen in Berlin weilenden Staatssekretär der italienischen
Luftfahrt , Armeegeneral Valle , in Gegenwart von
Generaloberst Milch .

Sn einer besonders herzlichen zweistündigen
Unterhaltung wurden Generalfeldmarschall Göring die
von Armeegeneral Valle mit Generaloberst Milch vor vier
Wochen in Rom und in den letzten Tagen in Berlin be¬
sprochenen Vereinbarungen vorgetragen . Hier¬
bei wurde übereinstimmend sestgelegt , alle Fragen der
Einsatzgrundsätze , Organ : sation , Ausbil¬
dung und Technik über das bisher vereinbarte Matz
weiterhin zu klären und zu vertiefen . Die Grundlagen
für engstes Zusammenwirken der deutschen und italienischen
Luftwaffe sind damit gesichert .

Rach einer Ordensverleihung im Auftrage des
Führers an alle anwesenden italienischen Offiziere durch den
Generalfeldmarschall verbrachte dieser bei einem Frühstück
noch längere Zeit in kameradschaftlicher Unterhaltung mit
feinen italienischen Gästen .

Luftarmeegeneral Valle ist am Mittwoch von Berlin
aus zum Rückfluge gestartet .

Britisches Flotten - Memorandum .

Wortspiele und Verdrehungen .

Berlin , 28 . Juni . Der britische Botschafter in Berlin
hat dem Auswärtigen Amt ein Memorandum zur «rlottenfrage
überreicht , das die Antwort auf das deutsche
Memorandum vom 2 7 . Avril d . I . darstellt . Das
Memorandum hat folgenden Wortlaut :

1. In Ihrem Memorandum vom 27 . Avril d . I . erklärt
die deutsche Regierung , daß sie . als sie im Jahre 1935 das
Angebot machte , sich aus einen Prozentsatz der britischen
Flottenstreitkräfte zu beschränken , dies getan habe , aus Grund
der selten Überzeugung , sür alle Zukunst einen Krieg
zwischen Deutschland und England unmöglich zu machen .

2 . Die deutsche Regierung rechtfertigt ihre Handlungs¬
weise — nämlich die Lösung des englisch -deutschen Flotten¬
abkommens von 1935 . der ergänzenden Erklärung von 1937
und des Teiles III . des Flottenabkommens von 1937 —
damit , daß das Verhalten der Regierung Seiner Maiestat tm
Vereinigten Königreich zeige , daß diele Regierung jetzt per
Ansicht sei . daß , ganz gleich in welchem Teile Eurovas Deutsch¬
land in einen kriegerischen Konflikt verwickelt werden wurde ,
Großbritannien stets gegen Deutschland
Stellung nehmen müsse , selbst in dem Falle , dan Englands
Interessen durch einen solchen Konflikt nicht berührt wurden .

4 . Die Frage , ob die Haltung der Regierung Seiner
Majestät überhauot in irgendeinem Teile eine Rechtfertigung
dafür sein kann , daß die deutsche Regierung diele Vertrage
löst , ohne daß vorher eine Konsultation zwischen den beiden
Regierungen stattgesunden hatte , wird weiter unten be¬
handelt . Es triftt nicht zu . daß . gleich in welchem Teile
Europas Deutschland in einen kriegerischen Konflikt verwickelt
werden würde . Großbritannien stets gegen Deutschland Stel¬
lung nehmen müßte . Großbritannien müsse nur dann
gegen Deutschland Stellung nehmen , wenn Deutschland
eine Angriffshandlung ( act os aggressipn ) gegen em
anderes Land begehen sollte : und die volltischen Entschei¬
dungen , aus die die deutsche Regierung in ihrem Memoranpum
offenbar Bezug nimmt und die die Garantien Gronbritanniens
an gewisse Lander zum Gegenstand haben , konnten sich nur
dann auswirken , wenn die Betreffenden Lander von Deutsch¬
land angegriffen werden sollten . . , , .

4 . Die deutsche Regierung nimmt in ihrem Memorandum
das Recht in Anspruch . die britische Politik als eine Politik
der Einkreisung zu bezeichnen . Diele Bezeichnung ist
ohne jede Berechtigung und offenbar em Mißverstehen
und eine Mißdeutung der britischen Absichten , die
richtiggestellt werden müssen .

Unverschämte Unterstellung .

5 . Die Handlungsweise , mit der die deutsche Regierung
kürzlich gewisse Gebiete dem Reiche einder =
leibte , hat . gleichviel , was nach Ansicht der deutschen , Re¬
gierung die Rechtfertigungsgründe dafür gewesen sein . mögen ,
zweifellos zu einer stark zunehmenden Beängstigung
geführt . Die Schritte , die die Regierung des Vereinigten
Königreiches daraufhin getan fiat , hoben keinen anderen
Zweck als den . zur Beseitigung öieier Angst bctzu -

Lokale Fragen und grundsätzliche Probleme .

Tokioer und Londoner Stimmen zu den bevorstehenden japanisch - englischen Verhandlungen .

wt . Die Tatsache , daß Japan und England über -
einoekommen sind , in Verhandlungen einjutreten , steht in
Dono wie auch in London im Mittelpunkt der Erörterungen .
Schon ehe diese Beratungen , denn Termin noch nicht fest¬
gelegt ist , begonnen haben , werden auf beiden Seiten Stim¬
men laut , die darauf hindeuten , daß einer Einigung große
Schwierigkeiten entgegenstehen . Die Gegensätze wer¬
den vor allem vom Umfang

"
der Verhandlungen abgeleitet .

Während die Japaner eine grundsätzliche Klärung des

Problems der britischen Sonderrechte in China
erstrebten , versteifen sich die Engländer auf eine Behand¬
lung der lokalen Tienlsiner Streitigkeiten .
Chamberlain hat geftern im Unterhaus Mitteilungen
von den bevorstehenden Verhandlungen gemacht , die sich , wie
er behauptet , zunächst nur auf „ lokale Fragen

"
bezögen .

England verfolge dabei das Ziel , unter Aufrecht -

er Haltung der Neutralität der britischen Kon¬

zession die b r i 11 f & c Autorität in der Niederlassung
tn Takt zu halten und hoffe , dag dies „ tatsächlich " der

Fall sein werde . Unter diesen Umständen — eine köstliche
Bemerkung — habe die britische Regierung darauf ver¬

zichtet , zu prüfen , ob es zweckmäßig sei , den Streitfall
dem Rat der Genfer Liga zu unterbreiten . Man

sucht also in London immer noch den Anschein zu erwecken ,
als ob in Genf derartige Probleme behandelt , bezw . gelöst
werden könnten . Eine Bemerkung , die die sture Ge¬
dankenarmut der englischen Politik kennzeichnet .

Chamberlain wurde im Unterhaus gefragt , ob die

Blockade der Niederlassung in Tieinbn während

der Verhandlungsdauer außer Kraft gesetzt werde . Der

Ministerpräsident hat diese Frage nicht beantwortet , da er

sonst hätte zugeben müssen , daß die Japaner ein der¬

artiges Ansinnen abgelehnt haben . Die

„ Times " behauptet , die britische Regierung habe die gestern

von uns veröffentlichten Forderungen der japanischen mili¬

tärischen Kommandostelle in Tientsin abgelehnt . England
werde unter keinen Umständen dem „ Ein¬

dringling
" helfen und der Tschiangkaischek - Währung die

Unterstützung entziehen .

In politischen Kreisen Tokios hält man daran

fest , daß bei den vorgesehenen Verhandlungen die gründ -

sätzlich en Fragen , die die britischen Sonderrechte in

China betreffen , erörtert werden müßten . Man ist jedoch
in dieser Hinsicht nicht sehr optimistisch und rechnet
damit , daß London dieses Thema nicht behandeln will .

Japan müsse aber verlangen , daß England in irgend
einer Form die neue Lage in Ostasien an¬

erkenne und mit den neuen chinesischen Behörden zusammen¬

arbeite . In japanischen politischen Kreisen glaubt man da¬

mit rechnen zu können , daß die Tokioer Regierung Vor¬

schläge machen werde , die das Problem Tientsin auf eine

breitere Grundlage stellt .

Spanienbesuch des italienischen Außenministers
Wahrscheinlich in der ersten Aul - Hälfte . — San Sebastian schmückt sich zum Empfang .

Burgos , 28 . Suni . Wie bekanntgegeben wird , soll der

Besuch Graf Cianos in der ersten Hälfte des Juli

erfolgen . Als Ort der Besprechungen ist San Sebastian
ausersehen worden . Sn der Stadt fiat man bereits jetzt
begonnen , umfangreiche Vorbereitungen zur
Ausschmückung zu treffen . Der herrliche Badeort soll ein

einziges Lichtermeer werden . Wahrscheinlich wird

auch der Caudillo den italienischen Gast in San

Sebastian begrüßen . Man nimmt an , daß Graf Ciano

anschließend an den Befreiungsfeiern in Madrid am
18 . Suli , anläßlich des Jahrestages der nationalen Er¬

hebung , teilnehrnen wird .

Gibraltar — ein Dorn im Fleische Spaniens .

Burgos , 28 . Suni . Die spanische Presse befaßt sich
eingehend mit der Frage von Gibraltar , die als ein
Dorn int Fleische Spaniens bezeichnet wird .
Besondere Beachtung findet in diesem Zusammenhang eine
Erklärung des 3 n n e n m i n i ft e * s , derzufolge
Gibraltar in englischem Besitz dazu verurteilt sei .
eine unbedeutende Rolle zu spielen , während es tm
spanischen Besitz zu einem Hafen von ausschlag¬
gebender Bedeutung werden müsse , weil es auch
über das entsprechende Hinterland verfügen würde .

Das Staatsbegräbnis für Graf Constanzo Ciano
x Unter Teilnahme der ganzen italienischen Ratio » und des befreundeten Auslandes .

Livorno , 28 . Suni . Das Staatsbegräbnis für
den ersten Präsidenten der faschistischen und korporativen
Kammer , Graf Costanzo Ciano , vereinte in aufrichtiger
Trauer um den so plötzlich verstorbenen Staatsmann
und Seehelden , sowie in herzlicher Anteilnahme für
den in tiefe Trauer versetzten italienischen Außenminister
am Mittwoch nochmals die ganze italienische Nation .

Das zweite Geschwader der italienischen Kriegs¬

geschwader , bestehend aus 50 Einheiten , lief in den Hasen
von Livorno ein und erwies dem Helden von Buccari und

Cortelazzo die letzten Ehren . Botschafter von Mackensen

legte im Namen des Führers , des Generalfeldmarschalls

Göring , des Stellvertreters des Führers Rudolf Heß ,
des Reichsaußenministers von Ribbentrop , in seinem

eigenen Namen sowie für die Landesgruppe Stalien und

die Ortsgruppe Livorno der AO . der NSDAP , sieben große
Lorbeerk ranze an der Bahre im Hause der

Faschistischen Partei nieder .

Ein unübersehbarer Trauerzug geleitete dann in den
frühen Morgenstunden unter dem Trauersalut der Kriegs¬
schiffe und unter Glockengeläut den Verstorbenen in den
Dom , wo der Bischof die feierliche Einsegnung vornahm .
Danach nahm der Trauerzug seinen Weg ^ um Friedhof . Der
Lafette mit dein Sarg folgten die Angehörigen ; der
Duce und ein Vertreter des Kaisers und
Königs , sowie sämtliche Mitglieder der Regierung , des

Großen Rates des Faschismus , Botschafter o . Mackensen
in Vertretung des Führers und der Reichsregierung , die

Botschafter von Spanien und Japan , sowie die Ver¬
treter von Mandschukuo , Uruguay und Ungarn .
Sämtliche Mitglieder der faschisttschen und korporattven
Kammer sowie eine starke Abordnung des Senats der König¬
lichen Akademie schlossen sich an . Den Kondukt beendeten die
Gauleiter von ganz Italien , hohe Offiziere der Wehrmacht
mit starken Abordnungen des zweiten Geschwaders . Ergriffen
bildeten Tausende und aber Tausende auf dem Wege zum
Dom Spalier .

tragen , und zwar dadurch , daß sie kleineren Nationen dazu
verhilft , sich im Genuß ihrer Unabhängigkeit sicher zu fühlen ,
wozu sie das gleiche Recht haben wie Großbritannien oder
Deutschland selbst . Die Bindungen , die Großbritannien in
dieser Absicht kürzlich eingegangen ist . sind begrenzt , und sie
können , wie bereits oben gesagt , nur dann wirksam werden ,
wenn die betreffenden Länder Ovfer eines Angriffes würden .

6 . Ebenso hat die Regierung Seiner Majestät auch
weder die Absicht noch den Wunsch , der Ent¬
wicklung des deutschen Handels Schrankenzu
setzen . Im Gegenteil , auf Grund des englisch - deutschen Zah¬
lungsabkommens ist Deutschland ein erheblicher Betrag
von freien Devisen zum Erwerb von Roh¬
stoffen zur Verfügung gestellt worden . Dieses Abkommen
ist für Deutschland so günstig wie nur irgendeines , was je
abgeschlossen worden ist . und Seiner Majestät Regierung
würde gern weitere Erörterungen über Maßnahmen zur
Besserung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands in Aussicht
nehmen , wenn nur die wesentliche Vorbedingung sichergestellt
werden könnte , nämlich die Herstellung gegen¬
seitigen Vertrauens und guten Willens , die die not¬
wendige Voraussetzung für ruhige vorurteilslose Verhand¬
lungen ist . . „ .               . .. .

7 . Der ständige Wunsch der Regierung Seiner Maiengt
war und ist keineswegs die Betreibung eines Krieges mit
Deutschland , sondern oie Herstellung englisch -deutscher Be¬
ziehungen auf der Grundlage gegenseitiger Anerkennung per
Notwendigkeiten beider Länder bei gleichzeitiger gebührender
Rücksicht auf die Rechte anderer Nationen .

8 . Da aber Seiner Majestät Regierung aus diesen Grün¬
den nicht zugeben kann , daß in ihrer Politik irgendeine Ände¬
rung eingetreten wäre , die den kürzlichen Schritt der deutschen
Regierung rechtfertigte , muß sie hinzufügen daß ihrer Ansicht
nach der Hauptzweck des englisck ^ deutschen arlottenabtommens
darin bestand , in die Lage zur See eine gewisse Stabi¬
lität zu bringen und em unnötiges Wettrüsten zu
vermeiden .

Der Buchstabe gegen den Geist .

9 . Aus diesem Grunde sahen die Abkommen keine ein¬
seitige Kündigung auf Betreiben nur einer der Parteien vor .
sondern nahmen eine Lösung oder Abänderung nur durch
gegenseitige Konsultation in Aussicht — und Berner Majestät
Regierung bedauert , daß die deutsche Regierung sich nicht in
der Lage gesehen hat , dieses Verfahren auch im vorliegenden
Fall einzuschlagen . Denn in dem Abkommen von 1935 war
ausdrücklich gesagt , daß es ein dauerndes sein sollte , und
Seiner Majestät Regierung möchte die Auimerkfamkeit der
deutschen Regierung aus den Wortlaut des Notenwechsels
vom 18 . Juni 1935 hinlenken , der das englisch -deutsche
Flottenabkommen von jenem Jahre enthält und aus dem
sowohl der Charakter des Abkommens wie die Umstande , die
für seine Abänderung in Aussicht genommen waren , völlig
klar hervorgehen . m ,

10 . In der ersten Note nahm Sir Samuel Hoare auf
die stattgehabten Unterredungen Bezug . ..deren vauvtzweck
darin bestand , den Boden für eine allgemeine Begrenzung der
Seerüstungen vorzubereiten . Er erwähnte sodann den deut¬
schen Vorschlag , das Stärkeverhältnis von 100 :3o zwischen
den Flotten des britischen Reiches und Deutschlands einzu -
führen , und sagte . . .die Regierung Seiner Maiestat sähe diesen
Vorschlag als einen außerordentlich wichtigen Beitrag zur
zukünitigen Seerüstungsbeschränkung an .

“ Er brachte zum
Ausdruck , daß er glaube , das Abkommen werde ..den Abschluß
eines allgemeinen Abkommens über  eine Seerüstungsbe¬
grenzung zwischen allen Seemächten der Welt erleichtern .

11 . In seiner Erwiderung vom gleichen Tage wiederholte
Herr von Ribbentrop den Wortlaut der Note Str Samuel
Hoares und bestätigte , daß sie den Vorschlag der deutschen
Regierung richtig Wiedergabe . Er äußerte die Meinung , das
Abkommen werde ..den Abschluß eines allgemeinen Abkommens
über diese Frage zwischen allen Beemachten der Welt er «

12 . Der Inhalt der Noten zeigt also deutlich , daß das
Abkommen als ein Beitrag zur Losung des Problems der
Begrenzung der Beerüitung angesehen wurde . Wenn die deutsche
Regierung jetzt behauptet , das Abkommen habe eine andere
Bedeutung , so muß Seiner Majestät Regierung be¬
merken . daß eine solche Behauptung im Wortlaut des Ab -
kom ens selbst keine Rechtfertigung findet , so umfassend und
eingehend dieser Wortlaut auch ist .

Geltungsdauer — öde Paragraphenreiterei !

13 . Ebenso schlagend war das Abkommen in bezug am
feine Geltungsdauer . In der Note Sir Samuel Hoares fielet
es , es sei ..eine vom heutigen Tome ab gültige , dauernde und
endgültige Einigung "

. Herr von Ribbentrop erklärte m seiner
Erwiderung , die deutsche Regierung betrachte es ebemaus ..als
eine vom heutigen Tage ab gültige dauernde und endgültige

14 . In Ziffer 2 ( a ) der Noten heißt es . ..das Starke¬
verhältnis 35 : 100 soll ein ständiges Verhältnis Jein , d, 6 . die
Eesamttonnage der deutschen Flotte soll nie einen Prozent¬
satz von 35 der Gesamttonnage der Seestreitkraite der Mit¬
glieder des britischen Commonwealth überschreiten '

.
15 . In Ziffer 2 ( c ) der Noten heißt es : . . .Deutschland

wird unter allen Umständen zu dem Stärkeverhältnis 35 : 100

Sen . d . h .. dieses Stärkeverhältnis wird von den Boumatz -
men anderer Länder nicht beeinflußt . Sollte das allge¬

meine Gleichgewicht der Seerültuna , wie es tn der
Vergangenheit normalerweise aufrechterfialten wurde , durch
irgendwelche anormalen und außerordentlichen Baumannafimen
anderer Mächte heftig gestört werden , so behalt sich fite
Regierung des Deutschen Reiches das Recht vor . die Regierung
Seiner Majestät im Vereinigten Königreiche aufzufordern , ine
auf diese Weise entstandene neue Lage zu prüfen . Dies war
die einzige Bestimmung , die überhaupt eine allgemeine Ab¬
änderung der Bestimmungen des Abkommens vorfah — abge¬
sehen von dem Sonderiall der Unterseeboote — : und wie . er¬
sichtlich , war der einzige darin vorgesehene Fall , der zu einer
Abänderung führen konnte , eine heftige Storung . des allge¬
meinen Gleichgewichts der Seerüitungen . Überdies konnte
selbst dann nach den Bestimmungen des Abkommens eine
Abänderung erst statttinden . nachdem die Lage durch Konsul¬
tation mit Seiner Majestät Regierung geprüft worden war .

16 . Die deutsche Regierung behauptet aber gar nicht . .dan
ein solcher Fall tatsächlich vorläge . Noch weniger fiat .sie « einer
Majestät Regierung aufgefordert , die Lage w urmen ., bevor
sie ihren Schritt tat . Dag eine solche Konsultation wesentlich
war . geht weiterhin auch aus .Ziffer .3 der Noten klar herum ,
die besagt , daß Seiner Majestät Regierung das Recht Deutsch¬
lands anerkennt , unter den in Ziffer 2 (c ) vorgesehenen Um -

ftärtben von dem Stärkeverhältnis von 35 v . H . ubzuweuyen .
„ wobei Einverständnis darüber besteht , daß das Verhältnis
35 : 100 . falls zwischen den beiden Regierungen nichts Gegen¬
teiliges vereinbart wird , aufrechterfialten bleibt

17 . Selbst wenn das Memorandum , das die deutsche Re¬

gierung jetzt an die Regierung Seiner Maiestat gerichtet fiat ,
nicht als eine Kündigung , sondern als eine Meinungs¬
äußerung der deutschen Regierung tn dem Sinne aufgefaBt
werden soll , daß bas Abkommen durch die Handlungsweise der
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Aus Runft und Leben .
* Die Zweite Wissenschaftliche Woche der Johann -Wols -

gang - Eoetbe -llniverkitiit in Frankfurt a . M . stebt wieder im
Zeichen einer engen Zusammenarbeit von Medizin und
Naturwissenschaft . Das Thema der Tagung „ Organismen
und Umwelt " erstreckt kick auf alle Lebewesen , vom Menschen
über das Tierreich und die pflanzlichen Organismen bis zu
den Mikroorganismen . Die Reibe der wissenschaftlichen Vor¬
träge eröffnete der bekannte Frankfurter Eugeniker Professor
Freiherr v . Verichuer . der über „ Umwelt und Erbanlage "

sprach und die Wechselwirkung zwischen Umwelt und Erb¬
anlage darlegte und den relativen Anteil von Erbanlage
und Umwelt an den Ursachen für die Entwicklung der
Organismen aufzeigte . Professor Dr . Rodenwaldt
( Heidelberg ) betonte die unlösbare Verbindung von Rasse
und Kultur und behandelte den Einfluh der Umwelt
auf die Rasse . Dabei sprach er sich dahingehend aus .
dah die Umwelt die Rasse nicht zu ändern vermag . Einem
praktischen Thema wandte sich Profesior K ü st e r ( Frankfurt
am Main ) zu . der über „ Mensch und Raumklima " sprach und
dabei die notwendigen Ansprüche stellte , die man von einem
Raumklima verlangen kann . Jnnenräume sollen nach Mög¬
lichkeit die elektrischen Ladungen des Außenklimas noch über¬
bieten . Auf Grund seiner zehnjährigen Forschung bat der
Vortragende eine beilsame Wirkung dieser Jnnenlust fest¬
gestellt . die mit hochgespannter negativer Ladung versehen
wurde . Professor Dr . Ebrenberg ( Wien ) behandelte die
Änderungen und Wandlungen , die Tierwelt . Pflanzenwelt
und Menschen im Laufe der Erdgeschichte infolge der Ände¬
rungen der Umwelt durchgemacht haben , über die Wirkung
des Lichtes auf Menschen , Tiere und Pflanzen sprach Pros .
P o n z i o ( Turin ) auf Grund einer langjährigen umfanen -
den Forschung . Über ein ähnliches Thema sprach zum Schluß
de ? ersten Tages Professor Seybold ( Heidelberg ) . Er be¬
schäftigte sich mit der Einwirkung der Strahlen aus Pflanzen
und konnte aus Grund seiner Forschungen mitteilen , daß ins¬
besondere die Jnfrarotstrablen einen groben Einflug auf
Pflanzen haben .

Es ist keine Kunst , geistreich zu sein , wenn man vor

nichts Respekt hat . Goethe .

Die qualitative Begrenzung

§rugelt werden , und am wnoe gao es
ivotbeose . einen indisch » Bauchtanz .

Schillertheaters stellte vorzügliche $

er schaltete
einstudierte

; zum
sei das

Nach den soeben im ö st e r r e i ch i s ch e n statistischen
Landesamt zusammengestellten vorläufigen Ergebnipen
der ersten großdeutschen Volkszählung am 17 . Mai 1939 be¬
trägt die ortsanwesende Bevölkerung in der Ostmark
insgesamt 7 003 000 Einwohner , das sind rund
9 v . H . der Reichsbevölkerung ( ohne Protektorat ) .

Katastrophale llmsatzriickgänge in Hongkong .

Schanghai , 28 . Juni . Der Außenhandel der britischen
Kronkolonie Hongkong ist in den ersten fünf Monaten dieses
Jahres um 11 v . H . gegenüber dem Vorjahr zu¬
rückgegangen . Nach dem Geldwert gemeßen beläuft sich
dieser Rückgang auf rund 50 Millionen Hongkong -
Dollar . Fachkreise in Hongkong sagen voraus , daß dieser
katastrophale Rückgang mit der Besetzung der Häfen an der
Tschekiang - und Fukienküste durch die Japaner ein be¬
schleunigtes Tempo annehmen werde . Gerade für
diese Häfen sei Hongkong ein bedeutender Umschlagplatz .

Wieder Grohfeuer in London .

Brand in einem Warenhaus . — Gründe der Brände bisher

ungeklärt .

London , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) 3n der Londoner

Innenstadt kam es Mittwochabend zum drittenmal innerhalb

weniger Tage zu einem Grohfeuer . In einem Waren¬

haus unmittelbar an der Themse brach aus bisher unge¬

klärten Gründen ein Braud aus . Wenn die Polizei

auch bisher noch keinerlei Veweismaterial dafür besitzt , dah

es sich hier um eine Brand st iftung irischer

Rationalisten handelt , so herrscht doch die Ansicht vor ,

dah es sich bei den drei unmittelbar aufeinanderfolgenden

Bränden kaum um einen Zufall handeln kann .
_____________

Generalleutnant wurde er zum Inspekteur der Kavallerie

ernannt . , m , ,
Nach Wiedereinführung der Allgemeinen Wehrpflicht

wurde Generalleutnant Knochenhauer im Frühjahr 1935

Kommandierender General des X . Armee¬

korps und Befehlshaber im Wehrkreis X in Hamburg .

In dieser Stellung erfolgte die Beförderung zum General

der Kavallerie am 1 . Januar 1930 .
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat für den verstorbenen Kommandierenden General des

X Armeekorps , General der Kavallerie Knochenhauer ,

Staatsbegräbnis befahl en . Der Staatsakt findet
am 2 . Juli in Hamburg statt . ,

Der Führer sandte an die Witwe des oerstoroenen
Generals folgendes Beileidstelegramm .

„ Zu dem schmerzlichen Verlust , den Sie durch

den Tod Ihres in Krieg und Frieden bewährten und von

mir hochgeschätzten Gatten erlitten haben , spreche ich -ohnen
mein aufrichtigstes Beileid aus .

( gez ) Adolf Hitler .
"

Regierung Seiner Majestät kraftlos geworden fei . so kann
Seiner Majestät Regierung nicht zugeben , daß ohne v o r -
hörige Konsultation zwischen den beiden Regierungen
ein solches Argument mit Recht als Grund dafür angeführt
werden könnte , daß die ausdrücklichen Bestimmungen des Ab¬
kommens nicht eingehalten werden .

Zusatzabkommen von 1937 .

General der Kavallerie Knochenhauer gestorben
Staatsbegräbnis angeordnet . — Beileidstelegramm des Führers .

* 2vmillionenmal heller als die Sonne . 2m Sternbild
der Jungfrau leuchtet in einem Sternennebel ent neuer
Stern auf , dessen Helligkeit am das 20millioneniacke , der
Helligkeit unserer Sonne geschätzt wird . Seine Helligkeit , ist
so stark , dah er das ganze Sternensystem . dem er angehort .
mit seinem Licht überstrahlt . Dieses Licht das wegen feiner
ultravioletten Strahlung für das menschliche Auge unsichtbar
ist . braucht 7 Millionen Jahre bis zur Erde .

* Ein Hormon als Regler des 24 - Stunden -Rbothmus
des Menschen . Ein Profesior in Rostock entdeckte im Sinter -
lavoen des Hirnanbangs ein Hormon , das dazu bestimmt
fein soll , die 24 -Stunden - Rhntbmen des Menschen dergestalt
zu regeln , dah z. B . die Zahl der weihen Blutkorverckem d,e
Körvertemveratut und die Wasiergusicheldung tn der Nacht
gegen 4 Uhr früh ihre niedrigsten Werte erreichen , wahrend
der Zuckergehalt des Blutes um diele «stunde am höchsten
ist . Die Tatsache , dah sich in der Zeit zwischen Mitternacht
und den frühen Morgenstunden eine Umstellung des 24 -
Stunden -Rbvthmus im Menschen vollzieht , macht es erklär¬
lich . dah auch die häufigsten Todesfälle in der Zeit von 4 — 5
Ubr früh , die wenigsten um Mitternacht herum erfolgen .

18 . Erwägungen ähnlicher Art gelten für die deutsche
Handlungsweise in bezug auf Teil III des engluch -deutschen
Flottenabkommens vom 17 . Juli 1937 . Auch in diesem Ab¬
kommen ist eine einseitige Kündigung der Abänderung nicht
vorgesehen , abgesehen von den Sonderfällen , die in den soge¬
nannten „ Eleitbestimmungen ( escataior clauses ) vorgesehen
sind , um die es sich hier nicht handelt . Von diesen Fällen
abgesehen , soll das Abkommen ausdrücklich „ bis zum 31 . De¬
zember 1942 “ in Kraft bleiben "

. .
19 . Dieses Abkommen stellt außerdem eine Ergänzung zu

dem Londoner Flottenvertrag von 19 3 6 dar . an dem
auch Frankreich . Italien und die Vereinigten Staaten be¬
teiligt sind sowie zu ähnlichen Abkommen zwischen Seiner
Majestät Regierung und anderen Seemächten . Zweck aller

Seiner Majestät Regierung gern Angaben über , den Umfang
und Zweck haben , die die deutsche Regierung für ein solches
Abkommen angemessen finden würde . . .

25 . Insbesondere wünscht seiner Maiestat Regierung zu
wissen , erstens , wann nach deutscher Ansicht die Erörterungen
für den Abschluß eines solchen Abkommens stattflnden sollten .
Zweitens wünscht Seiner Majestät Regierung zu wißen , was
die deutsche Regierung Vorschlägen wurde , um . sicherzustellen ,
daß etwaige Schritte im Sinne . einer KundlMNg oder

Änderung des neuen Abkommens wahrend seiner Tatigkeits -

dauer die Zustimmung beider Parteien hatten .
20 . Von diesen Erwägungen geht die deutsche Regierung

vermutlich aus , wenn sie wünscht , oaß die „ aualitativen
Bestimmungen des englisch -deutschen Abkommens vom
17 . Juli 1937 unberührt bleiben sollen "

. Grundsätzlich mochte
Seiner Majestät Regierung diesen Wunsch teilen : sie ist aber

Genötigt, darauf hinzuweisen , daß die Beibehaltung der a .uall -
ativen Bestimmungen allein nicht genügen wird , um lenes

Gefühl gegenseitiger Sicherheit zu schaffen , zu dem das englisch -
deutsche Abkommen beitragen sollte , und das in den Bestim¬
mungen über den Nachrichtenaustausch zum Ausdruck kam .
Seiner Majestät Regierung würde aber zu jeder Zeit bereit
sein , mit der deutschen Regierung die Moglichke .it
zu prüfen , auf einer sicheren Grundlage zu einer , wie es tn
der deutschen Note heißt , „ klaren und eindeutigen
Verständigung " zu gelangen . .

21 . Aus dem Wortlaut , mit dem die deutsche Regierung
ihren Entschluß angekündigt hat . die aualitativen Begrenzun¬
gen des Abkommens von 1937 beizubehalten . geht nicht klar
hervor , welches die genauen Bestimmungen sind , an ine sie
sich in bezug auf Kreuzer gebunden hält . Die aualitativen
Begrenzungen für Kreuzer sind in Artikel 6 ( 1 ) des englisch¬
deutschen Abkommens von 1937 auf eine Wasserverdrängung
von 8000 Tonnen und die Geschütze mit einem Kaliber bis

zu 6 .1 Zoll ( 150 Millimeter ) festgesetzt , und an diese Be¬
grenzung sind sämtliche Signatarmächte des Londoner . Flotten¬
vertrages von 1936 ebenfalls gebunden . Obgleich Artikel 6 ( 2 )
des englisch - deutschen Abkommens von 1937 Deutschland unter
gewißen Umständen erlaubte , seine Tonnage an Kreuzern mit
achtzölligen Geschützen zu erhöhen , war es prattito durch die
Begrenzungen seiner Quote auf Grund des Abkommens von
1935 daran gehindert , mehr als fünf solche Kreuzer zu bauen .

Nachdem nun die deutsche Regierung das zuletzt genannteNachdem nun die deutsche Regierung das zuletzt genannte
Abkommen gelöst hat . ist die Lage in bezug auf die Be¬
grenzung für Kremer nicht mehr klar . Es wird aber ange¬
nommen . daß die Grenze , an der die deutsche Regierung fest -

zuhalten beabsichtigt . bei 800 0 Tonnen und . 6,1 -

8eiligen Geschützen liegt . Die deutsche Regierung
wird gebeten , diese Annahme zu bestätigen

22 . Die Voranschläge für die Flottenstärke Ende 1942 und

1943 . die Seiner Majestät Regierung der deutschen Regierung
bereits hat zugehen lassen , .sind lediglich zu dem Zweck abge¬
geben worden , um die Bestimmungen des Abkommens von
1937 zu erfüllen . Es liegt auf der Sand , daß weitere Vor¬

anschläge nicht mehr nötig sein werden , da he lediglich den

Zweck hatten . Deutschland die volle Ausnutzung seiner 1935er
Quote zu ermöglichen . Wenn Deutschland aber an die tn
dem Abkommen festgelegte Grenze von 35 v S . nicht mehr
gebunden ist . so kann , wohlgemerkt . auch Seiner Maiestai
Regierung an ihre früheren Voranschläge nicht mehr gebunden
fein , und sie sind deshalb als hinfällig anzusehen .

Besichtigungsreise Halders .

Der deutsche General vom estnischen Staatspräsidenten
empfangen .

Reval , 28 . Juni . Am zweiten Tage des Besuches des

Chefs des Eeneralstabes des deutschen Heeres , General der

Artillerie Halder , in Estland geleitete der estnische

Genralstabschef . Genralleutnant Reek , seinen East am

Vormittag nach dem Truppenübungsplatz nach Jägala wo

Artillerie - Schießübungen durchgeführt wurden .

Von dort aus ging die Fahrt nach Oru , dem So mmer -

sitz des estnischen Staatspräsidenten Pats ,
dem General Halder von dem deutschen Gesandten in Reval ,
Dr . Frohwein , vorgestellt wurde . 3m Anschluß hieran

gab der Staatspräsident zu Ehren seines Gastes ein Früh¬

stück . Am späten Nachmittag wurde die Rückfahrt nach

Reval angetreten . An der Fahrt nahmen neben den General

Halder begleitenden deutschen Offizieren , darunter Militär¬

attache Oberst Rössing , auch eine Reihe höherer estnischer

Offiziere teil .
Weiterflug nach Helsinki .

Reval , 29 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach dreitägigem

Aufenthalt in Estland hat der Chef des Eeneralstabes des

deutschen Heeres , General der Artillerie Halder , in

Begleitung des deutschen Militärattaches Oberst Rössing

Donnerstagfrüh Reval verlassen , um sich zu einem Gegen¬

besuch bei finnischen Armeebefehlshaber , General Öfter -

man , nach Helsinki zu begeben . .
Vor dem Verlaßen estnischen Bodens richtete General

Halder an den Oberbefehlshaber der estnischen Armee ,
General Laidoner , ein Telegramm , in dem er in Dank¬

barkeit und aufrichtiger Verbundenheit der estnischen Wehr¬

macht und ihres Oberbefehlshabers gedachte . In einem

weiteren Telegramm an Generalleutnant Reel sprach

General Halder seinen herzlichen Dank für die ihm erwiesene

Kameradschaft und Gastfreundschaft aus .

Was London zu wissen wünscht .

23 . Im letzten Absatz ihres Memorandums erklärt die

deutsche Regierung , daß ne bereit fei . m Verhand¬

lungen über zukümiige (fragen enisutreten . wenn Seiner

Majestät Regierung es wünscht . Wie eben gesagt , ergibt

sich aus der deutschen Handlungsweise bestimmt . m der letzten

Zeit eine Lage , die in mancher Hinsicht ungewiß ist, , und ein

Meinungsaustausch würde dazu Leitragen .„ sie zu klaren . So

Pt es z B neben der Tonnage - und Eefchutzbegrenzungen für

Kreuzer wünschenswert zu wissen , ob die deutsche Regierung

beabsichtige , sich an alle Artikel des Abkommens von 1937

auüer denen im Teil IU gebunden zu halten .^
24 Wenn jedoch die deutsche Regierung an Verhandlungen

über ein anderes Abkommen denkt , das an die Stelle „ der

jetzt von ihr gelösten Vereinbarungen treten soll , so wurde

dieser Verträge ist die Vermeidung eines nutz¬
losen . kostspieligen Wettrüstens zur See . Ein solches
kann dadurch entstehen , daß ein Land besondere Smiffstnnen
baut und die anderen glauben , darauf antworten zu müßen :
oder durch Ungewißheit über die Schritte und Absichten anderer
und den Verdacht , daß zahlreiche Schiffe im Bau sind , denen
dann die , die es angeht , durch Wettrüsten etwas Entsprechen¬
des gegenüberstellen müßen . Die aualitativen Be¬
grenzungen durch diese Abkommen haben deshalb den
Zweck , einen unnötigen Wettbewerb in Typen zu verhindern ,
und die Beziehungen über den Nachrichtenaustausch bezwecken
den unbegründeten Verdacht auf übermäßige Bauten zu zer¬
streuen . Selbst wenn die Beziehungen zwischen zwei Landern
nicht gut wären , so wäre das in den Augen der Regierung
Seiner Majestät kein Grund , ein Abkommen zu lösen , das
nutzlosen Wetteifer ausschaltet und ein verschwenderisches
Wettrüsten , das keiner Partei zum Vorteil gereicht , verhütet .

Junkers Tobias von den dienstbaren Geistern Olivjas ver¬
prügelt werden , und am Ende gab es gar . als hochzeitliche

. .. .        . . . . m ^ as Ensemble des

. « luenoeaieiB neun : moumnUe Kräfte , u . a . Maria
Pierenkämver . eine Viola von entzückender Burschen -

3n der Komödie stellte sich das „ Mädchen Till " ( im
Lustspiel von Eondolatsch und Deißner ) vor . Ihre tn <ytet =
lüft erzogene Menschlichkeit , ihre frisch - fröhliche E " eder -

svrache . ihr flinkes Mundwerk haben aparten Re » . Be -
londers vergnüglich ist es . wenn he einer .üblen Gesellschaft
von Mitgiftjägern ein kaltes Bad verabreicht . Aber damit
gerade schienen die Verfaßer nicht , ganz einverstanden . Sie
hingen der Geschickte ein Moralzavfcken an . ließen dem weib¬
lichen Lausbub einen Petrucckio zukommen , der mit proba¬
ten Mitteln , dock mit wenig Humor sein Käthchen bändigt .
Nun . bis dahin durfte man kritiklos lachen . Eine sommer -
licke Unterhaltung , von geübten Theaterleuten angekfet An¬
sonsten lebte und lackte das . Stuck durch Hilde Volk deren
feinere Qualitäten sich auck tm Derben , tm Frechdachssptelen
behaupteten . Florian K t e n z l .

Berliner Theaterbrief .

Ausklang der Spielzeit .

Koetbe sagte einmal zu Eckermann , als die Rede davon

war daß „ I v h i y e n i e " kaum noch erne - vollendete Wieder -

gabe gefunden batte : „ Das Stuck ist reich an innerem Leben ,

nur arm an äußerem . Daß aber das innere Leben , hervor -

gekebrt werde , — daran liegt
' s ! " Das Wort feilten die Reun -

maltinaen beherzigen die das von dramatischer Urgewalt

erfüllte Heiligtum der Dicktung ein Buckdrama scke.lt en . statt
ihre eigene Unemvfänglickkeit ober die Unzulanglickkeit der

Bühne anzuklaA
° '

Die Auffübrung an der Volksbühne

unter Richard Weickerts Regie batte die Euphonie der

hoben Linien und den bezwingenden inneren Rhythmus des

von stiller Meisterkraft beherrschten Schauspiels . „ Es drang

sich alles ein “
, möchte man mit . Eckermann lagen . Und das

mit einer Sparsamkeit der Gebärde einem Verzicht auf rea =

Tirtiithe Lockerung die fast an den strengen Weimar - Stil er¬

innerten . Zur ^ eschloßenheit des Bühnenbildes von Willi
Schmid stimmte die Gedrängtheit des szenischen Ablauts ,
der nur einen einzigen Einschnitt ( nach dem dritten Akt ) er¬

fuhr Eine Iphigenie von sanfter Uberredungsgewalt und
irhöner Intensität der Empfindung : Lilelotte schreiner

Unsere schweren Kreuzer .

Am 1 . Juli wird , wie schon berichtet wurde , in Bremen
auf der Werft „ Deutsche Sckiffs - und Maschmenbau - AG,

' der
schwere Kreuzer I - der Kriegsmarine vom Stapel
laufen . Man unterscheidet . heute bekanntlich leichte und
schwere Kreuzer , wobei gemäß den internationalen Verein¬
barungen zu den schweren Kreuzern oder täte he in den
internationalen Verträgen bezeichnet werden , zu den Kreu¬
zern der Klasse A . dieienigen Schiffe zahlen , die Geschütze
über 15,5 Zentimeter Kaliber haben , wahrend zur Klasse B .
also zu den leichten Kreuzern , bieientgen mit Geschützen von
15,5 Zentimeter und darunter gehören . Sine , Beschränkung
der Größe der Kreuzer ist in den internationalen Vertragen
nicht vorgesehen , doch war für die schweren Kreuzer eine Bau -

vause bis 1942 feitgelegt worden , von der aber gewisse Ab¬
weichungen wegen der sowjetrussischen .. Bauplane gelten
sollten . Deutschland hatte seinerseits zunächst nur den Bau
von drei schweren Kreuzern vorgesehen , dann aber aut Grund
der veränderten Lage am 18 . Januar d . -3 . der englischen
Regierung die Mitteilung gemacht , daß sie zwei 10 000 =
Tonnen - Kreuzer so bestücken würbe , baß sie Kreuzer , der
Klaße A werden . Künftig wird Deutschland mithin allo,über
fünf schwere Kreuzer verfügen , ein Schiffstyv . der übrigens
erst in der Nachkriegszeit entstanden ist . Der schwere Kreu¬
zer „ Admiral Hipper “ ist bereits in Dienst gestellt worden ,
während die schweren Kreuzer „ Blücher " und „ Prinz Eugen '

sowie das im Januar d . 3 . vom Stapel gelaufene Eckwester -
Itbiff des neuen schweren Kreuzers L , der Kreuzer „ Seydtlitz, .
folgen werden . Deutschland wird mithin in abiehbarer Zeit
wieder über eine Reibe Einheiten einer Schiffsklasse ver¬
fügen . die für die neuzeitliche Seekriegsfübruna unentbehr -
lick ist . Wenn auch die Schlachtschiffe das Rückgrat einer
Flotte darstellen . fo fallen doch den Kreuzern zahlreiche
wichtige Aufgaben zu . Einmal sind die Kreuzer die
Aufklärungsstreitkräfte , zum anderen find sie aber auch die
Träger des Kreuzer - und Handelskrieges , dessen Ziel die
Schädigung der feindlichen Sckiffahrt ist , und nicht zuletzt
fällt der Schutz der eigenen Sckifiabrt und des eigenen
Handels ebenfalls in das Gebiet der Kreuzer . Die schweren
Kreuzer , die beute in den verschiedenen Kriegsmarinen der
Welt vorhanden find , verfügen zur Durchführung ihrer Auf¬
gaben durchweg über erhebliche Schnelligkeiten , ihre Ge¬
schwindigkeiten schwanken zwischen 31 und 39 Seemeilen .
Über die schnellsten Einheiten dieser Sckiffsklaße verfügt zur
Zeit 3talien . Außer den schweren Kreuzern verfügt die
deutsche Kriegsmarine an Eroßkamvfschiffen über zwei 26 000 =
Tonnen - Schlacktschiffe ( „ Gneisenau " und „ Scharnhorst " ) und
über drei Panzerschiffe der Deutschland - Klgße , während die
beiden Schlachtschiffe der 35 OOO-Tonnen - Klasfe ( „ Bismarck "

und „ Tirpitz " ) ihrer Vollendung entgegengeben . as .

^ bäs ehemalige Mitglied des Deutschen Theaters ) Eine

kraftvoll - kriegerische Erscheinung , .Agamemnons Sobn . ent

mit seinem Schicksal ringender konigücher Mensch : Ernst W
Borchert . Als Thoas gelangte Chrlstmn K a y ß l e r tn
das Rollenfack feines Vaters Viel Wesensgemeinfckaft
wurde deutlich , doch trat beim Sohne Scharfer bte wild be¬

gehrende . kaum gebändigte Natur des Skythen hervor
Wieder öffnete sich der weite grüne Plan des Natur¬

theaters Friedsrichsbagen . Festliche Musik klang
Abendlied der Vogel auf . „ Gebt volles Maß ! Ms st .
Wort zur Losung genommen worden , wurde „ Was ihr
wollt " mit verschwenderischer Fülle, , bargeboten . Heinrich
George stattete bas heiterste Stuck » bakesveares frei «

schaltenb mit Improvisationen aus . benutzte ben großen ,
freien Raum zur Erweiterung der gedrängten Lustsvlelform .
So konnte er den Gegegebenheiten des Naturtheaters Rech¬
nung tragen und die Schauplätze verbinden . Aber —

auch Balletts ein . so eine von Wera Donal t es . . .
choreogravviiche Burleske , in der bte Saufkumpane des

Hamburg , 28 . 3uni . General der Kavallerie Knochen¬

hauer ist Mittwochabend gestorben .

Wilhelm Knochenhauer wurde am 16 . Januar 1878 in

Meiningen als Sohn eines Oberforstmeisters geboren . Er

trat am 13 . April 1899 als Fabnenjunkeer beim Infanterie¬

regiment 97 in Saarburg ein und wurde hier am 16 . Dezem¬
ber e 1900 zum Leutnant befördert . Nach Besuch der Kriegs¬
akademie wurde er auf ein 3ahr zur Dienstleistung beim

Großen © eneralftab kommandiert und nach Be¬

förderung zum Hauptmann am 1 . Oktober 1913 zum Ad¬

jutanten der 3nfpektion der Kriegsschulen er¬

nannt .

Bei Kriegsausbruch rückte der damalige Haupt m a n n

als Kompaniechef mit dem zweiten Garde - Reserve - Regiment
ins Feld . 3m November 1914 wurde er verwundet .

Am 1 . Oktober 1931 erfolgte die Beförderung

zum Generalmajor und vier Wochen später die Er¬

nennung zum Kommandeur der 3 . Kavallerie -Division . Nach
der am 1 . Oktober 1933 erfolgten Beförderung zum
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Er baut das Berliner Ärztehaus .

Ehrenvoller Anftrag für einen gebürtige » Wiesbadener . — Der Entwurf Carl Cramers angenommen .

Baubeginn am 1 . Oktober .

Wir berichteten vor längerer . Zeit über einen Wett¬
bewerb , den der Eeneralinspektor für die Reichshaupt¬
stadt , Professor Speer , unter einem Kreis namhafter
Architekten für den Bau eines Ärztehauses in
Berlin ausgeschrieben hatte . An diesem Wettbewerb
nahm auch der jetzt in Lharlottenburg wohnende Architekt
Carl Cramer aus Wiesbaden teil . W i e wir nun¬
mehr erfahren , ist der Entwurf Carl
Cramers für die Ausführung bestimmt

der Lindenstratze in Berlin befindlichen Hauses der Deutschen
Ärzteschaft . Das gleiche gilt von dem Haus der Berliner
Ärzteschaft in der Woyrschstratze . Das neue Ärztehaus , das
vor allem auch verkehrstechnisch sehr günstig gelegen ist , soll
den Mittelpunkt des ärztlichen Lebens in Berlin und dem
ganzen Reiche bilden . In ihm werden die Verwaltungs¬
und Büroräume für die Reichsleitung , die Kassenärztliche
Vereinigung Groß - Berlin , die Ärztekammer Berlin , das
Eauamt für Volksgesundheit sowie zahlreiche Sonder¬
abteilungen untergebracht werden . Auch ein großer Speise¬
saal ist vorgesehen , der in einen Vortragssaal umgewandelt

Das Modell des neuen Ärztehauses . ( Photos : 1 privat , 1 Börner .)

worden . Mit den Arbeiten wird bereits am 1 . Oktober
begonnen .

♦

Carl Cramer , der jetzt im 51 . Lebensjahr steht , ist in
Wiesbaden geboren und hat hier auch feine Jugend verlebt .
Beim Bau des Kurhauses , so erzählt uns seine in unserer
Stadt lebende und noch ungewöhnlich rüstige Mutter , hat er
praktisch mitgearbeitet . Später bezog er die Bauschule
in Idstein und war dann bei einem hiesigen Architekten¬
büro tätig , bis er seinen Wohnsitz nach Berlin und dann
nach Charlottenburg verlegte , wo er bald mit bedeutenden
Arbeiten hervorgetreten ist . Die Krönung seines bisherigen
Schaffens ist der Entwurf des Ärztehauses , das in kurzer
Zeit Wirklichkeit sein wird .

*

Das Modell des monumentalen Bauwerks wird

übrigens im Rahmen des Kulturfilms „ Das Wort aus
Stein "

gezeigt , der im Beiprogramm zu dem Eroßfilrn
„ Im Kampf gegen den Weltfeind

" bis vor wenigen Tagen
im Ufa - Palast gelaufen ist . Das Ärztehaus entsteht an der

grandiosen Ost - West - Achse und reiht sich den dort schon
aufgeführten und noch projektierten Neubauten würdig an .
Wenn es auch in seinen Hauptabmessungen der gegenüber¬
liegenden Technischen Hochschule angeglichen mit ihr
architektonisch zu einem harmonischen Gesamtbild vereinigt
ist , so handelt es sich bei dem Cramerschen Entwurf doch um
eine durchaus eigenständige Konstruktion , die jede schematische
Wiederholung vermeidet . Sehr repräsentativ wirkt vor
allem der Mittelteil des Gebäudes , dem ein nack > der Straße
zu durch eine Pfeilerstellung abgegrenzter Ehrenhof
angefügt ist .

Die Notwendigkeit eines solchen Baues ergab sich
aus den unzureichenden Raumverhältnissen des seit 1934 in

Architekt Carl Cramer aus Wiesbaden .

.....

■■.■: . ' ■■

werden kann . Daß auch die erforderlichen Garagen , Luft¬
schutzkeller sowie andere neuzeitlichen Einrichtungen nicht
fehlen , versteht sich am Rande . sch .

Planet Mars in Erdnahe .

Was der Wiesbadener im Juli am Himmel sieht .

Geht der Wiesbadener in den späteren Abendstunden
durch eine Stadtgegend mit freiem Ausblick nach dem
Himmel , so kann er bei klarem Wetter im Südosten gegen
23 Uhr ein helles rotes Gestirn Heraufziehen sehen , das selbst
den hellsten Fixstern Sirius oder Jupiter an Glanz über¬
trifft und bis gegen das Juliende hin noch immer licht -
stärker wird . Es ist der Mars , der am 23 . Juli genau der
Sonne gegenüber steht , aber durch seine elliptische Bahn erst
am 27 . Juli in seine geringste Entfernung von unserem
Muttergestirn gelangt . Sie beträgt diesmal nur 58 Millionen
Kilometer oder rund ein Drittel der Erdentfernung von der
Sonne , ein Kleinstwert , der nur alle 15 bis 17 Jahre ein¬
mal eintritt Rur schade , daß der Himmelskörper diesmal
so tief am Himmel steht und so die Sichtbarkeit beeinträchtigt
wird , denn der Durchmesier steigt im kleinen Fernrohr bis
auf 24 Bogensekunden und läßt Einzelheiten der Oberfläche
erkennen , die man sonst nicht wahrnehmen kann . Der weiß
überzogene Südpol des Planeten ( wahrscheinlich aus
gefrorener Kohlensäure bestehend ) wird im umkehrenden
astronomischen Fernrohr am oberen Rande der Scheibe er¬
scheinen . Auch Marskanäle können sich dem Auge des
Beobachters zeigen , wenn man auch aus neueren Forschungen
weiß , daß sie nur Truggebilde , verursacht durch Kontraste ,
sind . Mit bloßem Auge läßt sich jetzt schön seine scheinbare
Bahn unter den Fixsternen verfolgen . Er läuft während
des Juli durch das Sternbild Steinbock in einem nach oben
offenen Bogen westwärts bis in das Sternbild Schütze und
wendet dann im August wieder nach Osten um .

Am Tageshimmel sinkt im Laufe des Juli langsam die
Sonne wieder um 4 % Grad oder um 9 Monddurchmesser
tiefer und verursacht , daß die hellen Nächte für Wiesbaden
um den 13 . Juli herum schon zu Ende gehen und die Tages -
bmier gerade um eine Stunde absinkt . Wenn in Europa
Hochsommer herrscht , läßt die einstrahlende Kraft des

Zentralgestirns schon etwas nach . In seiner scheinbaren
Bahn , die bis zum 20 . im Sternbild Zwillinge und darauf
im Krebs verläuft , kommt es am 5 . um 20 Uhr zu seiner
größten Erdentfernung mit rund 152 Millionen Kilometer .

Der Mond gelangt im Juli zweimal in Vollmond¬
stellung . Zum ersten Male wird er voll am 1 . um 17 % Uhr ,
dann kommt er ins letzte Viertel am 9 . um 20 % Uhr , er
wird Neumond am 16 um 22 Uhr , erstes Viertel am 23 .
12 % Uhr und zum zweiten Male wird er voll am 31 . um
7 % Uhr . Er gelangt in Erdferne am 5 ., in den Höchststand
am 14 ., in Erdnähe am 17 . und in den Niedrigststand
am 27 . Er läuft in der Nacht vom 3 . zum 4 . an Mars
vorbei , 9 . bei Jupiter , 13 . bei Aldebaran im Stier , 22 . bei
Spika in der Jungfrau , 26 . bei Antares im Skorpion und
am 30 . wieder bei Mars .

Von den großen hellen Planeten kommt zwar
Merkur am 13 . Juli in größten östlichen Abstand von der
Sonne mit 26 Grad am Abendhimmel , aber da er südlicher
als diese steht und die lange Dämmerung herrscht , kann er
kaum mit bloßem Auge im Westteil des Löwen aufgefunden
werden . Venus geht um 3 Uhr um über eine Stunde vor
der Sonne auf . Sie wandert durch den Stier nach den
Zwillingen ostwärts . Jupiter erhebt sich anfangs bald
nach Mitternacht , zum Monatsende nach 22 Uhr an der
Grenze von Wassermann und Fischen . Seine vier hellen
Monde können am 4 . , 16 . und 30 . jeweils um 2 % Uhr alle
auf einer Seite des Körpers gesehen werden . 2m Fernrohr
wächst der Scheibendurchmesier , da er der Erde wieder näher
kommt , von 40 auf 45 Bogensekunden an . Saturn erhebt
sich zu Monatsbeginn um 1 Uhr , zum Monatsende um
23 Uhr im Ostnordosten in den Fischen . Sein Ring zeigt
im Rohr einen großen Durchmesier von 41 Sekunden ,
während der hellste Mond , der Titan , am 7 . und 23 . in
größter westlicher Entfernung vom Hauptkörper steht .

Der Fixsternhimmel zeigt anfangs um 22 Uhr
den hellen roten Antares , den man aber jetzt nicht mit Mars
verwechseln darf , tief im Süden , während Arktur im Bootes
hoch im Westen glänzt . Wega in der Leier steht hoch im

Osten , und etwas tiefer Aiair im Adler .
Die Milchstraße zieht sich vorn Nordpunkt des

Himmels durch Perseus , Kasiiopeia , Kepheus nach dem

Schwan mit Deneb hoch im Osten , teilt sich dort und sinkt
nach Südsüdosten durch Leier und Schlange einerseits und
Adler und Schütze anderseits herab .

Sternschnuppen find im letzten Julidrittel besonders
aus dem Sternbild Wassermann im Südosten abends zu
erwarten . Dr . K .

Wiesbadens Tage der Rosen .

Wiesbaden zeigt sich zur Zeit von seiner schönsten Seite ,
^ n latten Farben leuchtet das Grün der zahlreichen Rasen¬
flächen und Parkanlagen und in verschwenderischer Fülle
hat der Sommer den ganzen Reichtum seiner Vlumenpracht
ausgestreut . Unter der Vielzahl der Tulpen , Stiefmütterchen
und Hortensien fallen besonders die in üppigster Blüte
stehenden Rosenanpflanzungen ins Auge . Es ist die Zeit ,
in der die Königin der Blumen ihr schönstes Kleid angelegt
hat ; schon wenn wir unsere Schritte durch den Reisinger -
biunnen und die Herbertanlage lenken , in denen Rosen¬
pflanzungen in allen Farbenschattierungen uns entaegen -
leuchten , wird uns die ganze Wahrheit dieses Satzes offen¬
bar . Geht der Beschauer dann über den Warmen Damm nach
dem Kurgarten , so stößt er auch hier zu beiden Seiten des
Weges auf blühende Rosen . Besonders schön nimmt sich die
Rosenpracht am Abhang des Paulinenschlößchens und am
Rande der Elisabethenstraße aus . Das bunte Farbenspiel
der Blumen wirkt beim Anblick vom Kurhausplatz aus
besonders eindrucksvoll . Aber auch dem Wanderer , der durch
das Dambach - oder Nerotal zum Opelbad pilgert , bietet sich
nicht selten Gelegenheit , die RosenfLlle rechts und links
vom Wege zu bewundern und selbst diejenigen , denen der
Aufstieg nach dem Neroberg zu beschwerlich erscheint ,
können sich im Herzen der Stadt , nämlich an den Grün¬
anlagen in der Nähe des Römertors in der Coulinstraße
an der blühenden Rosenpracht erfreuen .

„ Noch sind die Tage der Rosen ,
Noch ist die blühende , goldene Zeit . . .

"

so heißt es in einem alten Lied und fürwahr : Wiesbaden
hat seine „ Tage der Rosen

" ! Wer jetzt durch die Anlagen
und Parks unserer Stadt geht , der merkt , daß die „ blühende ,
goldene Zeit

"
auch in Wiesbaden eingekehrt ist ! K . H .

Bei einer

besseren Cigarette
wird das Rauchen

zum Genuß

ATIKAH ,
JPf

Die Wohnungsbeschaffung iir Kinderreiche .

Aus welche Wohnungen findet das Gesetz keine Anwendung ?

Die Durchführungsverordnung zu der Verordnung über
die Erleichterung der Wohnungsbeschaffung für kinderreiche
Familien ( siehe auch „ Wiesbadener Tagblatt

" v . 23 . 6 . 1939 )
enthält noch weitere Einzelheiten über die praktische An¬
wendung der Verordnung . Die Vorschriften der Verordnung
gelten nicht für Häuser , in denen die Zahl der Kinder im
Verhältnis zur Gesamtzahl der Bewohner einen von der
zuständigen Preisbehörde festzusetzenden Hundertsatz erreicht .
Sie finden ferner keine Anwendung auf Häuser , in denen
sich weniger als vier Wohnungen befinden , auf Wohnungen
die weniger als zwei Zimmer und Küche enthalten , auf
Wohnungen , die nur mit Rücksicht auf ein Dienst - oder
Arbeitsverhältnis vermietet werden sollen , schließlich auf
Wohnungen , die auf Grund des Gesetzes über Mietverhält¬
nisse mit Juden nur mit Genehmigung der Gemeindebehörde
oder einer anderen Behörde vermietet werden dürfen .

Die Anmeldung der betroffenen Wohnungen muß inner¬
halb einer Frist von zwei Wochen erfolgen . Die Preis¬
behörde gibt die Wohnung durch Aushang oder sonst öffent¬
lich bekannt . Kommt innerhalb zwei Wochen nach der An¬
meldung ein Mietvertrag mit einer kinderreichen Familie
nicht zustande , so muß der Vermieter dies der Preisbehörde
unverzüglich anzeigen , die bann drei geeignete kinderreiche
Familien benennen kann . Der Vermieter behält das Recht ,
die Wohnung von sich aus an eine kinderreiche Familie zu
vermieten , er muß jedoch den Abschluß des Mietvertrages
der . Preisbehörde mitteilen . Zuwiderhandlungen gegen
Anzeigevorschriften können mit Ordnungsstrafen bis 500
RM . bestraft werden . Macht die Preisbehörde von ihrem
Benennungsrecht innerhalb von zwei Wochen nach Erstattung
der Anzeige keinen Gebrauch , so hat sie die Wohnung zur
anderweitigen Vermietung freizugeben . Sie kann sie auch
außerdem jederzeit auf Antrag des Vermieters zugunsten
eines bestimmten Mieters oder Personenkreises freigehen .
Über die Freigabe wird eine Bescheinigung erteilt . Gegen
die Verfügungen der Preisbehörde gibt es ein Beschwerde¬
recht . Im ührigen sei noch einmal an die Bestimmung der

Verordnung zur Erleichterung der Wohnungsbeschaffung für

kinderreiche Familien erinnert , daß einem Vermieter , der
eine Wohnung entgegen den Vorschriften nicht an eine kinder¬

reiche Familie vermietet , die Zahlung eines Geldbetrages
bis 5000 RM . auferlegt werden kann .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 27 . Juni .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr und Nachfrage
gut Weißkohl ( % kg ) 12 , Spitzkraut 3— 6 , Wirsing 9 , Römisch¬
kohl 15 , Karotten 18 — 20 , Spinat 10 , grüne Erbsen mit
Schale 22 , Tomaten 1 . 50 , 2 . 35 — 40 , Rhabarber 5 , Petersilie
40 — 50 , Kohlrabi ( Stück ) 3 — 6 , Blumenkohl 1 . 25 , 2 . 12 ,
Kopfsalat 1— 3 , Treibgurken 1 . 30 , 2 . 20 — 25 , Frühbeetgurken
1 . 35 , 2 . 25 — 28 , Rettich 3— 9 , Karotten ( Gebund ) 5— 6 ,
Radieschen 4 . Suppengrün 6 — 8 , Schnittlauch 1 — 3 Pf . Süß¬
kirschen ( % kg ) 27 — 31 , Stachelbeeren , grüne , unreife 21 ,
Erdbeeren 1 . 37 , 2 . 27 Pf .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware - schwach vertreten . Verkauf schleppend . Weiß¬
kohl ( % kg ) 14 , Spinat 10 , Wirsing 12 , Römischkohl 17 ,
Karotten 22 , Spinat 12 , Puffbohnen 23 , Treibbohnen 47 ,
Bohnen , ausländ . ( 4— 5 kg brutto ) 130 — 155 , grüne Erbsen
mit Schale ( % kg ) 25 , Spargel 1 . 35 . 2 . 30 , Suppenipargel
15 , Zwiebeln , ausländ . ( 50 kg ) 1150 , Kartoffeln 385 . Kar tos -
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fein , neue , ausländ . ( 30 kg brutto ) 520 — 540 , Tomaten

( % kg ) 50 , ausländ . ( Kübel 6 kg ; netto ) 417 , Petersilie
( % kg ) 70 , Kohlrabi ( Stück ) 3,5 — 6 , Blumenkohl 1 . 26 — 40 .
2 . 15 , Kopfsalat 3 — 4 , Treibgurken 1 . 30 — 35 , 2 . 23 — 25 , Früh¬
beetgurken 1 . 35 — 55 , 2 . 25 — 30 , Rettich 6 , Karotten ( Gebund )
6— 7 , rote Rüben 15 , Suppengrün 5 , Schnittlauch 5 Ps .
Süßkirschen ( % kg ) 1 . 36 , 2 . 23 , Sauerkirschen 34 , Stachel¬
beeren , grüne , unreife 22 , Johannisbeeren 18 — 20 , Himbeeren
40 , Erdbeeren 1 . 37 — 42 , 2 . 30 , Apfelsinen 35 — 40 , Bananen
30 — 35 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot
gut . Verkauf ruhig . Weißkohl ( «4 kg ) 18 , Spitzkraut 14 ,
Wirsing 17 , Römischkohl 22 , Karotten 30 , Spinat 18 , Puff¬
bohnen 28 , Treibbohnen 60 , Bohnen , ausländ . 30 — 35 , grüne
Erbsen mit Schale 30 , Spargel 1 . 45 , 2 . 40 . Suppenspargel
20 , Zwiebeln , ausländ . 17 , Kartoffeln ( 5 kg ) 46 , Kartoffeln ,
neue , ausländ . VA kg ) 12 — 14 , Tomaten 70 , ausländ . 50 ,
Petersilie 80 , Kohlrabi ( Stück ) 7 — 10 , Blumenkohl 1 . 35
bis 55 , 2 . 20 , Kopfsalat 5 — 7 , Treibgurken 1 . 40 — 45 , 2 . 30
bis 35 , Frühbeetgurken 1 . 45 — 70 , 2 . 35 —40 , Rettich 10 ,
Karotten ( Gebund ) 8— 10 , rote Rüben 20 , Suppengrün 8 ,
Schnittlauch 8 Pf . Süßkirschen VA kg ) 1 . 50 , 2 . 30 , Sauer¬
kirschen 45 , Stachelbeeren , grüne , unreife 30 , Johannisbeeren
25 — 28 , Himbeeren 50 , Erdbeeren 1 . 50 — 55 , 2 . 40 , Apfelsinen
45 — 50 , Bananen ( Stück ) 10 - 12 Pf .

Auch das Wiesbadener Handwerk einbezogen .

Die ersten Sozial -Eewerke im Rhein -Main - Gebiet errichtet .

In der Gaubauptstadt , Wiesbaden und Darmstadt
wurden jetzt die ersten Sozial - Eewerke des Deutschen Hand¬
werks errichtet und als Genossenschaft eingetragen .
Mit der Gründung dieser Neuschöpfungen im deutschen
Arbeitsleben liegt der Gau Hessen - Rassau in Front : denn
hier wird zum ersten Male die große soziale Planung der
Deutschen Arbeitsfront für das deutsche Handwerk
verwirklicht .

Die Ausgabe der Sozial - Eewerke ist die Ermöglichung
all der Maßnahmen der Deutschen Arbeitsfront auf dem Ge¬
biet der Berufserziehung von „ Kraft durch Freude "

. „ Schön¬
heit der Arbeit " und des Wohnungs - und Siedlungsbaues
für den kleinen Handwerksbetrieb . Dadurch wird erreicht ,
daß der schaffende Mensch im Handwerk nickt sckleckter
gestellt ist als der im industriellen großen Betrieb . Für
den Handwerksbetrieb wird eine Leistungssteigerung erzielt ,
die bei dem heutigen Mangel an Arbeitskräften außer¬
ordentlich wichtig ist .

Den Rahmen der Sozial - Eewerke , innerhalb dessen ge¬
staltet wird , bildet jeweils die Genossenschaft der Handwerks¬
betriebe . Bei den ersten Sozial - Eewerken im Rhein -Main -
Eebiet ist der Geschäftsanteil mit 25 RM . sehr niedrig ge¬
halten . Er kann innerhalb eines Jahres in vier Raten ge¬
zahlt werden .

Die drei Sozial - Eewerke in Frankfurt a . M „ Wies¬
baden und Darmstadt haben für die erste Zeit bereits einen
Arbeitsplan vorgesehen . Im Hinblick auf die notwen¬
dige Gesundheits - und Leistungssteigerung wird als erste
Maßnahme ein zusätzliches Urlaubsgeld an -
gestrebt , in dessen Genuß Meister , Meisterfrau und jedes
Gefolgschaftsmitglied kommen soll . Die Auszahlung wird von
einer bestimmten Dauer der Betriebszugehörigkeit abhängig
sein . Gleichzeitig wird die Stellung von Ersatz - Ar¬
beitskräften für die Dauer der Urlaubszeiten organi¬
siert werden . Weitere Maßnahmen werden sich hierauf auf¬
bauen . so u . a . die Zurverfügungstellung von Pirnpfen -
unisormen bei Eintritt der Kjnder ins Jungvolk , die Ge¬
währung von Geburten - und Kinderbeihilfen und die Schaf¬
fung einer zusätzlichen Altersversorgung . Auf dieser Grund¬
lage wird die Arbeit der Sozial - Eewerke allmählich einen
Auf - und Ausbau erfahren .

Kaiser - Friedrich - Ring .

Gegen Ende des 18 . Jahrhunderts lief eine mit Bäumen
bepflanzte Promenade rund um die Stadt . Sie gab das
Vorbild für das großzügige Projekt einer Ringstraße ab , die
in weitem Halbkreis vom Sedanplatz bis zur Bierstadter
Straße , oberhalb des Felsenkellers , reicht ; sie umfaßt den
schon früher besprochenen Bismarckring , jenseits der Dotz -
heimer Straße bis zur Adolfsallee den Kaiser -Friedrich -Ring ,
den sich bis zur Frankfurter Straße erstreckenden Kaiser -
Wilhelm -Ring und anschließend daran den im vergangenen
Jahr eröffneten Moltkering .

Dort wo 1857 sich der Bau der Zintgraffschen Fabrik an
der aus der Stadt hinaus sich verlängernden Dotzheimer
Straße erhob , ging ein Feldweg zum Wallufer Weg etwa
in südöstlicher Richtung am Rande des Distrikts „ Kirsch¬
baum "

entlang . 1879 erreichte die damals an ihrem Ende
noch unbebaute und mit dem dort errichteten Schulgebäude
nur uneinheitlich und fragmentarisch abschließende Rhein¬
straße den oben bezeichneten , in sie nunmehr einmündenden
Feldweg . Neun Jahre gingen ins Land , bis die Adolfsallee
auf der Westseite etwa bis zu der Stelle bebaut war , wo
der Bogen des Kaiser - Friedrich - Ringes südlich ansetzen und
einen Teil der nach Süden und Westen sich ständig aus¬
dehnenden Stadt umschließen sollte . Vom Jahre 1894 an ,
als die Bebauung der Stadt planmäßig nach dem Gutachten
des Geheimen Oberbaurates Prof . Dr . R . Baumeister in
Karlsruhe erfolgte , wurde die künftige Gestalt der Ring¬
straße festgelegt . Um das Jahr 1900 war dann die Ring¬
straße von der Emser Straße bis zur Adolfsallee von den
Häusermassen der den Stadtkern ausfüllenden Straßen an
der Innenseite fast überall erreicht . Nur im Südwesten
klaffte damals zwischen der östlichen Seite der Riehlstraße
und dem Luxemburgplatz noch eine Lücke ; dagegen war der
Bezirk zwischen Dotzheimer und Schiersteiner Straße schon
über den Stadtkern hinaus bebaut . Jenseits der Schiersteiner
Straße bis zum Rondell hin dehnte sich Feld an Feld an den
Hängen des Schiersteiner Berges empor und nur einige
Häuschen unterbrachen die von Ackern und Gärten durch¬
zogenen , von dem Eisenbahndamm der Schwalbacher Bahn
in zwei Hälften geteilten künftigen Bauplätze im Südwesten
und Süden der Stadt . Zehn Jahre später ist dann ^ is auf
einen geringfügigen Zwickel zwischen verlängerter Moritz -

ftratze und Adolfsallee auch die andere Seite des Kaiser -

Friedrich - Ringes , wie die Straße nunmehr zwischen Adolfs¬
allee und Dotzheimer Straße heißt , restlos bebaut . Die
Straße ist mit ihren drei Reihen hoher Platanen ( zwischen
Ringkirche und Bismarckring zwei Reihen ) und ihren auf
dem breiten Mittelweg sich befindenden Ruhebänken eine
Zierde unserer Stadt , dabei weniger eine Geschäftsstraße als
eine Wohnstraße . Die im äußeren Kreisbogen angeordneten
Häuser sind von der Straße durch Vorgärten getrennt . Un¬
weit des Bahnhofes erhebt sich auf breitem Stufenvorbau

— Ausstellung von Bersetzungszeugnissen . An den
höheren Schulen werden nur noch Versetzungszeugnisse für
die nächste Klasse ausgestellt . Ein Schüler , der das Klassen¬
ziel nicht erreicht hat , muß während eines ganzen Schul¬
jahres den Unterrichtsgang [einer bisherigen Klasse wieder¬
holen . Daraus ergibt sich , daß sitzengebliebene Schüler nach
l ^ jährigem Klaffenbesuch nicht mehr das Versetzungs -
zeuanis für die nächst höhere Klaffe erhalten können . Die
früheren diesbezüglichen Bestimmungen gelten nicht mehr .

— „ « OS ! — Schiffbruch des Lebens ." Unter obigem
Titel wird am 2 . Juli 1939 im Residenz - Theater eine Auf¬
führung stattfinden , die der Aufgabe dient , Aufklärung über
die Gefahren und die Verhütung der Geschlechtskrankheiten
zu verschaffen . Die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenver¬
hütung . Dienststelle Hessen -Rossau , hat die Deutsche Bühne
für Volkshygiene , Kassel , zu dieser Aufführung verpflichtet ,
um allen Volksgenossen und besonders den Jugendlichen
Gelegenheit zu geben , sich durch dieses Aufklärungsdrama
im Kampf gegen die Geschlechtskrankheiten über diese Fragen
zu unterrichten und mitzuhelfen am allgemeinen Aufbau
und an der Gesunderhaltung unseres Volkes . Vor jeder
Aufführung spricht ein Arzt .

— Schlechtes Licht ist unwirtschaftlich . Gutes Licht durch
ausreichende Beleuchtung der Arbeitsplätze ist die Voraus¬
setzung guter und unfallsicherer Arbeit . Bei schlechtem Licht
wird weniger , unsicherer und ungenauer geschafft , wodurch
sich die Betriebsleistung mindert . Selbst wo die Einführung
einer möglichst guten Beleuchtung keine unmittelbare
Leistungssteigerung bringt , lohnen sich die Kosten dafür
mittelbar durch die Verhütung von Unfällen , die durch Zer¬
störungen , Arbeitsausfall usw . dem Betrieb etwa mit dem
Fünffachen der dem Arbeiter zustehenden llnsallentschädigung
belasten . Betriebsführer , die guter Beleuchtung keine aus¬
reichende Aufmerksamkeit zuwenden , unterlassen den Kampf
gegen vermeidbare Unkosten und mindern die Wettbewerbs¬

fähigkeit ihrer Betriebe . Die Überprüfung der Lichtanlagen
gehört daher für die rhein - mainischen Betriebe zu den Auf¬
gaben im Leistungskampf .

— Ihre goldene Hochzeit können heute die Eheleute

Friedrich Busch und Frau Berta , geb . Hilbrich , Eabels -

bergerstraße 1 , begehen . Wir gratulieren herzlichst .

— Ihre silberne Hochzeit feiern am 30 . Juni die Ehe¬
leute Jakob Castor und Frau - Maria , geb . Waser , Eraben -

straße 34 .

Den italienischen Frontkämpfern zum Grutz .
Am Freitag weilen sie int Esu Hessen - Nassau .

Seit Sonntag weilen in Erwiderung des Besuches ehe¬
maliger deutscher Soldaten in Italien im vorigen Jahr
527 italienische Frontkämpfer als Gäste des deutschen Volkes
in Deutschland . Don München aus , wo sie vom Führer
begrüßt worden sind , fuhren sie durch zahlreiche Gaue des
Großdeutschen Reiches , um die Aufbauarbeit der national¬
sozialistischen Regierung kennenzulernen und als Vertreter
italienischen Soldatentums ihre Verbundenheit mit den
Frontkämpfern des neuen Deutschlands und mit der
gesamten Bevölkerung zum Ausdruck zu bringen . Überall ,
wohin die italienischen Frontsoldaten kamen , wurden sie
herzlichst begrüßt . Mit dem Geist , der beide Völker durch
ihre großen Führer miteinander verbindet und der sie zu
unzertrennlichen Freunden in frohen wie in schweren Tagen
gemacht hat , werden sie in den Städten der Gaue empfangen .

Auf ihrer Fahrt durch unser Vaterland besuchen am
F r e i ta g nunmehr die italienischen Gäste auch unseren
Gau . Von Koblenz aus fahren sie mit dem Dampfer durch

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

eine der schönsten deutschen Landschaften nach R ü d e s h e i m ,
wo sie einen Sonderzug besteigen , der sie nach Frankfurt
a . M . bringt . 2n der E a u h a u p t st a d t treffen sie um
17 .33 Uhr auf dem Hauptbahnhof ein , wo sie von Bürger¬
meister Kremmer willkommen geheißen werden . In einer
Stadtrundfahrt lernen sie die Sehenswürdigkeiten von
Frankfurt kennen . Außerdem werden sie den Flug - und
Luftschiffhafen Rhein -Main besichtigen .

Auch die Bevölkerung des Gaues Hessen - Nassau ist stolz
darauf , den italienischen Frontkämpfern ihren Gruß ent¬
bieten zu können . In dem herzlichen Empfang , den ihnen die

Bevölkerung aus dem Rhein - Main - Eebiet bereiten wird ,
werden sie den Beweis dafür sehen , wie eng sich die Bevölke¬

rung mit den Vertretern der italienischen Nation verbunden

fühlt und wie tief die Freundschaft mit dem italienischen
Volk in den Herzen der deutschen Menschen verwurzelt ist .
Darüber hinaus wird den italienischen Frontsoldaten die

Fahrt durch unseren Gau , der an landschaftlichen Schönheiten
und Sehenswürdigkeiten so überaus reich ist , ein unvergeß¬
liches Erlebnis vermitteln .

Wiesbaden - Biebrich .

Schutz unseren Singvögeln . In unserem nördlichen Stadt¬
teil haben sich außer Nachtigallen eine große Anzahl anderer

gefiederter Sänger eingenistet und stark vermehrt . Dank der

angebrachten Nistkästen in den Gärten , besonders in den

Richard -Wagner -Anlagen , sind die verschiedenen Arten von
Meisen , Rotkehlchen , Rotschwänzchen usw . so zutraulich
geworden , daß sie bis in die Wohnungen hinein fliegen .
Recht zahlreich sind indessen auch die Beschwerden von
Vogelliebhabern über das räuberische Treiben von Katzen ,
hauptsächlich in den Abendstunden .

Eibber Jubiläumskerb . Die Vorbereitungen zu diesem
traditionellen Heimatfest sind in vollem Gang . In allen
Häusern und Werkstätten der „ Gibb "

sind fleißige Hände
an der Arbeit , um den Jubliäumsfestzug recht würdig aus -

mit einem viersäuligen Portikus , aus hellrotem Mainsand¬
stein das Landeshaus , dessen Bau im Frühjahr 1902

begonnen wurde . Anfangs August 1903 konnte das fertige
Projekt der Baupolizei eingereicht werden , doch mußte die

Verwaltung bis Januar 1904 , auf die Genehmigung warten .
Am 24 . September 1906 war der Rohbau so weit , daß die

Fenster eingesetzt werden konnten . Es ergab sich aber bei

diesem Bau , der schwierigen Geländeverhältnisse wegen , eine

Setzung , und zwar platzten zwei der unteren Teile einer
der Säulen am 1 . April 1906 . Man versuchte zu retten , was

zu retten war , jedoch schließlich m ßte die Säule gegen eine
andere ausgewechselt werden . Es : i bei dieser Gelegenheit
bemerkt , daß auf den Säulen ein Gewicht von etwa 2000 bis
2500 Zentner ruht . Während der Bau des Landeshauses
nach den Plänen der Architekten W e r z und Huber aus «

hdam Steinmann Konditorei

___________ gegenüber der Ringkirche Telefon 23339

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Fernruf 26520

Bäckerei und Konditorei IDalter
Kaiser - Friedrich - Ring 36 Telephon 25537

Ring - Restaurant gut gepflegten
Inh . K . Schlosser — Tel . 27209 Biere u . Weine

fi . flderhold Kuchen - Geräte
Tel . 24884 Kaiser - Friedrich - Ring 38 seit 25 Jahren

Wh . Sdiroalbadi IDroe . Ä '

g ™ - 5
F. 24373 / Kaiser - Friedrich - Ring 52 bestem Brennmaterial

Wir
* Die echten Original

. K . I . WiesbadenerKräuter -Tropfen
liefert in bekannt guter Qualität

Robert Sdiütz & Co .
Kaiser - Friedrich - Ring 80

verdauungsfördernd ,
bekömml . Hochfeiner
Edel - Bitter - Likör

Alleinhersteller
seit 1910

Tel . 26331

geführt wurde und unter der Leitung des Architekten
Dipl .- Jng . Trambauer stand , ist das vier Meter hohe
Ei -ebeldreieck über dem Säulenvorbau nach den Entwürfen
des Bildhauers Krüger aus Frankfurt a . M . gefertigt .
Der mächtige Mittelbau ist 36 Meter hoch , die Säulen
14A Meter hoch , sie haben je einen Durchmesser von
1,4 Meter . Das Landeshaus wurde am 27 . Mai 1907 ein -

geweiht . Ein Spaßvogel machte einmal in einer Eingabe
an die Stadt den Vorschlag , das Kaiser - Friedrich - Denkmal
vor die Ringkirche zu [etzem da doch die hier durchführende
Straße Kaiser - Friedrich - Ring heiße . Damit ist auch der
Name der Straße gedeutet .

'

Und nun nächstens zum Kaiserplatz .

zugestalten . Die Biebricher Sänger und Turner werden den

Eröffnungskommers verschönern ; auch auswärtige Trachten -

und Heimatgruppen haben ihr Erscheinen zugesagt . Auf dem

Festplatz selbst herrscht ein reges Leben . Die Schausteller
sind zum großen Teil schon eingetrofsen . Der für Montag
vorgesehene Festochse hat bereits sein Leben gelassen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Landwirtschaft . Durch die ausgiebigen Regen¬
fälle der letzten Tage stehen die Früchte des Feldes und der
Gärten in gutem Wachstum . Erünfutter gibt es in diesem
Jahre reichlich , und das Getreide steht befriedigend . Der

Roggen geht bereits feiner Reife entgegen ; in 3 — 4 Wochen
werden wohl die ersten Halme fallen . Die Heuernte hatte
durch das Regenwetter eine Unterbrechung erfahren . Am

Mittwoch begann die Tätigkeit des Kartoffelabwehrdienstes ,
bei dem unter Leitung der städtischen Feldpolizei neben den

Spritzenwarten auch die hiesigen Bauern tätig sind . — Bei
der Obstsammelstelle werden laufend Kirschen , Erdbeeren
und Stachelbeeren abgeliefert , deren Erträge die des Vor¬

jahres übersteigen .
Friedhof wird verschönert . Der Dotzheimer Waldfried -

Hof , durch die liebevolle Behandlung der Einwohnerschaft
ein kleines Schmuckstück inmitten des Waldes , steht zur Zeit
im schönsten Blumenschmuck , Stetig ist man bemüht , sowohl
Grabstätten als auch Wege in einem einwandfreien Zustand

zu erhalten . Eine stille Feierstätte bildet das mit einheit¬
lichen Blumenanlagen versehene wunderbare Ehrenmal ,
das auch von Ortsfremden gern aufgesucht wird .

Die Forstmänner in der Schorfheide .

Reichsforstmeister Göring empfängt die Teilnehmer der
großdeutschen Forsttagung .

Das Ereignis des dritten Tages der Großdeutschen
Reichstagung der Forstwirtschaft war der Empfang der
deutschen Forstmänner bei Reichsforstmeister Eeneralfeld -
marschall Göring in der Schorfheide . Die Arbeitsmänner
des Reichsarbeitsdienstes der Abteilung 93 hatten in herr¬
licher Landschaft am Ufer des Werbellinsees ein Zeltlager
errichtet , in das der Generalfeldmarschall seine Gäste zu
einem zünftigen Jagdessen eingeladen hatte .

Nachdem Eeneralforstmeister Staatssekretär Alpers
dem Reichsforstmeister Meldung erstattet hatte , richtete
Generalfeldmarschall Göring herzliche Worte der
Begrüßung an feine Gäste . Es sei ihm , so sagte er , selbst¬
verständlich gewesen , als ihm der Plan zur Reichstagung
der Deutschen Forstwirtschaft vorgelegt wurde , daß er einen
Tag mit seinen deutschen Forstmännern in froher Gesellig¬
keit zusammen verleben dürfe . Aber nicht Stadt und Saal
hätten für dieses Kameradschaftstreffen der richtige Ort sein
können . Deshalb habe er bie Forstmänner in den deutschen
Wald , in die herrliche Landschaft der Schorfheide eingeladen .

Freudiger Beifall dantte dem Reichsforstmeister für
seinen Willkommensgruß . Bald herrschte in dem Waldlager ,
das sich um ein Rundzelt gruppierte , in dem der General¬
feldmarschall die Ehrengäste bewirtete , frohe Feststimmung .
Den Höhepunkt des Festes brachte ein eigens für dieses
Treffen in launigen Versen verfaßtes Lagerspiel , das
Mitglieder des Staatstheaters gemeinsam mit Chorherren
der Staatsoper und Tänzerinnen der Berliner Meister -
stätten für Tanzkunst aufführten .

Ml WWe über IQotbt in ßenko - Bltidjfoöa einweicht
,

bat am Waschtag halbe

Arbeit .
— Nichtiges Einweichen erspart Reiben und Bürfttn !
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Äus Gau und Provinz
Kassel und Umgebung <
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Kus Hessen ,

Süßwasserfischmarki völlig
Jahre deuten alle Anzeichei

Theater > Kurhflus » Film j

Jetzt Schleie — so oder so .

Wertvolle Bereicherung des Sommer - Speisezettels .

20 Uhr : Klassiker de :' : . . Ernst Schalck .

jen Original -Wiener -Revue
msstattungsbildern .

» US OES ROT- WEISSES DOSE

Glücksklee Mlch

verfeinert den Geschmack

and erhöht den Rährwert .

Im Auto ermordet .

Hanau , 29 . Juni . ( Drahtmeldung .) Am Mittwoch
wurde in einem Kleeacker bei Dörnigheim die Leiche eines
Mannes gefunden , der nur noch mit einem Hemde bekleidet
war . Es handelt sich um den seit etwa 14 Tagen vermieten
Reisevertreter Karl Engelhardt , der in der Nacht zum
13 . Juni mit dem zwanzigjährigen Karl Franke aus Fulda
im Auto von Frankfurt nach Hanau gefahren und von

diese « unterwegs durch Messerstiche ermordet worden war .

Franke hat dann sein Opfer in den Kleeacker geschleift und

ihm die Kleider ausgczogen , die er in Frankfurt verkaufte .
Der Täter wurde bereits verhaftet und hat ein Sestäudui »

abgelegt .

fi
b
h
a
e
b
ii
d
t
s
v
3
£
t
fi
d

b
6
r
t
r
ii
r
Ti
V
l
l
3
5

Seite 6 . Rr . 149 .

2n Weinbergen mit frühen Sorten ist die Blütezeit beendet :
die Rieslingrebe und spätere Sorten sind in vollem Gang ,
io daß bis Wochenende die Weinblüte im Rbeingau voll¬
ständig beendet sein wird . — Die Stadtverwaltung Rüdes -
beim setzt jetzt alles darum , das Strahenbild durch Er¬
neuerung des Anstrichs zerfallener Verputze und Mauern zu
verschönern . Überall sieht man die Handwerker an den
Häusern und Mauern arbeiten . Auch sind die schreienden ,
Reklameschilder an Häuserfronten und Mauern alle ver¬
schwunden .

"
Latin und Westenwald .

Eetreideverteiler die Aufkaufsgenehmigung entzogen .

nsg . Limburg , 28 . Juni . Der Eetreidewirtschaftsverband
Hessen und Nassau hatte den Eetreideverteiler A . H . aus
Dorchheim , Kreis Limburg , meoen verschiedener schwerwie¬
gender , zum Teil vorsätzlicher Verstöße gegen die Bestim¬
mungen der Eetreidemarktordnung , in eine Ordnungsstrafe
von 500 RM . genommen . Bei den Ermittlungen , die dieser
Ordnungsstrafe vorausgingen , wurde ferner festgestellt , daß
kich.,H . in großem Umfang als Saferschwarzhändler
betätigt hat . Gleichzeitig batte der Eetreidewirtschaftsver¬
band dem H . vorläufig dre Genehmigung zum weiteren Auf¬
kauf von Getreide beim Erzeuger entzogen . Diese vorläufige
Maßnahme des Getreidewirtschaftsveroandes wurde nun¬
mehr vom Beschwerdeausschub bei der Hauptver¬
einigung . an den sich S . beschwerdeführend gewandt batte ,
vollinhaltlich endgültig bestätißt , so daß H . für
dauernd die Berechtigung zum Aufkauf von Getreide beim
Erzeuger entzogen ist .

Nach den Vorschriften der Eetreidemarktordnung können
Betriebe , deren Inhaber sich durch einen Verstoß gegen die
geltenden Bestimmungen oder in anderer Weise als unzu¬
verlässig erwiesen haben , von der Berechtigung zum Aufkauf
vom Erzeuger durch Entzug von Ablieferungsbescheini¬
gungen von der Hauvtvereinigung der Deutschen Eetreide -
und Futtermittelwirtschaft vorübergehend oder
dauernd ausgeschlossen werden . Die zuständigen
Stellen , die für die Einhaltung der Marktordnung Sorge zu
tragen haben , sind entschlossen , von der in dieser Vorschrift
gegebenen Möglichkeit der Ausschaltung Bei allen Betrieben
Gebrauch zu machen , deren Inhaber sich durch schwerwiegende
Verstöße als unzuverlässig erwiesen haben . Der geschilderte
Fall möge zur Warnung dienen .

Jabrestagung der Historischen Kommission für Hessen
und Waldeck .

— Marburg , 28 . Juni . Unter Vorsitz von Professor Dr .
St e n 8 e I . jetzt Präsident des Reichsinstituts für ältere
deutsche Eeschichtskunde in Berlin , trat die Historische Kom¬
mission für Hessen und Waldeck im Senatssaal der Philipps -
Universität zu ihrer 42 . Jahrestagung zusammen . Ein ein¬
leitender Vortrag von Archivrat Dr . Uhlborn über „ Die
Wetterau und das Reich " ließ die territoriale Entwicklung
dieses wichtigen Durchgangslandes zwischen dem Süden und
Norden klar erkennen . Aus dem Bericht des Vorsitzenden
über die wissenschaftlichen Unternehmungen der Kommission
ist hervorzuheben , daß im letzten Jahr keine Veröffei ^ -
licbungen erschienen sind . Eine ganze Reihe von geschichts¬
wissenschaftlichen Arbeiten steht jedoch vor dem Abschluß .
Bezüglich der geschichtlichen Fluraufnabme der Provinz
Hessen - Nassau sind Katasterkarten auf Meßtischblättern von
42 Gemarkungen mit 3271 Flurnamen gezeichnet . Am Schluß
der Tagung gab , der seitherige Vorsitzende Prof . Stengel
fern Amt an Prof . Mayer , den den stellvertretenden Vor¬
sitzenden . Staatsarchivdirektor Dr . V a u v e I begrüßte und
die Wichtigkeit der Zusammenarbeit zwischen Staatsarchiv
und Universität bervorbob .

Die Sommermonate Juni und Juli stehen eindeutig
im Zeichen der Schleie , die sich , wenn sich das Wasser
unserer Seen und Flüsse wieder erwärmt hat , zum
Laichen anschicken und in dieser Zeil in besonders großen
Mengen gefangen werden . In den meisten Jahren tritt zur
Sommerzeit geradezu eine „ S ch l e i e n s ch w e m m e"

auf ,
und dann gibt dieser wohlschmeckende Süßwasserfisch dem
Süßwasserfischmarkt völlig das Gepräge . Auch in diesem
Jahre deuten alle Anzeichen darauf hm , daß die Schleien¬
saison sehr ertragreich sein wird . Welchen Anteil die Schleie
im Sommer an den Fängen der deutschen Binnenfischerei
haben , kann man aus der Tatsache ermessen , daß sich in

Trauriges Ende einer Jagdfahrt .
— Kassel , 28 . Juni . Ein tragisches Ende nahm ein Jagd¬

ausflug . den am 21 . Januar d . 3 . einige Bekannte aus Esch -
wege und Umgegend unternommen hatten . Ein 36jäbriger
Einwohner aus Eschwege fuhr dabei seinen eigenen Kraft -

r

wagen . Abends war in Frankershausen gebechert worden ,
dann war der Kraftwagenbesitzer nach Eschwege zurück¬
gefahren . hatte dort einige Geschäfte erledigt und war dar¬
aufhin nach Frankershausen zurückgekebrt . batte aber von
dieser Zeit an nur noch Kaffee getrunken . Als man spät
in der Nacht die Heimfahrt antrai , wollte einer der Freunde
aus Eschwege gern noch irgendwo anders hin . Er war auf¬
geräumt , stand offenbar unter der Einwirkung des Alkohols ,
andere Mitfahrende sprachen deshalb auf ibn ein . In Vocke¬
rode und an einem Forsthauie stiegen Mitfahrende aus . so
daß nur der Wagenbesitzer und jener andere Mann , der gern
noch länger durch die Nacht fahren wollte , allein im Fahr - i
öeug saßen . In der Nähe von Albungen rannte bas i

aBr8eug gegen einen Apfelbaum , riß den 1
Stamm um . überschlug sich und stürzte die Böschung hinunter . 1
Der Fahrer suchte seinen Fahrgast , sand ihn aBer nicht . lief 1
Bis nach Albungen und tief Hilfe herbei . Obwohl er selbst 1

am Gesicht und Hals verletzt war und mehrere Rippen ge -
brachen hatte , begab er sich mit den anderen zur llnfallstelle ,
wo der Vermißte neben dem Wagen tot aufgefunden wurde . ;
Wie war es zu dem schweren Unfall gekommen ? Die -
« chöffengerichtssitzung konnte keine Aufklärung Bringen . :»
Der angeklagte KraftwagenBesitzer erklärte , daß der töblS »
Verunglückte unBedingt noch nach Bad Sooden -Allendorf ge - 1
wollt und ihm mehrmals ins Steuerrad gegriffen bade : es i
bade deshalb einmal eine scharfe Auseinandersetzung ge » 1
geben . Vor der Unfallstelle habe der Fahrgast dennoch wieder

'

das Steuerrad gefaßt und herumgerissen , so sei es zur Kata - «
firophe gekommen . Der Beschuldigte , der der fahrläsiigen i
Tötung angeklagt war , wurde mangels Beweises frei - i
gesprochen .

— Gießen , 28 . Juni . In dem Kreisort Großen -Linden
stürzte der Ortsbauernsübrer Landwirt Wilhelm Wenzel
so unglücklich , daß er mit einem schweren Schädelbasisbruch
nach Gießen in die Klinik eingeliefert werden mußte . Hier
ist der Verunglückte seiner schweren Verletzung erlegen .

) ( Eltville , 28 . Juni . Von der Tgd . Eltville Belegten am
Sonntag Bei dem Kreiswetturnen des Fachamtes 1 im
NSRL .. Kreis Wiesdaden/Rheingau , in W .- Frauenstein
mehrere Turner und Turnerinnen gute Plätze . Im Zwölf¬
kampf der DBerftufe errangen : F . Kremer 206 P . ( 4 . Platz ) ,
E . Egelhof 197,5 P . ( 9 . Platz ) , im Achtkamvf der Tur¬
nerinnen : Margot Dord 114 P . ( 3 . Platz ) . Katb . FaßBinder
137 P . ( 6 . Platz ) . Dora Vogel 131 P . ( 10 . Platz ) . Anne¬
liese Fellmer 130 P . ( 11 . Platz ) und Martha Jacob 119 P .
( 17 . Platz ) . — Ein Wiesbadener Gast unserer Stadt zog
Beim Glücksmann einen Fünfziger . — ,.KdF .

" -UrlauBer aus
Pommern Besuchten unsere Stadt und ifire Sehenswürdig¬
keiten — Unsere MitBLrgerin Frau Margarethe Rath .
geB . Werner , die erst am 20 . d . M . ihr 91 . Lebensjahr
vollendet hatte , ist gestorben und unter großer Teilnahme
Beerdigt worden . — In der Eltviller HI . sind durch Dr .
Welty und DRK .-Oberhelfer Zeller acht Hitlerjungen
als Feldschere ausgebildet worden . Sie bestanden die von
Dr . Welty und DRK .- Feldfübrer Nassenstein geleitete
Prüfung .

) ( Östlich , 28 . Juni . Der Eisenbahnverein Rüdesheim
und Umgebung unternaBm am ' Sonntag seinen alljährlich
stattfindenden Familienausflug nach Weilmünster an der
Lahn , wo die große Rheingauer Familie vom „ geflügelten
Rad " einen kameradschaftlichen und erinnerungsreichen Tag
verbrachte .

) ( Wilikel , 28 . Juni . Der letzte Kameradschafts -Appell
der alten Winkeler Soldaten gab Rechenschaft über de <
Reichskriegertag in Kassel , zu dem Kreisvrovagandaobmann
Senze - Geisenheim noch interesiante Darlegungen zu geben
wußte .

) ( Geisenheim , 28 . Juni . Einem Wirt war in einem
Automaten eingebrochen worden . Man vermutet , daß zwei
Gäste , die ihre Zechen in Groschen beglichen , die Täter waren .
Leider hatte der Wirt den Einbruch aber erst später Bemerkt .

= Rüdesheim . 28 . Juni . Am Dienstagabend trafen in
der Kreisstadt Rüdesheim 220 Kameraden der Alten Garde
der NSDAP , int Gau Sachsen , sowie die Einheitsführer
und Ehrenzeichenträger , von Chemnitz aus kommend , unter
Führung des Kreisleiters P a v s d o r f - Chemnitz in acht
Omnibussen ein . Die alten Kämpfer wurden auf dem Markt¬
platz durch Ortsgruvvenleiter Franke herzlich begrüßt .
Auf einem zu Ehren der Sachsen angesetzten Kameradschafts -
abend am Mittwoch trafen sich mit ihnen die führenden
Männer der Partei des Kreises und der Gliederungen der
Rüdesheimer Ortsgruppe . Die Bevölkerung Rüdesheims
zeigte aus Anlaß des zweitägigen Aufenthaltes der Gäste
reichen Flaggenschmuck . — Das nach den schweren Regen¬
fällen eingetretene warme sonnige Wetter befördert in den
Rüdesheimer Berglagen bieliauBenBIüte recht günstig .

Deutsches Theater . Donnerstag . 29 . Juni . 19 Bis gegen
23 Uhr : „ Tannhäuser "

. Außer St .-R .. — Freitag .
ZA . Junt , 19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr : Zum ersten Male :
. .Die Nachbarn ( „ Der Geizige " und „ Der eingeBilBete
Kranke von Möllere ) . Nach der AusgaBe von 1716 neu
übersetzt und zu einer Komödie BearBeitet von Ottomar

„ Starke . St .- R . E 36 .
Kurhaus . Freitag M Juni . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Klassiker der
Operette . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Waldmeister "

v . Loh . Strauß .
2 . Laurawalzer aus „ Der Bettelstudent " v . C . Millöcker .
3 . Melodien aus der Operette „ Das Land des Lächelns
von <m . Lehar . 4 . „ Die Hydropathen "

. Walzer von Joi .
Eungl . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Das Modell " von
Frz , v . auppö . 6 . Melodien aus der Operette „ Grigri "
von P . Lincke . 7 . Baratariamarsch von A Sullivan
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .Brunneukolounade . Freitag . 30 . Juni , 11 Uhr : Früh -
Konzeri . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur -
katten . gültig .

« cala -Barlets . Gastspiel der groß ,
„ $ enus auf Reisen " in 26 Al

Film - Theater .
Thalia : „ Silvesternacht am Alexanderplatz

"
.

Ufa -Palast : „ Frauen für Golden Hill
"

.
Walhalla : „ Nächte in Neapel

"
.

Bühne : Altrussische Tanzschau Natalie Michaylowa —
Boris Bojarski , Meister russischer Original -Tanzkunst .

Film -Palast : „ Die Frau am Steuer “
.

Capitol : „ Nanu . Sie kennen Korfs noch nicht "
.

Apollo : „ Nach Mexiko verschleppt
"

.
Urania : „ Savoy - Hotel 217 "

.
Luna : „ Der Edelweißkönig "

.
Olympia : „ Die Botschaft an © arcia "

.
Union : „ Ein Lied klagt an “

.

einigen Gerieten etwa die Hälfte aller Fänge dieses Fisches
auf sie Monate Juni und Juli zusammendrängt . Die großen
Zufuhren Haden auch stets ein Nachgeben der Preise zur
Folge , und häufig werden dann Schleie die „ preiswerte
Gelegenheit

" des Süßwasserfischmarktes .
Die Schleie Haden dadurch eine besondere Bedeutung für

die deutsche Binnenfischerei , daß neben den Fängen an
Wildschleien in den Flüssen und Seen die Schleien¬
zucht in der Teichwirtschaft eine Rolle spielt , wo Schleie
als Nebenartikel der Karpfenzucht erzeugt werden . Aus
diesem Grunde haben die deutschen Binnenfischer natur¬
gemäß ein großes Interesse daran , daß Absatzschwierigkeiten
vermieden und die Fänge reibungslos in den Verbrauch ge¬
führt werden . Es ist also Sache des Verbrauchers , den
Erzeugungsbedingungen und der Tatsache der vermehrten
Fänge zur Sommerzeit Rechnung zu tragen .

Auch die deutsche Hausfrau handelt im eigenen Inter¬
esse , wenn sie sich die günstigen Einkaufsmöglichkeiten zu¬
nutze macht . Wenn die Jahreszeit und die reichliche Be¬
lieferung des Süßwasserfischmarktes ihr zu erkennen geben ,
daß „ Schleie an der Reihe sind

"
, sollte sie in reichlichem

Maße von diesem Umstand Gebrauch machen , der sie in die
Lage versetzt , ihrem Küchenzettel mit köstlichen Gerichten
eine besondere Note zu geben . Ob man sich für „ Schlei
Blau “ ober „ Schlei in Dill "

entscheiden mag ober sich
dazu entschließt , andere Zubereituiigsmöglichkeiten zu er¬
proben , immer wird man mit einem solchen Gericht
Zufriedenheit und Begeisterung auslösen . Schleie gehören
nun einmal zu den wohlschmeckendsten Süßwass .' rfischen , die
ein ausgeiprochens Sommereifen darstellen und auch
bann schmecken , wenn man auf ichwere Speisen infolge der
Wärme keinen rechten Appetit hat .

MtCHl
STtKHKlfi'

Wo ist ihre Hauskatze bei Nacht ?
Wer in diesen warmen Nächten mit dem Kraftwagen

über Land fährt , ist überrascht über die zahlreichen Katzen ,
denen er dabei begegnet , oft kilometerweit außerhalb der
Ortschaften . Die grünen Augen , di « im Scheinwerferlicht
grell aufleuchten , verraten iofort , wo sich eine Katze vor -
stchtigt am Straßenrand dahinschleicht und das Strauchwerk
nach Beute absucht . Wohl die wenigsten Katzenbesitzer
mögen glauben , wie weit ihre Tiere diese nächtlichen Jagd¬
fahrten ausdehnen und welche Verheerungen sie dabei oft
genug bei der jungen Brut der Erdbrüter und unter den
3unghasen und Jungkaninchen anrichten . Katzenhalter sind
durchweg große Tierfreunde , und da ist es eigentlich ein
wenig erstaunlich , daß diese selben Tierfreunde sich so wenig
Sorge machen um das Unheil , das ihre Katzen unter der
Kleintierwelt in Wald und Feld anrichten . In der schönen
Jahreszeit gehören die Katzen bei Nacht ins Haus , damit
sie nicht umherstrolchen und ihren Jagdgelüsten nachgehen
können .

Taunus und Rheingau .

— Niedernhausen , 28 . Juni . Die Eemeinderäte traten
zu einer Monats - Sitzung im Rathaus zusammen , wo ihnen
von Bürgermeister Faust der Haushaltsvoranschlag 1939/40
ooigeiegt wurde . Der Gemeindeleiter konnte vor allem ein
starkes Sinken der Wohlfahrtslasten feststellen .
Die eingesparten Beträge kommen restlos bei Wegeverbesse -
rung . dem Feuerlöschwesen und der Trinkwasierversorgung
des Kurviertels zugute . Der Etat ist ausgeglichen und wurde
von den Eemeinderäten gutgeheißen . — Die von Niedern¬
hausen nach den verschiedenen Nachbargemeinden führenden
Landstraßen befinden sich zum Teil in einem derart schlechten
Zustand ( Schlaglöcher ) , daß in den letzten Tagen mehrere
Radfahrer verunglückten und z. T . erhebliche Verletzungen
davontrugen .

— SchlangenBad -Eeorgenborn , 28 . Juni . Die Schlangen¬
bader Kurverwaltung hat an Besonders schönen Stellen mit
weiten AusBIicken Ruhebänke auf stellen lasten : damit
ist ein langgehegter Wunsch in Erfüllung gegangen . Die
Fremden haben es immer als einen Mangel empfunden , in
Wald und Feld keine Ruhegelegenheit anzutteffen . Mit den
beiden Bänken am Eingang und Ausgang des Ortes an der
Schloßmauer und unter der „ dicken Eiche " will man auch den
zahlreichen Wanderern entgegenkommen , die , von Station
Chausteehaus kommend , hier ein paar Augenblicke ver¬
schnaufen .

Main und Neckar .

Neusprachler im Dienst der Völkerverständigung .

, — Frankfurt a . M „ 27 . Juni . Die gegenwärtig in Frank¬
furt a . M . unter der Schirmherrschaft des Reichswalters des
NS .-Lehrerbundes , Gauleiter Wächtler . zur Durch¬
führung gelangende 25 . Tagung der deutschen Neusprachler
nahm am Dienstagmorgen mit einer Festsitzung in bet
Johann -Wolf gang - Goethe -llniversität ihren Anfang .

, Der Leiter bes Reichsfachgebietes . Stadtschulrat Dr . .
Frschet ( Hannover ) , zeichnet « zu Besinn bet Tagung ein ,
Bild von bet historischen Entwicklung des Sachgebietes , bas \
die Tradition bes Allgemeinen Deutsch « ,: Philologenoer - 1
Banbes bewabrenb . nun bi « starken Impulse bes National - j
sozransmus in bie weiterhin zu pflegende unb aussubauenbe i
internationale Zusammenarbeit einbeziehe . Als die wich - ■
tigften durch den NSLB . hierfür einLusetzender . Mittel be - j
zeichnete Dr . Fischet die EemeinsLanslager der <Ä >iach -
lehtet in allen Ländern , bie Durchführung von Schüler - Aus -
taufchreisen . bie Anknüpfung von Bezsehnngen einzelner
Lehrer untereinanber unb bie Vorbereitung von Dotttags -
retjen ausländischer Erzieher in Deutschland . Professor
Christiansen , der Leiter bet Abteilung für Höhexes -
Schulwesen im dänischen Erziebungsministerrum . dankte im
Namen der ausländischen Delegierten für bie gastfreunbliche :
Aufnahme . Sobann ergriff Ministerialrat Fleischmann
vom Reichsministerium für Erziehung und Unterricht das j
Wort . Eingehend auf die Neuordnung des höheren Schul¬
wesens mit dem Ziel , die Vielheit der Schultypen zu vrt -
elnbeitlichen , umriß er bie sich dadurch wie auch aus dem i
Abschluß der . Kulturabkommen mit Italien und Spanien
aus dem Gebiet des Sprachunterrichts ergebende praktisch «
Umgestaltung . Der Leiter der Hauptabteilung Erziehung
und Unterricht der Reichswaltung des NSLB ., Reichs -
bauptstellenleiter Stricker ( Bayreuth ) , überbrachte den
Besonderen Gruß des Reichswalters Wächtler , der Mb « :
verhinbert sei , selbst zu ben Teilnehmern bet Tagung tu
sprechen , Reichshauvtstellenleiter Stricker war Beauftragt ,
den Neusprachlern Deutschlands den Dank des Reichswalten
zu uBeimitteln und damit die Anerkennung für ihren Ein¬
satz auszusprechen . Anschließend verlas et bie Rebe bei
Neichswalters . bie , ausgehend von den polittschen Gegeben¬
heiten , die große Aufgabe der Neusprachler aller Lander
kennzeichnete , auf ihrem Arbeitsgebiet den Boden für das
Sichverstehen und Sichkennenlernen zu bereiten . Der Vize¬
präsident des Deutsch - Italienischen Kulturinstituts . Professor
Amoretti ( Pifa ) , sprach anschließend übet das Thema
..Deutsch - italienische Kulturbeziebungen im 19 . Jahr¬
hundert "

.
Einbrecherjagd in Frankfurt .

— Frankfurt a . M . , 28 . Juni . In der Müblbruchstraße
im Stadtteil Sachsenhausen verübte am Mittwochvormittag
ein Einbrecher einen Einbruch , bei dem er jedoch beobachtet
wurde . Er mußte die Flucht ergreifen , wobei er über j
Mauern sprang und Häuser mit Ausgängen nach einer
anderen Seite benutzte . Als er jedoch von seinen Verfolgern
in die Enge getrieben wurde , versteckte er sich in einem
Hause . Hier wurde er aufgestöbert und festgenommen .
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Schmeling und Stufet fommen in $ otm .

Zum Stuttgarter Grohkampstag am 2 . Juli .

2) ian bezeichnet die Begegnung des Er -Weltnieisters
Max Schmeling mit dem zweifachen EurovametsterAdolf
Seufer als das größte Ereignis , das es bisher tm deut¬
schen Boxsport gegeben hat . Kein Wunder — sind doch beide
fraglos die erfolgreichsten und auch zugkräftigsten Berufs -
Loxer , die Deutschland hervorgebracht bat . Max Schmeling
hat heute nur noch den offiziellen Titel „ Deutscher Meister
aller Klassen "

, der ihm im April 1937 verlieben wurde , als
er im Jahre vorher Joe Louis in 12 Runden entscheidend
besiegt hatte . Früher aber war Max Schmeling Weltmeister
im Schwergewicht . Europameister im Halbschwergewicht und
deutscher Meister im Schwer - und Halbschwergewicht . Adolf
Heuser ist heute Europameister im Schwer - und Halbschwer¬
gewicht und deutscher Meister im Halbschwergewicht . Früher
war Heuser auM » JBU .- Weltmeister im Halbschwergewicht .
Die beiden großen Gegner am 2 . Juli haben also in ihrer
Laufbahn schon allerband Titel gewonnen und besitzen diese
teilweise noch heute . An Zahl ihrer internationalen Erfolge
stehen Schmeling und Heuser klar an der Spitze aller
deutschen Berufsboxer .

Max Schmeling und Adolf Heuser aber sind auch die
bisher einzigen deutschen Berufsboxer , die Gelegenheit er¬
halten baden , in Amerika um Weltmeistertitel
zu kämpfen . Schmeling hat bekanntlich am 22 . Juni 1930
in New Bork zum ersten Male um die Schwergewichts -Welt¬
meisterschaft mit dem Amerikaner Jack Sharkey gekämpft
und kam in der 4 . Runde dadurch zum Titel , als sein Gegner
wegen eines schweren Tiefschlags disqualifiziert werden
mußte . Am 3 . Juli 1931 verteidigte Schmeling in Eleveland
seinen Titel gegen den Amerikaner Boung Stribbling und
brachte diesem in der 15 . Runde eine entscheidende Nieder¬
lage bei . Am 21 . Juni 1932 gab es dann in New Bork den
Reoanchekampf mit Jack Sharkey und diesmal erhielt der
Amerikaner einen allerdings umstrittenen Punktsieg zuge -
sprochen . Schmelings nach sechs Jahren unternommener Ver¬
such , den Welimeiftettttel ein zweites Mal zu gewinnen ,
scheiterte bekanntlich am 22 . Juni vorigen Jahres in New
Bork an Joe Louis . Adolf Heuser kam . nachdem er am
25 . Juni 1932 in Valencia gegen den Spanier Martinez die
Europameisterschaft im Halbschwergewicht in nur 45 Sek .
gewonnen hatte , am 10 . März 1933 in New Bork zum Welt -
meifterschaftskampf gegen den amerikanischen Titelvertei¬
diger Marie Rosenbloom . Trotz verzweifelter Gegenwehr
mußte Heuser seinem gerissenen Gegner nach 15 Runden die
Punktentscheidung überlassen .

Seit längerer Zeit sind nun die beiden Gegner in Stutt¬
gart im fleißigen Training für den großen Tag am 2 . Juli .
Die öffentliche Arbeit der beiden Meisterbarer findet erwar¬
tungsgemäß großen Zuspruch . Schmeling bat den kleinen Un¬
fall , den er durch ein Mißgeschick erlitt , bereits überstanden
und,überrascht seine Freunde durch außerordentliche
Frische und Beweglichkeit im Ring . Auf seinen
ersten Kampf nach der mehr als einjährigen Pause und nach
der im Kampf gegen Louis erlittenen Verletzung ist man
doppelt gespannt . Adolf Heuser arbeitet mit der bei ihm be¬

kannten Energie . Er hat zuletzt am 17 . März in dn Berliner
Deutschlandhalle im Ring gestanden , als er im ^ . itelkampf
dem Wiener Heinz Lazek in der 5 . Runde die sensationelle
Niederlage bereitete . Trotz der nur vierteljährigen Pause
gebraucht Heuser viel Arbeit int Ring , um seine „ Kampf¬
maschine " richtig in Fahrt zu bringen .

Um den Erfolg des Stuttgarter Kampftages braucht
man wohl nicht besorgt zu sein . Die Nachfrage nach Ein¬
trittskarten ist bereits groß , denn — wie schon erwähnt — in
Deutschland kann gegenwärtig kein anderer Boxkampf ge¬
boten werden , der ein noch stärkeres Interesse auslösen würde .
Aus allen Teilen des Reiches werden am 2 . Juli auch mit
Sonderzügen und Gesellschaftsfahrten allerhand Be¬
sucher nach Stuttgart kommen , so daß die Hoffnungen der
Veranstalter auf 80 000 bis 90 000 Zuschauer schon in Er¬
füllung gehen könnten . Außerdem wird es ein interessantes
Rahmenprogramm geben .

Den Beginn machen schon um 13 .30 Ubr die beiden
Leichtgewichtler Kürt Bielski ( Solingen ) und der
Singener Walter Dietrich . Anschließend geht Schmelings
Spaaringspartner , der Stuttgarter Gur ran . gegen den
Krefelder Halbschwergewichtler Hans P a g g e n in den
Ring . Finnlands Olympiasieger Sten Suvio , der kürzlich
in Leipzig gegen Eder so guten Eindruck machte , boxt un
Weltergewicht gegen den Kölner Willi Prodel . Unser
bester valbschwergewichtler nach Heuser , der Aachener Jean
Kreitz , trifft auf den Prager Josef H a m v a ch c r . Nach
dem Hauptkampf zwischen Smmeling und Heuser wird der
Geraer Mittelgewichtler Walter Müller versuchen , durch
einen guten Kampf gegen den Meister Josef B r Heimann
endlich zum Titelkampf mit dem Kölner zu kommen . Den

Vor dem 2Vurffreis .

SG . Wiesbaden -Waldstrabe — SB . Wiesbaden 6 : 8 ( 2 : 4 ) .

Für die Waldsträßer ein recht achtbares Ergebnis , wenn
auch Sportverein aus seiner ersten Mannschaft im Felde nur
das Verteidigervaar Hauser / Ehr . Äramer . den
Mittelläufer E . Krämer und den Mittelstürmer . Rach

eingesetzt batte : Paschvoß hütete das Tor ! Was ihm an
Länge fehlt , gleicht er durch Schnellkraft aus . Nur Gang
konnte ihm beikommen , und selbst der nur ausnahmsweise .
Wenn er trotzdem sechsmal traf , wie stets , vorwiegend aus
Strafwürfen , so beweist das . daß er mit außergewöhnlichem
Eifer und wieder gesteigerter Schußsicherbeit am Werk war .
Sportverein batte zeitweise Mübe , den in den ersten zehn
Minuten durch den Halbrechten Dreyer und den linken
Läufer Sinn erzielten Vorsprung zu Salten . Mehr als
zwei Tore betrug der Unterschied auch am Ende nicht . Bei
2 :2 und 5 :5 hatte die SEW . sogar gleichgezogen . Aber
Dreyer und E . K r ä m e r . die zusammen mit Rack schon
im mittleren Teil erfolgreich gewesen waren , stellten im
Schlußabschnitt doch den Sieg sicher , der bei 8 :5 noch etwas
eindrucksvoller auszufallen schien .

£> eute gegen Gfllands Sußballer .

Nach den großartigen Erfolgen unserer Fußballer aus
der Nordlandreise wird nun die Spielzeit 1938/39 mit dem
dritten Länderkampf gegen E st l an d abgeschlossen , der
heute Donnerstagabend im Stadion zu R e v a l ausgetragen
wird . Es ist das erste Mal , daß eine deutsche Fußball -
Nationalelf in der estnischen Hauptstadt spielt , denn die bei¬
den vorausgegangenen Treffen wurden auf deutschem Boden
ausgetragen . 1935 siegten wir in Stettin glatt mit 5 :0 und
zwei Jahre später gab es in Königsberg einen 4 :1 - Sieg .
wobei bemerkenswert ist , daß die Esten hier bei der Pause
noch mit 1 :0 führten und insgesamt eine sehr gute Leistung
boten . Der Kampf in Reval wird für unsere Nationalen
bestimmt kein Spaziergang sein . Die Gastgeber haben sich
allerhand vorgenommen und haben den Ehrgeiz , gegen das
mächtige Deutschland sehr ehrenvoll zu bestehen .
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SvBgg . Nassau — SBW . ( Reserve ) 2 : 4 .

In einem Abendspiel am Mittwoch unterlagen die
Platzherren mit einem dem Spielverlauf entsprechenden Er¬
gebnis . Die Svortvereinler . in deren Reihen man Fleisch
und Eundlich sowie Lubiubn am Werk sah . lieferten
schon in der ersten Halbzeit eine gute Partie , und nur reich¬
liches Schußpech verhinderte ein höheres Pausenresultat als
0 :1 . Den einzigen Treffer batte Förster erzielt , als er im
Nachschuß Gundlichs Abpraller verwandelte . Bei Nassau
spielte Heinrich Rischer immer noch einen sauberen Fuß¬
ball , unb auch die übrige , größtenteils junge Elf bewies
ihr in der vergangenen Saison schon oft gezeigtes technisches
Können . Nach dem Wechsel zog der SVW . durch einen von
Eundlich nicht eben unbaltbar verwandelten Elfmeter
auf 2 :0 davon . Die Platzherren , die die Berechtigung des
Strafstoßes lebhaft bestritten , brachten nun eine übertrieben
hatte Note in den Kampf . Man muß besonders Hirsch -
berg empfehlen , sich in Zukunft einer saubereren Gangart
zu befleißigen , wenn et nicht den größeren Teil des Jahres
als Zuschauer fungieren will . Diesmal ereilte ihn bereits
das Geschick , als er nach einer Karambolage mit dem Svort¬
vereinler Leuth er zusammen mit diesem auf Geheiß des
Schiedsrichters das Feld verlassen mußte . Durch den im
zwetten Akt für Fleisch spielenden Junior -Linksaußen Ochs
stellte der Gast das Ergebnis auf 3 :0 . Die Nassauer drückten
nun stark aufs Tempo , und durch einen haltbaren Weitschuß
Weilnaus erzielten sie den ersten Gegentreffer . Die
Chance eines Elfmeters wußten sie aber nicht wahrzu¬
nehmen , Rebwinkels Schuß wurde vom SVW .- Hüter ge¬
halten . Kurz darauf aber spitzelte der Verteidiger Dillen¬
berger einen 20 - Meter - Strafstoß wuchtig ins Netz . Durch
das von F ö r st e t erzielte 4 . Tor jedoch stellte der SVW .
feinen den Leistungen nach verdienten Sieg sicher . Damit ist
nun die Saison für Wiesbaden zu Ende . . . hoffentlich !
Mann kann nicht wissen : heute und morgen ist noch Zeit .
Wer will nochmal , wer hat noch nicht . . . ?

*

Die Südwest - Fußballelf wird am 25 . August in
der Reichshauvtstadt den Rückkampf gegen Berlin/Mark
Brandenburg bestreiten . Die letzte Begegnung in Kaisers¬
lautern wurde von den Berlinern 3 :1 gewonnen .

Der deutsche Pokalmeister Ravid Wien schlug
in Men vor 16 000 Zuschauern den deutschen Meisterschafts -
Dritten Dresdener SK . mit 5 : 1 ( 1 :0 ) . Binder schoß allein

toter Tore .

AVchv Äthcirl ^

Kampfaufgabe .

Schwatze Figuren — Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

Beide Parteien haben in hartem Kampf fast alle
schweren Waffen eingebüßt . Rot behauptet mit seiner wenig
geschützten Infanterie das Mittelfeld und befindet üch auch
sonst in günstiger Stellung . Durch geschickten Einsatz ihrer
ihr noch verbliebenen Artillerie -Abteilung gelingt es trotz¬
dem der blauen Partei , einer Niederlage zu entgehen und
wenigstens ein .,Unentschieden

" zu erreichen .

Blau zieht bei folgender Stellung an : •

Blau : » 6 . alO , c9 . L3 ; H kl : A k6 .
Kot : J dio , 67 . f5 . g8 . i7 ; H all ; F al . 19 .

J = = Infanterie . H — Hauptfigur .
p — Panzerkampfwagen , A — Artillerie , F — Flieger .

Lösung ;
1 . Blau : A k6 — t'6

Blau besetzt mit seiper Artillerie das sehr wichtige
Mittelfeld . Rot greift sofort die blaue Artillerie an .

Rot : J 67 — e6’
2 . Blau : A f6 — h8 . ..... v

Blau ist gezwungen , sich vom Feinde zu losen und ruckt

gegen die feindliche Hauvtlinie vor . wird aber dort um¬
zingelt . Rot : J 17 — 18

3 . Blau : A h8 — eil _ „ t
Blau bat nun sein Ziel der doppelten Bedrohung des

Industriezentrums und der Infanterie - Reserve 610 er¬
reicht . Da die rote Partei nur eine dieser beiden Figuren
zu retten vermag , unternimmt sie einen Gegenangriff ,
durch den sie ebenfalls zwei feindliche Figuren H kl und
die fünfte Erdwaffe J a6 bedroht .

Rot : F i9 — kS
Mit dem nächsten Zug erreicht jede Partei eine Ent¬
scheidung . und somit endet die Partie unentschieden .

♦

Ein Wehr - Schach -Lehrbuch .

Vielfachen Wünschen aus Kreisen ber Webr -Sckmch -

Freunde enlsprechend . ist jetzt em Wehr - « chach -Lehrduw
erschienen . Es schildert die Entstehung des Wedr - Schachs .
enthält eine nähere Beschreibung dieses zeitgemäßen Kampf -
und Turnierspiels und bringt eingehende Svielerlaute -

rungen sowie Erösfnungsspiele , Studien und Probleme mit
Erläuterungen .

Neue Abteilungen in der NLRL . - Iührung .

In der Reichsführung des NSRL . wurden zwei neue
Abteilungen geschaffen , eine I n s o e k t i o n s a b t e t rün g
und eine Werbeabteilung . Die NSRL .-Relchsmb -

rung gliedert sich danach wie folgt : 1 . Führung . 2 . Wirt¬
schaft , 3 . Personal , 4 . Jnspeklion , 5 . Sport . 6 . Ausbildung .
7 . Dietarbeit , 8 . Propaganda , 9 . Werbung . 10 . Leibes¬
erziehung der Frau . Der Reichsfühlung angegliedert nt der
Gau Ausland des NSRL . ..

Die Gesamioerantwortung tut die Leitung des NSRL .
trägt der Stabsleiter Guido von Mengden . Der Eene -

ralbeauftragte für alle Angelegeicheiten des Sport - und

Spielbetriebes . Olympia -Inspekteur Cbmttan B u s ch. wurde

zum Reichssportwart ernannt . Sein Stellvertreter
ist der Leiter der Jnspektionsabteilung und Lehrgangsleiter
an der Reichsakademie für Leibesübungen Willi Wagner .
Zum Leiter der Werbeabteilung des NSRL . wurde der
Reichsgeschäftsführer der Deutschen Svorthilfe , Hoffmann ,
ernannt .

Abschluß des Kampftages bildet die Begegnung zwischen
den Mittelgewichtlern Erwin Bruch ( Berlin ) und Josei

Hrubes (Prag ) .

Galento in der vierten Runde k . o .

Im New Borker Bankee -Siadion verteidigte der

amerikanische Schwergewichtsmeister - Weltinerster J o e

Louis ( 200 % amerikanische Pfund ) seinen Titel gegen den
Jtalo - Ämerikaner Toni E a l e n t o ( 233 % amerikanliche

Pfund ) , der sich für diesen Kampf durch eine Reihe von k. o .=

Siegen qualifiziert hatte . Vor rund 40 000 Zuschauern er¬

rang L - o u i s . der als hoher Favorit in den Kamvi ging , in
der 4 . Runde den erwarteten k. o . -Sieg , nachdem er aller¬
dings in der 3 . Runde durch eine schwere Linke Ealentos .
den man im amerikanischen Boxsport den „ Zwei -Tonnen -
Toni " oder den „ Boxenden Schankwirt " nennt , kurz zu
Boden mußte . Als nächster Gegner des braunen Weltmeisters
wird in New Bork der junge Kalifoinier Sou Nova ge¬
nannt , der vor wenigen Wochen in der Endausscheidung
Exweltmeister Mar Baer entscheidend besiegte und voraus¬
sichtlich nun Ende September auf Louis treffen wird .

Hberrafätmgen tn Wimbledon .

Roderich Menzel geschlagen !

Der Mittwoch war in Wimbledon ein Tag der Über¬

raschungen . Im Männer - Einzei blieben von den ..Gesetzten
der neue Frankreichmeister Don Mc Neill ( USA .) und
leider auch unser Daoispokalspieler Roderich Menzel , auf

der Strecke . Menzel konnte sich im Kampf gegen den ziem¬
lich unbekannten Amerikaner E . Smith auf dem naiien

Platz nur schlecht bewegen und als der Gegner serne Chance
erst einmal wahrgenommen batte , da spielte er auf Bregen
und Brechen . Nur einmal gab der Amerikaner seinen Auf¬

schlag ab und wenn er ans Netz ging , gab es jedesmal einen
Punkt . Der Reichenberger kam nicht von der Grundlinie weg
und verlor schließlich in vier Sätzen mit 1 :6 . 6 :3 . 3 :6, 5 :7 .
Zu gleicher Zeit ging auf dem „centre -eourt “ Mc Neill

gegen den jugoslawischen Davispokalspieler Franz Kukul -

jevic in drei glatten Sätzen mit 6 :4 , 7 :5 . 6 :1 em . Unser
Heinrich Henkel , der den Engländer Comery leicht 6 : 1 .
6 :2 , 6 :4 abfertigte , ist nun zwar einen starken Mitbewerber
los , aber der Linkshänder Kukuljevic ist ein nicht minder
gefährlicher Gegner , vorausgesetzt natürlich , daß beide auch
die nächsten Runden Überstehen . Außer Henkel ist erfreu¬
licherweise auch Rolf E ö v f e r t noch im Wettbewerb . Er
gab , mit Socken über den Schuhen spielend , dem Belgier
Jack van den Eynde ohne Satzverlust mit 7 :5 , 6 :4 . 6 :?
das Nachsehen , wobei der Rotweiße mit harten Treib¬
schlägen und Flugbällen seinem Gegner besonders schwer zu -

Bei den Frauen geben die Kämpfe ohne deutsche
Beteiligung weiter . Nach Anneliese U l l st e i n blieben auch
Inge Schumann und Thilde Dietz - Hamel auf der
Strecke . Sri . Schumann wehrte sich zwar im zweiten Satz
gegen die Engländerin Suzy Noel mit allen Kräften ,
wehrte auch bei 7 :6 gegen sich einen Matchball ab . aber die
3 :6 - . 8 : 10 -NiederIage war nicht zu verhindern . Und Frau
Dietz mußte nach einem umkämvften ersten Satz der Fran¬
zösin Sylvia Henrotin einen 7 :5 - , 6 :3 - Si « g überlassen .
Von den übrigen Spielen im Frauen - Einzel wäre der 6 :3 - ,
7 :5 - Sieg der Amerikanerin Gracyn Wbeeler über die
Ex - Cbilenin Anita Ellis - Lizana ( England ) zu er¬
wähnen .

Zwei deutsche Dovvelsiege .

Nach der Niederlage von Roderich Menzel gab es im
gemischten Doppel erfreulicherweise noch zwei deutsche
Erfolge . H . Henkel kam mit der Amerikanerin Wbeeler
mit 6 :1 , 6 :4 über Grant / Lee eine Runde weiter , des¬
gleichen das rein deutsche Paar Frau Dietz und E u l c z
mit 6 :2 , 6 :0 über Pannetier/Tloczinski .

Weitfämpfe
der & ft . * <8ruppe Rurpfalg .

Hatte Wettkampftage in Darmstadt .

Nun sind es nur noch wenige Tage , bis im Gelände
um Darmstadt die besten Wehrmannschaften aus dem Gebiet
der Gruppe K u r v f a l z um die letzte Entscheidung
kämpfen . Es ist ein harter Weg , den die Männer hinter sich
haben von den Wettkämpfen der SA .-Stürme , der Sturm¬
banne und Standarten über die Ausscheidungskämvfe ber
Brigaden bis zu den Eruppenwettkämpfen , die dar¬
über entscheiden werden , wer die SA .- Eruvve Kurvfalz bei
den Reichswettkämpfen in Berlin vertreten wird . Freudig
und mit innerer Begeisterung haben sie all ihre Kräfte ein¬
gesetzt . um erfolgreich ans Ziel zu kommen . Don ihrem
kämpferischen Willen werden nunmehr die Gruppenwett -
kämvfe in Darmstadt Zeugnis ablegen . Ein hartes Ringen
um den Sieg wird in allen Sportarten zwei Tage lang den
Besuchern zeigen , mit welchem Seift die SA . zu kämpfen
versteht .

Sport - llundfäau .

Zu den Frankfurter Dauerrennen am 8 . Juli ,
die Kämpfe um das „ Große und das kleine goldene Rad "

über 100 bzw . 80 Kilometer bringen , wurden bisher zwei
Fahrer festverpflichtet : der Wiesbadener Adolf Schön
hinter seinem Schrittmacher Juvv Merkens und der Olym¬
piasieger Toni Merkens hinter Meinhold .

Die deutsche Steher - Mei ft erschaff wird am
Sonntag auf der Wuppertaler Radrennbahn entschieden .
Lohmann ( Bochum ) hat den Titel gegen Weltmeister Metze
( Dortmund ) , Merkens ( Köln ) . Schön ( Wiesbaden ) .
Krewer ( Köln ) , Stach ( Berlin ) , Hoffmann ( Berlin ) Jfland
( Düsseldorf ) , Hille ( Leipzig ) und Schindler ( Chemnitz ) zu
verteidigen .

Im Kampf um den Handball - Titel stehen sich am
Sonntag in Duisburg gegenüber : der MTSA . Leipzig und
ßintforter SV . , und bei den Frauen der VfR . Mannheim
gegen Tvd . Eimsbüttel .

Jpotl . fcG . k * ni ) eA

Boxen .

Sonntag . 2 . Juli . 16 % llhr , Sportplatz Frankfurter
Straße : Wiesbadener Boxklub gegen Eauauswahl . übet «

1 tragung Schmeling — Heuler .
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mit dem Mörserzeichen

Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Drogerie u . Photo Kocks ÄX '
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp S “ “
23112

DrOgerie Kreh Krautei -haus . Wellrilzsfraß « 2 ? 261 39

Kreuz - Drogerie % £ Wr ' ” 26014

Drogerie Lindner 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor “ “ ÄL * 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

Merkur - Drogerie SLiSSX ,
HS,V "

248 65
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen ___________________________

Nassovia - Drogerielnh R
Pe,eKng „ „ .

iiSero - Drögerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Photoartikei

Med . - Drogerie Roedler ^ ^ 23 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten ■ Gegr . 1864

____________

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Foto und Malutensilien Oranienstraße 50

Drogerie SchlemmerH,K ^ aS :̂ 26337

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Tauber 22121

Drogerie Wissen 22284

Drogerie Witzei « 22849
____________________________

Farben ■ Lacke ■ Pinsel
______________________

DrOgerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 276 52

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Drogerie Brecher “ H ' m HiT . U9 <» . u 23564
Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Fotoarbeiten . Entwickeln , Kopieren ■ Vergrößern ____________________

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In- und ausländische Parfümerien

_____________________________________

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania . Drogerie “

20808
Photoarbeiten schnell u , sauber

________________________________________

Drogerie GBttel 27189
Billige und gute Bezugsquelle __________________

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 237 221
Drogerie Jünke KsMMrkMUng 3 ° 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld gXÄS 22425
Weine . Spirituosen

_________________________________

Drogerie Kneipp 22190

Der Fachdrogist bedient verläßlich I

schnell sauber

a

Zer wbmerdoeeBead eeblnügee Eetferenng von

Koffer - PothsZurück

Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstr .

Der wirkliche Fachmann berät Sie

7
3 . .

L .

3 . .

I . .

Statt Karten .

die allen gefallen

Kukidenf W

Wiesbaden , den 29 . Juni 1939 .
Vereinstr . 12

Werde Mitglied
der NSV .

Jucft - Styiette
das motorisierte Fahrrad

mit der großen Leistung

RM . 245 . -

sofort lieferbar

SterbeW in Wiesbaden .

Heinrich Nübnen . 51 Sabre ,

Bestecke
90 g Silberauflage
und rostfreie ab
Fabrik an Private .

Teilzahlung .
Gratiskatalog

Besteckfabrik
Pasch & Co .

Solingen 59

Für die uns erwiesene Anteilnahme bei dem schweren ,
Verlust meines unvergeßlichen Mannes und lieben Vaters
sowie für die vielen Briefe , Kranz - und Blumenspenden
sagen wir hiermit unseren aufrichtigsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Lauth für die trost¬
reichen Worte in schwerer Stunde , dem Betriebsführer
und der Belegschaft der Firma Wilhelm Wilhelm , Wiesb .-

Dotzheim , für die Kranzniederlegung .

Erabenstraße 24 .
Hennin « von Borcke , 54

Adolfsallee 20 .
Ferdinand Herzoa , 61

Westendstraße 4 .
Gustav Sockelmann . 90

Taunusstraße 78 .

Martha Heiderich
staatl . gepr . Dentistin

Langgasse 19

Robert Silbernagel , 25
E .oebenstraße 22 .

Emilie Dillmutb . geborene
Mayer . 67 I . , Rhein -
gauer Straße 29 .

Herzlichen Dank für die vielen Beweise
wohltuender Teilnahme und die vielen
Kranz - und Blumenspenden bei dem
Heimgange unseres lieben Entschlafenen .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Fries und
der Betriebsgemeinschaft der Wegwag .

Frau Luise Benz u . Kinder .
Adlerstraße 87

und harter Haut nehmen Sie das echte Cekirol
PBasteraus der bekannten KekiroH 'abrik. Berlin
Lkbterfeide. ' Beide Präparate -sind in größeren
Apotheke*. Drogerien und Parfümerien erhdltlidi .

In tiefer Trauer :

Frau Paula Wilhelm , geb . Rau

Willi Wilhelm .

--- Sonnenbräune
Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’s Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

VERL OBTE !
Holen Sie sich bei uns kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’sche BUCHDRUCKEREI
Ta g bla tt - Ha u •

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 27 . Juni 1939 .

Hermann Emrich . Wiesb . . Franks . Str . 64a
Barbara Kissel . Wiesbaden . Wörthstr . 6

Heinrich Mobr . Wiesbaden . Taunusstr . 3
Elise Müller . Biebrich . Vereinstr . 2

Emil Eauif . Dotzheim . Frauensteiner Str . 12
Clara Brauner . Dotzheim . Schulstr . 1

Kurt Kabl . Schierstein . Saarstr . 12
Amalie Zorn . Schierstein . Zeilstraße 16

6 . L V . NW
Schwalbacher Straße 38 und 49

Vertreter der
Steyr - Daimler - Puch - Werke

rin! Der modische Ge¬
schmack , die Annehm-
lichkeitam Fuß, dann die
Preiswürdigkeit dos alles
wird Sie schnellfür die rei¬
senden Neuheiten gewin¬
nen. NocheinsiWir hoben
die Auswohl!

SCHUH - KUHN
Bleichstr. II, Kirchgasse 9

Wiesbaden-Biebrich :
Hoftt- Westel- ynBe 26

M Le Sowie
38 ^ Edenkobener R^ npuu .

3S " ^ äeWer SchloBbers , M

Ltr . -Fl .
o . Ol .

. 1 .10

1 . 20

1 .35

37 er

Ein frischer sp

38 Mitteler
gi . 1 . 20

Obstschaumweinjafi
Deutscher Schaum

^
wein F1

,„
"

Etikett oa

Apfelwemur ri o Gi 3 »

ApfelweinV
Marke »Borsdorfer .

» Mineralwasser «

ine Bürste

Hemd mit Trägern ,

Schlüpfer ,
kurze offene Form ,
in lachs,bleuu .weiß

von
z

Ruf 23239 r39/12
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HA6ENBECK

Tino Rossi
der berühmte Tenor zum ersten Male im Film

Bühne :

Natalia Michaylowa

Altrussische Tanzkunst

Heute 4 . 00 , 6 . 00 und 8 . 30 Uhr

Walhalla

Übcrdie

nur Taunusstr . 4Ruf 255 50

Kirrhq . 27

Scala - Variete
Täglich 8 .15 UhrTäglich 8 .15 Uhr

Gastspiel

Herrliche Kostüme Köstlicher HumorSchöne Frauen

Wegen des großen Erfolges verlängert bis einschl . Sonntag , 2 . Juli
’Tagblatl .öonntagSAusgabe

Besucht Alle

flmtlictie Bekanntmachungen

das große Nassauer Volks - und Heimatfest

die 50 . Gibb « Jubiiaunw - Ketb

Tino Rossi ist für jeden Gesangsliebhaber

ein Begriff — seine Stimme ist in unzähligen

Chansons auf Schallplatten gebannt

Konzert unter Mitwirkung des

M . - G . - V . der Stadt . Bahnen , Köln

Gebt den Tieren
irisches

Trinkwaffer .

im Kurgarten
Samstag , 1 . Juli , 20 . 30 Uhr

ab 204
einschl . Bed .

Original - Wiener - Revue

„ Venus auf Reisen “

am Samstag , dem 1. , Sonntag , dem 2. und Montag , dem 3 . Juli
in Wiesbaden - Biebrich

Samstag abends 20 .30 Uhr : im Festzelt auf den Bleichwiesen Großer Jubiläums -
Kommers mit Darbietungen der Ortsvereine .

Sonntag 14Uhr : Trächten - und Jubiläumsfestzug mit anschließendem Vol ks fest
und Tanz auf dem Festplatz .

Montag 9 Uhr : Traditioneller Frühschoppen mit Ochs am Spieß , mittags Volks - und

Kinderbelustigung , abends Großes Jubiläumsfeuerwerlt

Keinerlei Eintritt / Volkspreise für Speise und Trank / Benutzt Sonntagsrückfahrkarten

Großes

euerwerk

Y ^ BLnJksürt SLl ,
laxaKOtodL \

Näffitt in Neapel
EineKomödie voll Heiterkeit u . Sinnlichkeit !

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25586

Polizeiliche Bekanntmachung .

Allgemeine Entrümpelung in Wiesbaden .
In Verbindung mit der dem Rejchsluftichutz -

bund von besonderer Stelle übertragenen Schrott -

sammelaktion wird gleichzeitig eine allgemeine
Entrümvelungsaktion im gesamten Stadtbeztrk
Wiesbaden durchgeiübrt . ,

Die Entrümpelung ist ein Teil der für redes
Gebäude erforderliche Lustschutz -Bereitschaft und
bat insbesondere zum Zweck , die Wirkung von
Brandbomben abzuschwächen , sowie die Bekämpfung
eines entstandenen Feuers zu erleichtern .

Die Pflicht zur Entrümpelung ist in der Dritten
Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz vom
4 . 5 . 1937 festgelegt . Ich weise aus diese gesetzliche
Bestimmung ausdrücklich hin . Sie verbietet in Ge¬
bäudeteilen . die bei Lustangrisfen im besonderen
Matze der Brandgefahr ausgesetzt sind

1 . das Ausbewabren von Gerümpel ,
2 . das übermähige und seuersicherheitswidrige

Ansammeln von verbrauchbaren Gegenständen ,
3 . das Abstellen anderweitig unterbringbarer

oder schwerbeweglicher Gegenstände .
Die Entrümvelungsaktion beginnt am 3 . Julr

1939 . Die Durchführung habe ich dem Reichsluft¬
schutzbund übertragen . Die weiteren Einzelheiten
über die Durchführung werden der Bevölkerung
seitens des Reichsluftschutzbundes durch die Tages¬
zeitungen bekann ^ egeben . Auskünfte werden
autzerdem auf den Polizeirevieren und den Dienst¬
stellen des Reichsluftschutzbundes erteilt .

Ich erwarte von der gesamten Bevölkerung
Wiesbadens , datz sie auch hier die Bereitschaft zum
„ Selbstschutz - zeigt und die Entrümpelung aus der
Erkenntnis der Notwendigkeit willig und in vollem
Umfange durchführt . Es wird noch darauf bin -
gewiesen . datz bei Weigerung die Durchführung
der Entrümpelung mit den in der Dritten Durch¬
fübrungsverordnung zum Luftschutzgesetz vor¬
gesehenen Zwangsmitteln durchgeketzt werden kann .

Wiesbaden den 28 . Juni 1939 .
Der Polizeipräsident .

I . B . : gez . Schmidt - Berger .

Sonntag nachm . 4 Uhr : Familien -

Vorstellung / Kleine Preise !

Zuverlässiger als
der beste Freund

ist eine ausreichende Versicherung ;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden

Wir übernehmen :

Unfall - , Haftpflicht - , Auto - ,
Einbruch - Diebstahl - , Personen -
Garantie - , Personen - Kautions - ,
Lebens - , Aussteuer - , Studiengeld - ,

Renten - Versicherungen

Verlangen Sie Prospekte

Winterthur

Versicherungen
Subdirektion Frankfurt a . M .

Goethestraße 30

| Mitarbeiter überall gesucht

Utters -

CcBcftmufigen
Sorgen Sie täglich für

Oirmbewigang. Eisen
Sie regelmäßig das
arniicfl BRpiDnrene

„ Kutfus
Grahambrot

“

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6 u .
Rheinstraße 69

durch

Dauerwellen von

Leitung : Musikdirektor Lorenz Corzelius • Orchester :
Stadt . Kurorcheter » Lei tu ng : Kapellm . Ernst Schalek

Aus dem Feuerwerksprogr . : Auf dem Kasernenhof , Unter -
offizierm . Rekruten , derTrambusd . städt .Verkehrsbetriebe

Eintrittspreis : 1 .50 RM . , f . Dauer - u . Kurkarteninhaber 1 .- RM .

Kartenvorverkauf : Kurhaustagesk . ,Tel . 59561,Städt .Verkehrs¬
amt , Wilheimstr . 24/26,Tel . 59561,Wiesb . Kur . u . Verkehrsverein ,
Wilheimstr . 54,T . 27923 , Schottenfels & Co . . Theaterkol . , T . 27224 ,
Zigarrenhaus Christmann , Luisenst . 42 ( Residenz -Th .) , Tel . 23087

Circus
CARL

vom weltberühmten

Tierpark
Hamburg -

Stellingen

Volkstümliche Eintrittspreise :

RM . O . 7O bis RM . 4 .- Kinder nachm .

auf allen Plätzen , Schwerkriegsbeschädigte ,

Soldaten , Sozial - u . Kleinrentner zu allen

Vorstellungen vom III. Platz aufwärts

halbe Preise

Morgen

Freitag , 8 . 15 Uhr abends

eröffnet

Vorstellungen
außer der Eröffnungsvorstellung

täglich nachm . 3 . 30 Uhr
abends 8 . 15 Uhr

Täglich Tierschau
ab10Uhrvorm . ,auß . a . Eröffnungstage

Wiesbadenin

Elsässer Platz

Vorverkauf Circuskasse,Tel . 22012 u .Zig .-

Befzelt , Wiesbaden , Rheinstr .29 , Tel .25010

derganzen Welt gehört !

THALIA In
deutscher
Sprache !

Liebe , Haß .T räume,Wünsche , Ehrgeiz ,
Schiebertum , Korruption — eine ganze
Welt bunter Schicksale geht unter im

Flammenmeer des brennenden Chica¬

go , — das grandioseste Zeit - und .
L Charaktergemälde , das bisher Z

filmisch gestaltet wurde !

F Ein Film ,
* *

-

dem die Begeisterung f

Ab

morgen ! I

Hinte litzterTap!

Silvesternacht
am

Alexanderplatz

weiteren Rollen :,

Grete IDeijet
Leo Slegaf
Georg JUetander
Rudolf Platte

fjans Juntermann

Wo . 4,6 .15,8 .30 Uhr

RM . - .50 , - .75 , 1 . - . 1 -25 . 1 50 , 2 -

Ciliatt fjatoey

TDilly fttitjj )

in dem lustigen Ufo - Film
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Sie finden unter :
1 Stellenangebote 7 Immob .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immob .iKaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Geschäftliche
U Mietgesuche 10 Kaufgesuehe Empfehlungen
5 Wohnungstausch 11 Unterriebt 16 Heiraten
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden 17 Verschiedenes

Jüngere , tüchtige

Kontoristin
btelknanqeöote

ötelleilgeWe

| Weiblitze Wunen j

Hnnspersonnl |

Strmietynoen

AllminSdW 1 Zimmer

Tüchtiges
Hausmädchen

m . Kochk . , sowie
Krau z. Wäsche¬

ausbessern ges .
Bahiihosstr . 6 .

Verkäuferin
der Pubbranche
s . Z . bier in Ur¬
laub . 39 I . . toi .
Figur L wieder
hier Wirkunaskr .
a . äbnl . Branche
Ana . u . D . 179
an T .-Verl . oder
Televbon 23113 .

Friseur »

lehrmadchen
sofort gesucht .

Ebrengart .
Saalaalle 38 .

( perf . in Stenogr . u . Schreibm .)
von Einzeih .-Geschäft sofort
oder später gesucht .

Angeb . u . B . 180 a . d . Togbl . -Verl .

| Weidlitze Personen [

ISewerblitzes Personal !

Hausgehilkin
taasüb . ob . ganz
in Bäckerei zum
1 . 2uli aef . Näh .
Taabl . - Verl . Fg

Ehrlich . , fleikia .

Ausmädtzen
mit aut . Zeuan . .
nickt u . 30 I . zu
Dame aes . Kais .-
Kr . - Rina 28 . 1 .

Hausmädchen
u . ein Küchen¬

mädchen gesucht .
Sonnenberaer

Strake 24 .

Uchenmädchen
z. 1 . ob . 15 . Juli

aeiuckt .
Baba -Bräu .

Albrechtstrane 21

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
brm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

| tafmiin . Personal |

Kontoristin
erfahren in Re¬

gistratur unb
Karteiwes . . sucht
Stell . Ang . unt .
U . 178 an T .-V .

Hasdiinen -

Sttckerin
gesucht .

Th . Maier
Meeh . Stickerei u . Näherei
Wiesbaden » Langgasse 8

WO
in Dauerstellung

sofort gesucht .
P . Schade .

Wellritzstrake 57

Wirtschafts¬
leiterin

sucht iof . Stell ,
in klein . Pension
ob . Sanatorium .
Ang . G . 180 TV .

Hauspersonal |

AMMM
erf . i . Saushalt .
Kochen . Nähen ,
sucht Stell , als

Stütze
wo Mäbck . ober
Putz - u . Watofr .
vorh . Ana . unt .
K . 180 an T .-V .

Gebilb .
Kriegerswitwe
sucht tagsüber

Verirauensvost .
Ana . u . 5 . 180
an Taabl . -Verl .

| Männliche Personen |

| Kansmän. Persöntz ^

Kaufmann
in ben 50er 3 -
sucht Stelle auf
Büro ob . Laaer .
Ana . u . D . 181
an Taabl . -Verl .

UMr
sucht Stellung ,

möglichst sofort ,
auch als

lanüFisl
Eef . 3utor . unt .
A . 757 an T .-V .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Tücktiae

Friseuse
gesucht . Krau

Berta Wende .
Walbstrake 48 .

3g . DlööiD
oh . Nau

zur Begleitung
u . Hilfe für ält .
Dame einige St .
täal . sofort aes .

Haus Sveranza .
Krankiurter
Strafte 18 .

Musgetziisin
s. klein . Haush .

aekuckt . Emser
Strafte 36 . Part .
Jünaeres brav .

Mädchen
sofort aefuckt .

Krankf . Str . 34 .

ISewerbliches Personal !

SrnsWrer
sucht Stell , auch
als Fernfahrer .
Ana . u . H . 179
an Taabl . -Verl .
Ehrlicher zuverl .

BlfflillllOf
i . unaekünbiater
Stell . , f. anbeie

Dauerstellung ,
en . mit Inkasso .
Ana . u . E . 180
an Taabl .-Verl .

Ordentl . Mädchen
f . klein . Privat¬
haushalt gesucht .

Wolvert .
Taunusstr . 5 .

Televbon 22896 .
Mädchen

f . alle Sausarb .
zum 1 . Juli für
ganz ob . taasiib .
gesucht . Albrecht -
strafte 23 . 1 . St .

Zuverl . tücht .
Alleinmädch .

f . a . Hausarb .
gr .Wäsche aus¬
wärts . v . ält .
Ehepaar ges .

Eust .- Kreytag -
Stratze 7 .

Halbtsgmädchen
sofort gesucht .

Bismarckrina 7 .
Parterre .

Aeltere saubere

Frau
für leichte Haus¬
arb . sofort ges .
Krankt . Str . 34 .

Unahh . Krau
ober Mädchen

f . Sausarb . u . z .
1 Kinde wockent .
v . 8— 5 Uhr » es .
Bleichstrane 23 .

Laden .

Sielt Krau oder
Fräulein zu ält .
Ehepaar gesucht .
Zu erfragen im
Taabl .- Vl . Fp

Sucke saubere ,
zuverl . . ehrliche

HaiisWW
mit Näbkenntn .

für täfll . armer
Sonntag von 8 -1
Ubi für ruhigen
gepflegt . Haush .
Vorzuft . ab Frei¬
tag von 10 -12 u .

6 bis 8 Uhr .
Wilbelminen -

ftr . 5 . 1 . Schöne .

NM
aef . Lurernbura -
Platz 4 . 2 links .

Putzfrau
gesucht . Emser

Strake 36 . Part .

Männliche Person«« |

Kausmän.,Personal |

Zur Unterstütz ,
des Buchhalters
wirb eine

Mil . Sralt
gesucht . Sanbae -
torieb . Bewerb ,
mit Lebenslauf .
Gebaltsanfvr . u .
Ana . bes frühest .
Eintrittstermins
u . K . 179 T .-V .

| SewerdIichesPersonal !

Sroflfolirer
gesucht .

Kritz Hartmann .
Walbstrake 91 .

fiioffloiior
sofort aefuckt .

P . Keller .
Mainzer Str .41a

Schubmacker
geiuckt .

Job . Höfel .
Walbstrake 94 .

Haus¬
diener

i . Dauerstellung
z. halb . Eintritt

gesucht .
Hotel

„ Quiftiamr .
'Bote geW .
Sveiseöl -Ver -
trieb Bauer .

Loreleyring _15 ,

durchaus selbständig im Kochen u .
aller Hausarbeit , in kl . Haush .
tagsüber zum 1 . 8 . 1939 gesucht .

Wirth - Büchner , Wilbelmstr . 40 .

Querseldttr . 3 .
kl . 3im . u . Küche
zu oerrn . Ansicht
Freitag norm .

2 Zimmer Sonnige
3 - Zini . -Wohn .

Hth » z. 1 . 8 . zu
verm . Bef . 10 — 1
Uhr . Hellmunb -
ih . 2 P . ( a . der
Dotzh . Strake ) .

2 Zim . u . Küche
zu vermieten .
Karlstrake 2 .

Henning .
2 leere Zimmer
t . Vdh . . m . klein .
Raum a . Küche ,
a . Damen z. vm .
Oranienstr . 49 .

1 . Stock .

4 Zimmer

4 - Z . - MW .

m . Zub . . fonnia .
in ruh . Haufe , z .
1 . 10 . 1939 z. v .
Ana . u . U . 180
an Taabl . -Verl .

? Zimmer
U. Küche

sofort zu verm .
Wellritzstrake 15

Schnell - Foto , 5 Zimmer
2 Zim . u . Küche
Erbgeto . . Gib .
zu vermieten .

Ang . u . L . 180
an Taabl . -Verl .

AdelheiWhe
1 . Stock

herrschaftliche
5 - 3im .- Wobn .

m . reicht . Zub . ,
eingertotetes

Bab . geschlossene
Veranba . gute
Ofenheiz .. ganz
neu hergerichtet
sof . ober später

zu vermieten .
Ang . u . W . 179
an Tagbl . - Verl .

2 - Zim . -Wohn .
2 . St „ komplett
eina .Bab . Babn -
hofsnähe . Pr . 55
RM .. z . 1 . 7 . zu
verm . Ana . unt .
S . 180 an T .- V .

3 Zimmer

Sonnige

3 - M - Mll .
Wilhelmftr . 12 . 3
mit 2 Balkons .
Süden . Z .- Heiz .

Aufzug ufw . so¬
fort z . verm . bei

Ulrick -Kerwer .

6 Zimmer

Scköne sonnige

Ü
-B .

- OIOIID,
mit ? Mans . , zu
vrn . Kaitor - Fr . -

Rina 28 . 1 . St .

WW ^ /2 - WMr -MHNUg
m Zub . , 1 . Et . . Hindenburgallee ,
Et . - Heiz . , an ruh . Dauermieter z .
1 . Okt . zu vm . Näh . d . Tel . 23555 .

K - WM - WWIIg
Badezimmer u . reich ! . Zubeb ..
Adolfsallee . zum 1 . Oft . zu
vermieten . ■ Angebote unter
M . 175 an den Tagbl .- Verlag .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Gut möbl . Zim .
zu vermieten
Herrngarten -

strake 4 , Part .Eoebenstr . 11,21 .
at . mbl . tonn . Z . Möbl . Zimmer

an Berufst , s . v .
Jahnitr . 8 . 2 r .
G . möbl . Zim .

an berufst . Hm .
ab 1 . 8 . 39 z. v .

Kaif .- Friebr .-
Rg .16 .1 . T .22658
Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Karlftr . 24 . P .

Jahnitr . 40 . 2 .
Einf . mbl . Zim .
an Herrn z . vm .
Luisenftrake 16 .
Seitenbau 2 lks .
mbl . Zim . su v .
Weberg . 56 . 2 l .
ick . mbl . Z . z . v .

Westeudstr . 10 .
2 r . . nut möbl .
Zimmer zu vm . Möbl . Wohn - u .

Schlafs . 2 B . z.v .
Kirckaalle 50 . 1 .
Möbl . Zimmer

mit 1 u . 2 Bett . .
m . Kockaelegenh .
Luifenftr . 5 . Eth .

3 . Stock links .

Sonn , gut möbl .
Zim . a . Berufst ,
z . 1 . 7 . zu verm .
Abelheibftr . 43 . 3

Doppelschlafzim .
s. grob , in . Wobn -
zimmerteil . an -

schliek . Terrasse ,
Küchenben . unb
Bab , sehr g . mbl .
sof . zu vermiet .
Abolfsalleel2 .P .

Gr . mbl . Wohn -
Schlafs . m . 1 B .
zu verm Moritz -
itr . 15 . 3 links .
Neuberg , tonn ,
nut möbl . Zim .

in ruhig . Haush .
zu vermieten .

Moritzftrake 36 .
Hinterh . 2 . St .

MM . Zimmer
zu vermieten

Albrechtftr . 37 . 1

M Beb . ionnig .
gut möbl .

MiWchim .
1 u . 2 Bett . z . v .

zentrale Laae .
Bahnbofstr . 14 . 2

M . Z . z .v . Nieber -
malbitr . 1 . 1 lks .
Möbl . Zimmer

an Berufstätig ,
zu vermieten .

Dranienftr . 36 . 2
Gut möbl . Zim .
z. 1 . Juli z . vm .
Bismarckrina 11

1 . St . . Erb ,
Möbl . Maus .

m . L . u . Ofen zu
verm . Bismarck -
ring 26 . 2 rechts

Nett möbl .
Wohnichlafzim .

in aut . Saufe b .
zu vm . Sckwarz ,

Philivvsberg -
ftrane 24 . Part .
Gr . sonn . möbl .
Zim . zu verm .
Dorrer , Rauen -
tbalet6tr .12 .dD .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Dotzbeimer
Str . 35 . 1 links .

Gut möbl . kaub .
Zimmer zu vm .
Rheing . Str . 9 ,
Frtiv . l . . Müller

Gr . schön einger .
Wohn - Schlafs .

an bell . Herrn
sof . zu vm . Tel .
unb Bab vorh .

Dotzbeimer
Strake 40 , 1 r .

G .m . Z . a .Dauer -
m . m . o .o .Vervfl .

z . v . Scharnhorst -
itrake 26 . 3 r .
Gut möbl . Zim .
zu Perm . Sckier -
steiner Str . 13 .
Hvchvart . links .

Sch . möbl . Zim .
m . o . ohne Pen !.

Dotzbeimer
Str . 74 . 3 rechts .

Geriium . möbl .

Zimmer
sof . an Berufst ,
z . vrn . Seerohen -
itrake 2 . 2 . St .

Elea , möbliert .
Ä Wohn -
w schlafzim .

m . 1 ob . 2 Bett . .
m . heft . Vervfl .
zu vm . Frankf .

Strake 34 . Möbl . Balkon -
Zirn . mit 1 ob . 2
Betten zu verm .

Sckwalbacher
Strake 23 . 2 . St .
Man !. , möbl .. an
orbentl . Mann

zu oerm . Weber -
aalle 3 . Gib . 1 .

Möbl . Zimmer
an Berusst , zu
verm . (Soeben «

strake 6 . 3 links .
Sonn . mbl . Ms .
tofoit zu oerm .
Er . Buraftr . 7 . 1
Tettenborn .

Möbl . Zimmer
behagl .. m . Frühstück , Wasser .
Lift . Bad , Heiz . . Tel ., sofort ober
1. 7 . zu renn . Evtl . 2bettig .

Wilhelmstratze 38 , 2 .

Möbl . Mansarde
an anstänb . her .
Pers . svf . zu vm .

Schwalbacher
Strane 46 . 4 . St .

Möbl . Manf .
zu vm . Westenb -
iirake 10 . 2 lks .
Möbl . Mansard .
freunbL u . kuh -
neu heraer . 1 u .
2 Betten , preis¬
wert zu verm .

3u erfr . TB Fx

Leere Zimmer
und Mansarden

In Villa
Bierst . Höbe .

Hainerstrake 3
fr . Lage , 1 . St . ,
Teilw . . 1 groß .
Zim . . Veranda ,

Kvchgel .. an
Einzelperson
zu vermieten

1 - 2 IJm . frei
auch Pass . . Pens .
Dotzh . Str . 31 . 1

Unt . Hellmund¬
str . leer . Zim . .

Stb . P . . m . W -
E . . S . u . El . zu
v . N . Kirchg . 19 .
bei Schütze ,
Bei her . Dame
leeres Zimmer

zu verm . Ang . u .
K . 180 an T .-V .

Garagen , Stall .,
Keller

ffiatnge frei
Sahnhofsnähe

Ruf 28540 .

Garage
Nähe Kurhaus ,
sofort zu verm .

Televbon 29106 .
Unterstellraum

für 1 Motorrad
auch m . Beiwag .
zu verm . Näh .

Blumengesch .
Moritzstrake 66 .

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

Landhauswohnung
schön , sonn . , frei
gelea . . in Rbein -

ftädtchen . nahe
Wiesb . . 3 3im . .
Küche . Kell . , ein «
aer . Bad . Balkon
Zentralheiz .. z .
1 . Okt . zu oerrn .
Ang . $1.749 T .-V .

Wn . ESIaden
mit Wohnung

sofort zu verm .
Kellerstr . 22 . P .

Laden
für ied . Geschäft
geeignet , zu vm .

Schierfteiner
Strake 24 . 1 lks .

MtzMk

1 Zim . u . Küche
lucht ält . ruhig .
Ehepaar . Miete
voraus . Iof . ober
spät . , auch gegen
Sausarb . Ang .

u . W . 180 T .-V .
2 6er . Damen f.

2 -3im . - Wohn .
auch Krtfo . . 1 -Z .-
Wobn . kann ge¬
tauscht w . Ang .
u . M . 180 T .-V .
Junges Ehepaar

kuckt
2 — 3 -Z .- Wohu .

für fof . o . spät .
Angeb . u . U . 164
an Taabl . -Verl .

Sacke

evtl . m . Garage .
Ang . u . E . 175
an Taabl .- Verl .

In ruh . Sause
21 - — 3 Zim . u . K .
m . all . Zub . von
veni . Lebrerinn .
Dauern , f . Aua .
o . Sevt . aef . Pr . -
Ana . M . 164 TV .
Reichsbeamt .a .D
s. z. 1 . 10 . ober

später toöne

21/2 - H <
m . Zub . u . Bab .
in ruhig , tonn .
Lage . Anaeb . an

Karl Zink .
Querfelbftr , 4 ,

Reicksbahn¬
beamter sucht
3 -Zim . -Wohn .

Ang . u . S . 179
an Taabl .-Verl .

Eeräumiae
3 — 4 - Z .-Wohn .

in ruh . Laae u .
a . Sause , i . halb
ob . spät . v . ält .
Dame ael Ana .
m . Preis erb . u .
D . 177 an T .-V .

3 ' / - - 3 . - Wohn .

m . Bab . u . Zub .
o .Reichsbeamten
aefuckt . Ana . u .
B . 181 an T .- V .

Dame sucht
möbl . Zimmer

mit Kockgel .
Bahnbofsn . Ang .
M . 179 T .- Verl .

Gut möbl . Zim .
fern . ob . Mans ,

mit Lickt von
berufst . Herrn
gesucht . Ang . u .
L . 175 T .-Verl .

Gut möbl . ruh .
Zimmer

Nähe Kaiserhof .
sofort gesucht .

Preisana . unter
T . 179 an T .-V .

fir. leeres Zimmer
mit Gas u . El -
Nähe Rinakircke
gefuckt . Ana . u .
W . 178 an T .- V .

2 fck. leere Zim .
m . Z .- Heiz . unb
1 . Frühstück ob .

halb . Vervfl . .
ev . auch Anteil
an grob . Wohn ,
mit Bebien . von
vens .B .- Ehev . ( r .

Dauerm .) aef .
Ang . m . gen . Pr .
K . 179 T .- Verl .

Lagerplatz
umzäunt , ca .
500 qm . mögt ,
mit Sckuvv . .
an aut . Abf . .
fof . z mieten
aef . Ana . u .
G . 179 an b .
T .-Berl . erb .

B

Mlslvbimil -

Kluisgesliche

Wohn - ob .
Geschäftshaus

in Wiesbaden o .
Uma . v . Selbft -
verk . z . kauf . aef .
Anz . 20 000 - Mk .
Ana . u . E . 179
an Taabl .-Verl .

oeMolie
aut erb . . 22 .50

m lang u . 7 .10
m breit auf Ab¬
bruch zu verkauf .
Auskunft unter

Telephon 22871 .

Ieikiiilft

Privat - Anläufe
'

Mast¬
hühnchen
Stück 0 .35 RM .

verk . Britting ,
im Rad 4 .

am Westbabnbof

Mehr . öchmeine
( ca . 85 — 95 kg )
zur Weitermast
aut geeignet vk .

Geflügelzucht
Stefan Mllck .

Karl - Peter -Str .
( I . Seite ) Kur -
wea 2 kurz vor
b . Horft - Weffel -

Siebluna .___
Drabthaarfor -

lerrier
erftkl . in Form
u . Zeickn . . fehr
billig obzuaeben .

Bornmann .
Rbeinftr . 47 ._ 2 .

SWozn
1 Jahr alt . fehr
wackfarn u . treu ,
su verk . Kirck -
galle 48 . 2 . St .

Guterh .M .- Kleid
Wäsche u . Sckuhe
f . 1 -9 I . u . tow .
Damento . Gr . 37
biö . vk . Bliicker -
str . 26 . 2 reckts .

Fast neuer grau .
Heir . - Matzanzug
mittl . Er . , vrw .

zu verkaufen .
Frankfurter
Strake 30 .
Elea . mob .

Schlafzimmer .
( Eicke ) zu verk .
Parkftrane 26 .

Parterre
Vollst . Bett u .
Rokh . -Matr . .

zu verk . Karl -
sfrake 33 , 2 lks .
Weih .Metallbett
m . neuen Matr .
billig z. verkauf .
Rheinsfr . 70 . H .

Couch
billig abzugeben .
Albrechtstr , 37 . 1
El . Polstermöbel
Silber . Saush .-

Eeaenst . billia z.
verk . Parkftr . 26 .
Parterre ._______

Nutzb . -Klavier
und - Sekretär

billig z . verkauf .
Näheres Keller -
itrake 15 , 3 . St .

Kassenfckrank
0 .80X1 .10X0 .60

auf Sockel 45 cm
zu verk . Ang . u .
S . 180 an T .-V .
Klein . Obstkelter
Korbflasche und

Neue '

Kartoffeln « oog |
05 I

Kohlrabi • e * * * “ ' I

Karotten 05
'

I junge
3

1 schoten - Erbsen « «

I deutsche • ■ ■ 5003

1 Rhabarber > » ,
10

Obftrnühle . bill .
zu verk . Klaren -
ihaler Str . 5 , 3 r

Opel - Olympla
Pers . - Wagen

teilw . überholt ,
urnftänbebalber

vreisw . zu verk .
A . Slubek .

Wiesbaden .
Arn Eckelsborn 9

DKW .
600 ccm

2 - Sitzcr - Front
verkauft

Wellritzfir . 21 .

Motorrad ( Ardie
500 ccm ) steuer¬
frei . bill . z . verk .

Karl Petri .
Breitbardt ,

Kirchaaffe 9 .
Mod . Kinderw .

fehr billia zu vk .
Rörnerherg 35 ,
Vdh . 2 . Stock .

Kinderwagen
billia . z. verkauf .
Vorckftr . 22 . 2 I .

Kinderwagen
bl . , preiswert z .
verkauf . Moritz -
ftrahe 47 . 1 . St .

| Händler - Perltzist |
Billige Möbel .

Holz - u . Metallh .
Kinderb . . Kleib . -
unb Kückentor . .
Kücke . Watok . .

Vertiko . Trürn -
Soiea . .Fluraarb .
Robb . bill . z. vk .

Holland .
Sebanftrafte 5 .
Dunkel Eicken -

SEohiuimmer
b . su vk . Henze ,
Bahnbofstr . 39 .

Sehr billia .
Metall -

Dovvelbett
mit nuten Woll -
Mair . 25 RM .

vol . Stentito
7 RM .. Itürifl .
Äleibertor . 6 .— .
Küchentisch u . 2
Stühle ( wn .) 6 .-
Slumentito 2 .- .
Titoe u . Stühle

sehr billia .
Reininaer .

Saalaafse 12 . 2.

Einiae wenig
aebr . verienkb .

Nähmaschinen
sehr billig .

Teilzahlungen .
S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Schmuckstücke .
P . Carl .

Mühlaaffe 15 .

Gebr. d . Teppich
etwa 2X3 . zu k.
gesucht . Ana . u .
S . 178 an T .- V .

Motorrad
200 ccm . n . neu .
Mobell . aeg . toi .
Kasse z . kauf . aef .
Sckriftl . Ana . in .
Vr . u . Baut , an
Joachim Baum .
Mainz . Schien¬

gartenstr . 17 . 4 .

Geschlossener

1,3 Opel -

Lieferwagen
( fombin .) . 24 000 km gefahren , fast
neuroertig , zu verk . Hch . Wörth ,
Bad Kreuznach , Planiger Str . 81

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

MM
Porzell . Bestecke .

Küchen - Tövfe
gesucht . Ang . u .
T . 178 an T .-V .

WM - oder

Übersee-Mr
gutes Stück , von
Privat zu kauf ,
aefuckt . Ana . u .
3 . 179 an T .- V .

Perfonen -
nnd Lastwagen
kauft laufend

Maurer n .
Heamann .

Moritzstrake 50 .

Die Perlon
welche

Sehren

Tesmdm

heute morgen
einen Zwanzig¬

markschein in d .
Bäck . Weygandt .
Golbaalle 5 . auf
unrechte Weise
fick aneianete .

ist erkannt .
sie wird ersucht

denselben umge¬
hend dortlelbst

ob . auf d . Funb -
büro abzuaeben .
anbernfalls An¬
zeige erstattet w .
Schwarz -hell ge¬
zeichneter

Schäferhund
( Rolf ) entlauf .

Wiederbr . nute
Belohnung .

Hotel Bären .

ArrMMS

Gröberes

Hmiszell
m . gummiertem
Boden zu leib ,
ober zu laufen
gesucht . Ang . u .
S . 164 T .- Verl .
Auf neu renov .

Segeiöanii
noch einige Tons

frei .
Luxemburger

Hof
Serberftrafie 13 ,

Karbidkalk
kostenlos abzua .
Herrn . Heinen .

Stcchlkonstr ..
Weidenborn -
Strake 6/8 .

Telephon 22010 .

Papier - Hack
am Luisenplafz

Ecke Rheinstraße
Tel . 27580

Ein Hühnerauge —

und ein einsames Mädchen .

s

Das war das Ende eines Ausflugs , von dem das Mäd¬

chen sich soviel versprochen hatte . Sthon das Gehen

wor ihr zur Qual geworden , ober als nunzum Abschluß

des Tages noch getanzt werden sollte , da machte

ihr Hühnerauge nicht mehr mit . Mußte das sein ?

Nein , dos mußte nicht sein ! Mit Elastocorn wäre sie

ihr Hühnerauge längst losgeworden . Elastocorn

gibt es in Apotheken , Drogerien u . Sanitätsgeschäften .

Eine Blech schachtel mit 6 Pflasterbinden kostet 50 Pf .

ELASTOCORN

läßt nicht locker , bis das Hühnerauge locker istl
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aus edlexTiMt .

Die acf ) f Betten Seiner JTlajestät .

? — Legenden und Kurioiitiiten um den groben Korsen .

Napoleon I . in diesem Bett geschlafen . So heißt es in
einem zu diesem Schaustück gehörenden Dokument . Bemerkens¬
werterweise haben jedoch nicht weniger als vier Pariser
Sammler der Ausstellungsleitung mitgeteilt , dah sie jenes

In welchem starb Napoleon

Brüssel , 28 . Juni . „ Exposition oe la Agende
Navolsonienne "

heißt die Ausstellung , die dieser Tage in der
belgischen Stadt Lüttich eröffnet wurde und eine Samm¬
lung all jener historischen Gegenstände enthalt , die mit dem
Leben und der Legende um Napoleon verknüpft sind .
Zahlreiche Privatsammler aus ganz Europa haben wertvolle
Stücke für diese Schau zur Verfügung gestellt , die man in
dem alten Präfekturvalast aufgebaut hat . So ist auch der
Rahmen dieser Ausstellung historisch geblieben , denn hier
wohnte der grobe Korse einst mit seiner ersten Gemahlin
Josephine und übernachtete noch ein zweites Mal 1811
in diesen Räumen , als er sich mit der Kaiserin Marie -
Luise auf der Durchreise befand .

Im Vorzimmer begrübt uns jenes berühmte Napoleon -
Porträt von Ingres , das der Konsul Bonaparte ernst der
Stadt Lüttich zum Geschenk machte . Und rings herum Haufen
sich die Reliquien aus dem Leben des Kaisers — der kleine
Hut . den er auf dem verhängnisvollen Wmterteldzug in Ruk -
lanü trug und den er später seinem Kammerdiener Evrard
schenkte , der Degen aus dem ägyptischen Feldzug . das Opern¬
glas . das der Kaiser beim Besuch des Dresdener Theaters
benützte , das Eroßkreuz der Ehrenlegion , dessen Besitzerin
heute die Prinzessin Georg von Griechenland ist . An der
Wand hängt die Schlachtenkarte von Waterloo , auf die
Napoleon verschiedene handschriftliche Anmerkungen gemacht
hat : sie ist wohl eine der größten historischen Kostbarkeiten ,
oie hier zu sehen sind .

Der Korse war sparsam , eine Tugend , die er von seiner
Mutter Letizia geerbt hatte . Den Beweis hierfür liefert
der Ärmel eines samtenen Staatsgewandes . Er erhielt
während eines Festmahles mehrere Fettflecken , aber der Korse
dachte nicht daran , deswegen die schöne Jacke durch eine neue

zu ersetzen . Vielmehr ließ er von seinem Schneider . Den
Ärmel abschneiden und durch einen neuen ersetzen , wobei er
sich gar nichts daraus zu machen schien , daß . die ^ arbe nicht
ganz genau mit dem Original überein,timmte . Neben
Uniform - und Ausrüstungsstücken finden wir zahlreiche Bilder
und Miniaturen der Gräfin W a l e w s k a , die sich der be¬
sonderen Gunst des Kaisers erfreute .

Ein Kapitel für sich ist ein a l t e s M e s s i n g b e 11 in
dem angeblich Napoleon gestorben sern soll . „ Napoleon I . hat
am 4 . Mai 1821 . 24 Stunden vor seinem Tode , dieses
Messingbett dem Grafen von Montholon vermacht . Das
Möbelstück stand im Zimmer des Kaisers in Longwood . Vom

Tage seiner Ankunft in St . Helena bis zu seinem Tode hat

Die räuberische Hbsicht genügt .

Autosallensteller zum Tode verurteilt .
Haldensleben . 28 . Juni . Das Sondergericht Halle a . d . S .

verurteilte heute nach einem drei Zage dauernden Prozetz tn
Haldensleben den 20jährigen Willi Erathenauer wegen
Stellens einer Autofalle in räuberischer Absicht zum Tode
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , ferner wegen
unbefugten Waffenbesitzes und Verleitung zum Diebstahl zu
9 Monaten Gefängnis und die mitangeklagte 17jährige Else
Brandes aus Hillersleben wegen Stellung einer Auto¬
falle in räuberischer Absicht und wegen unbefugten Besitzes
einer Waffe zu 5 Jahren 9 Monaten Gefängnis .

Die beiden Angeklagten hatten in der Nacht zum 3 . yebt .
vom Marktplatz in Haldensleben aus den Kraftwagenbesitzer
Ohlendorf telephonisch zu einer Mietfahrt nach Dahlen¬
warsleben bestellt . Das Paar trat die Fahrt in der Absicht
an . den Fahrer unterwegs zu ermorden . Zunächst wollte
Erathenauer den Ohlendorf erschießen . Im letzten Augen¬
blick fehlte ihm jedoch der Mut . 2m Verlaufe einer längeren
Irrfahrt forderte er nun die Brandes zur Ausführung der
Tat auf . Aber auch ihr fehlte der Mut . Das verbrecherische
Vorhaben kam dadurch heraus , daß der Kraftwagenbesitzer
das Fahrgeld nicht erhielt und daraufhin Anzeige gegen die
beiden erstattet batte .

19 TUenschen ertrunken .

Hochwasserkatastrophe in einem serbischen Dorf .

Belgrad , 28 . Juni . Infolge plötzlichen Hochwassers kamen
19 Personen im serbischen Dorf Subotinac in der Nähe der
Stadt Aleksinac ums Leben . Durch einen nächtlichen Wolken¬
bruch schwoll der durch diesen Ort führende Gebirgsbach in

kurzer Zeit so an , daß eine 8 Meter hohe Flutwelle das ganze
Dorf überschwemmte . Die meisten Häuser wurden zerstört .
Fast das ganze Vieh ist ertrunken . Die Katastrophe über¬

trifft in ihren Ausmaßen noch diejenige , welche vor vier
Wochen das Nachbardorf Beli Palanka heimgesucht und 11

Menschenleben gefordert hatte .

historische Bett ihr Eigentum nennen , in dem der Korie iür
immer die Augen geschlossen haben soll . Sie könnten die
Richtigkeit ihrer Angaben durch scheinbar einwandfreie Be¬
weise erstärken . Drei weitere derartige Briefe trafen aus
England und Amerika ein . sodaß nicht weniger als sieben
verschiedene Betten um den Ruhm stritten , das
Sterbelager Napoleons zu sein .

Welches ist nun das richtige ? Die Ausstellungsleitung
wählte ein achtes Sterbebett , nämlich jenes , das nm feit
Jahrzehnten im Schloß Chambly im Besitze des Prinzen
Murat , eines Nachkommen General Murats , befindet . Ob
nun dieses das ..allein richtige Sterbebett ' ick. mag gleich¬
falls dahingestellt bleiben , denn in .den verschiedenen
Prozessen , die um Napoleons Sterbebett bis heute geführt
wurden , konnte keine klare Entscheidung getroffen werden .

Um die Hebung der „ Thetis
'“

.

Ein neuer Versuch .
London . 28 . Juni . Wie bekannt wird , soll ein neuer

Versuch zur Hebung des gesunkenen Unterseebootes „ Tbetrs
gemacht werden . Der Dampfer „ Selo hat am Mittwoch¬
abend Birkenhead verlassen und .sich an die Stelle begeben ,
wo die „ Thetis " gesunken ist . Die „ Selo , ist mit 12 neun -

zölligen Svezialtauen ausgerüstet , die eigens in . Glasgow
hergestellt worden sind . Man will versuchen , diese Taue
unter dem U - Boot durchzuziehen und mit Hilfe der Flut das
U - Boot vom Boden loszumachen .

Ein Indien - Expreßzug entgleist .

London . 28 . Juni . Wie aus Kalkutta . gemeldet wird ,
entgleiste Mittwochvormittag ein Ervreßzug in ver Nahe von
Moradabad auf der Strecke Delhi — Dehrad u n .
Hierbei wurden zehn Personen getötet und „ 21 verletzt Die
Lokomotive und drei Wagen gingen in Trümmer . Offiziell
wird angegeben , daß das Unglück auf Unterwulung des
Bahndammes zurückzuführen ist , während bei dem schweren
Eisenbahnunglück vor wenigen Wochen Sabotage vermutet
wurde . ____

Französischer Bomber brennend abgestürzt . In der Näbe

des Flugplatzes von Toulouse ist am Dienstagabend ein

schweres Bombenflugzeug auf das Dach eines Gutsgebäudes

gestürzt und in Flammen aufgegangen . Die fünf Insassen
konnten sich im letzten Augenblick noch durch Absprung retten :
nur zwei von ihnen hatten leichtere Verletzungen erlitten .

______ Weiierberlchl _______
( des Reichswetterdienstes . Ausgabeort Frankfurt am Main }

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Häufig aufheiternd , doch auch Neigung zu einzelnen meist schauer¬

artigen Niederschlägen , bei lebhaften Winde « aus Süd bis West

Tagestemperaturen wenig geändert .

ÄLerct ) ssendev ffranlfart

Mobiliar - Versteigerung
Freitag , den 30 . Juni 1939 , vormittags

10 Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich im Hause
Wiesbaden . Steubenstr . 17 , 1 . Stock

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 Eßzimmer . Eicke : 1 Bufett 1 Kredenz ,
1 Serviertisch . 1 Auszugtrsch . 2 Sessel ,
8 Lederstühle
1 zweibett . Schlafzimmer . Nußb . : 1 komb .
Kleiderschrank mit Jnnenspiegeln . 1 Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel , zwei
Betten mit Patentr . und Schonern , zwei
NaLtfchränke . 2 Stühle
diverse Oelgemiilde

ferner verschiedene guterbaltene Einzelmöbel :

2 Chaiselongues . 1 Doppel - Chaiselongue .
1 Couche mit Bettkasten . 2 Polster - , ein
Lederklubsessel . 1 zweitur . weißlackierter
Kleiderfckrank . 1 Rauck - . 1 Spiel - , 1 Näh¬
tisch . 2 Metallbetten mit Patentr . . 1 kl .
Frifiertoil . ( Messing ) mit Spreg . zwei
Spiegel . 1 Flurgarderobe . 1 Korbsessel ,
1 französische Pendüle ( Marmor ) . 2 Radio -

Apparate mit Lautspr .
1 Doppel - Marmorwaschbecken für fließend .
Wasser , mit Rückwand nnd Spiegel , ein
Waschbecken für fließ . Wasser . 1 Eisschrank
( Remiu ) . 1 Eismaschine . 1 Passiermaschme .
1 Gasbadeofen . 1 Fruco -Damvfkochtovf .
1 Wärmevlatte . 1 Sostrov - Staubsauger .
1 gr . zweitiir . Vorratsschrank , 1 Nah¬
maschine , 2 Leitern . Beleuchtungskörper u .
vieles andere mehr . .

Besichtigung am Bersteigerungstage von 8

bis 10 Ubr im Sause Steubenstr . 17,1 . Stock .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Schillerplatz 2 Wiesbaden Fernruf 23065 .

Freitag , 30 . Juni 1939 .

5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
aus ! 6 .00 Prelude

— Morgenspruch . Nachrichten , Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8.25 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind .

8.40 Froher Klang zur Werkpausc . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Ein Volk hinter Motoren . 11 .40 Ruf ins
Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das gibt ' «
halt nur in Wien ! _

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport . 18 .30 In
froher Runde — dreioiertel Stunde . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Nachrichten . __

20 .15 Musik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .20 Bilderbuch der
Woche . 22 .30 Tanz und Unterhaltung .

vorzüglich eignen . o . Gl . Ltr .-Fl .

Vi Fl . 2 .50

Alle dtsch . Markenschaumweine zu Orig .- Preisen .

Grobe Burgstr . 1 C
Fernruf 59331 1U

, 2 ) as cfäuLS dar gepflegten cW -eine |

JCees Jrau6enscftaufnu « in

Hausmarke Gold .....

Grosse Burg Str . 16 >
'Fernruf 59331 j

Salzwaffeln (auch für Diabetiker u . Magen¬
leidende ; fragen Sie JhrenArzt ) Ts . - 85 , 1 . 50

Bahlfen Salzletten . . Ts . 1 . - , Käsedessert 1 .25
XOX - Pikanterie Ts . 1 .25 , Käsestangen Pak . 0 .50
Baader Barstangen - Barbrezeln . . Ds . 1 . 75
Baader Kümmelstang . Pak .0 . 30 , Käsestangen 0 .35

Mötücke Srüchte .

ergeben herrliche Bowlen - — vorausgesetzt ,
daß der Wein der Frucht entspricht . Es gibt
da einige gepflegte Weine aus Hees
Kellereien , die sich zur Bowlenbereitung

1937er Schwabenheimer Schützenhölle . . 1 .15
1938er Schwabenheimer Sonnenberg . . 1 . 25
1937er Ockenheimer Schönhölle , natur . . 1 .35
1937er Alzeyer Berg , natur ...... 1 .40
1937er Ganalgeöh . Steinert,Riesling,natur 1 .50
1987er Groroder Herreuberg , Riesling . 1 . 75

Original -Abfüllung Hofgut Grorod
1938er Tawerner Felsberg (Mosel ) . . . 1 .45
1938er Bruttiger Mark (Mosel ) ..... 1 .65

M°d. WW
76- 84.- 98.- lLi .

Srss-I

19.50 24.- 29.50
M -

Wiseloiigues

22.- 30.- 44.- Li .

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

GEBRAUCHTE

preiswert im

Olympia - Laden
HlllllllilllilllllllillllllllllillHIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIlHIl

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Freibankfleischverkaus Wiesbaden .
Freitag , den 30 . Juni 1939

freier Verkauf von 13 bis 17 Ubr
Samstag , den 1 . Juli 1939

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Scklackthofverwaltung

Wiesbaden .

Werdet Mitglied der NSV .

Nordsee )

Ich verlege mein

Krawatten - Spe

EttviUer 1 . , 2 . und 3 . Juli

NS . - Gemeinschaft
Kraft durch Freude

Verkehrsverein E . V .
Eltville am Rhein

Sommersest 1939
Frohe Stunden echt Rheinischer Art in all . Gast - u . Schankstätten
und in der Kurfürstlichen Burg , Vergnügungspark in der Altstadt

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertoi

Badesandaletten

S*ia n ds a n daletten

Ruhiger werden !

Versuchen Sie einmal Baldrian - Perlen

„ Krahmeril “ . Sie werden besser
schlafen und auch ruhiger werden .
Nur im grünen Beutel mit 240 Perlen
50 Pfennig .
Auslieferungslager f . d . Fachhandel

Andreae - Noris Zahn A . - G .

Daunen - Steppdecken
direkt vom Hersteller

Er . 150/200 cm , beiderseits
Zwisckenfutter . extra Nahtdichtung
gute Daunenfüll . u . Verarbeitung
das Paar ab 95 Mk . gegen bar .
Aut Wunick hier in Wiesbaden
unverbindlich anzuseb . Schreiben
Sie bitte sofort an Firma

I . C . Wehrte Nckf . , Göppingen
Daunendeckenfabrikation .

VADII 1 «

Mp MM . Ansetzen o . Gl .

Telefon 24588 Telefon 24588

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Heute sofort lieferbar !

o .

Der neue Volksempfänger ist
schöner als der alte VE und
viel besser im Klang durch

dynamischen Lautsprecher .
Wer dieses Gerät rasch be¬
kommen möchte , kommt
sofort . Der neue VE 801 Dyn .
kostet nur für

Wechselstrom 65 . —
für Allstrom 74 . 50

fyndfunlffotatoi.

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 257 88
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Deutsche Bergsteiger in Afrika ,

1 Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschafisfeil
.Dem Führer und Förderer der deutschen Wirt -

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

«
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Masserstand des Rheins am 29 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel
2,55 gegen 2,53 m gestern ; Mainz : 3,87 gegen 3,80 m gestern ;
Bingen : 2,80 gegen 2,86 m gestern ; Kaub : 3,19 gegen 3,12 w

gestern ; Köln : 2,93 gegen 2,81 m gestern ; Kehl : 4,04 gegen
4,12 m gestern .

zurück .
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Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzori - Expedition • Von E. Eisenmann
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Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . .
Ceinen t Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt -Licht u .Kraf t
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hlndr . Auffermann
Hochtief . . .
Holzmann Phil . .
Hse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank . . .
Rh .Bratmk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rheia . Stahlwerke

ordnung des Reichswirtschaftsminifteriums künftig die Neuerrich¬
tung und Erweiterung von Fabriken in dieser übersetzten Industrie
verbietet . Denn mit der Eingliederung der sudetendeutschen
Fabriken und mit der Entwicklung der neuen Verfahren ist die
Knopsindustrie weit über die Absatzmöglichkeiten hinaus
gewachsen , ihrer Ausfuhr aber sind mit der Entstehung neuer
Knopffabriken in anderen Ländern immer engere Grenzen gesetzt .

Ohne ohrenbetäubendes Geschrei und fürchterliches Durck -
elnander bricht keine richtige Safari auf . Uns bot sich dieser
verwirrende Anblick zum erstenmal und wir standen , ehrlich
erngestanden . völlig ratlos da . Doch von selbst ordnen sich
die Reihen . , Zwei von uns schreiten an der Svitze des Zuges
dahin , die übrigen bilden die Nachhut . Wir sind noch mitz -
traulsch . trauen den schwarzen Burschen nicht reckt und achten
sorgsam auf die Lasten .
. Der schmale Eingeborenenvfad schlängelt sich vorerst
durch bebautes Hügelland . Überall Bananenhaine , die den
Wadichatzgas gehören und oft tönt uns ein freundlicher Will -
komm „ Jambo Bwana !" ( Guten Tag . Herrs entgegen .
Später hort die Besiedlung auf und Busch , dichter Urwald
und hohes Steppengras verschlingen unsere kleine Kara -

I

der Widmung : ,
schäft " verliehen .

Bei der Süddeutschen Zucker A . E . . Mannheim ,
sollen für 1938/39 wieder 10 % Dividende verteilt werden .

Zum höchsten Berg Afrikas .

Flit gegen Moskitos .

. „ Die 3a6rt ins Land der Abenteuer ist frei !" brüllten
meine . Kameraden aus vollem Halse und scheren sick wenig
um mikbllligende Blicke der Mitreisenden , als wir Mombasa
an der afrtkanlscken Ostküste erreichen . Wir haben eben noch
Weihnachten „ an Bord gefeiert , und nun geht es an Land ,
schlagartig ändert sich unser bisher nicht gerade günstiger
Eindruck von Afrika . Wir bewundern die hübsche Bucht , die
grünen Baume mit den eingestreuten Häusern , den rot¬
leuchtenden Ziegeldächern . Alles freundlich und hell ! Nichts
erinnert an die trostlose Öde anderer Hafenstädte .

Mich drücken einige Sorgen : unsere drei Kisten mit
wertvoller Ausrüstung fehlen noch , die Hotelvreise sind für
uns ■Dept [cn [4roa4e schier unerschwinglich , und außerdem soll
ick Behörden besuchen und eine Unzahl von Briefen schreiben .

Mn ia . vorerst hausen wir noch auf dem Schiff ! Der
Kavltan ladet uns liebenswürdigerweise ein . als Gäste der
Woermannlinie noch zwei Tage zu bleiben .

Der Himmel fei uns gnädig , alles löst sick in Wohl -
ßemllen auf . Unsere drei Kisten werden aus dem Bauck des
Schilfes hervorgeholt ; sie haben den Weg auch ohne die sonst
w wichtigen Begleitpapiere gefunden . Siefken . der Mann
der alles , macht , hilft uns überall , kauft Fahrkarten , besorgt
das Gepäck die Verzollung . Waffenlizenz und noch ein
Dutzend Sacken .
. Das Jahr geht zur Neige . Am 28 . Dezember starten wir
m Mombasa . Dritter Klasse fahren hier nur Farbige . Wir
haben Fahrscheine Weiter Klasse gelöst , da aber die Karte
Mr unseren fünf . Namen an einem Wagen erster Klasse
hangt , steigt Kiebitz mit der Miene eines Vanderbilt ein .
und wir anderen folgen ihm auf den Fersen .

Erst gebt die . Fahrt durck den Küstenstreifen . Er er -
ickeint uns wie . ein botanischer Garten von riesigen Aus -
matzen mit tropischer Treibhausluft . Dann tauchen links und
rechts des Gleises Duschlandschaften mit einzelnen Bäumen
auf . Mitten , in . der Nacht steigen wir in Boi um . was nicht
ohne mehrstündige Wartezeit abgeht .

Vor wimmelt von Moskitos !
Boi . ist ein Malariancst !
Es ist stockfinster , unb wir stehen am Bahnsteig inmitten

unserer Gevackberge . Theo unser Medizinmann , kramt in
belnem Koffer ; wir anderen staunen , als er ein halbes
Dutzend Tuben bervorzieht .

„ Was hast du denn da ? "

~ rn der Tube "
, meint er im selbstverständlichsten

Ton der Welt .
Mer Fragezeichen schauen ibn an . „ Flit ? "
Unser Könne , em Liebhaber wohlriechender Essenzen , be -

icknuppert die Tuben und Theo kommt ihm gut schwäbisch :
„ Fu , deinen Ermd ist das nichts , wohl aber gegen Mos -
tltos !

Kurze Zeit später bieten wir den neugierig herum -
lungernden Schwarzen das Schauspiel , wie sich fünf Weiße
wie toll ihre nackten Knie und Arme salben . Dann ist für
uns die Malarragefahr gebannt .

Auf Schmalspur nach Moshi .
Schmalspurbahnen sind einmalig auf der

Ich will bestimmt nicht unnötig schimpfen , denn es
Und Boys da und . gepolsterte Bänke , es fehlt nickt an Wasser ,Seife und Handtüchern , die Wagen werden gewissenhaft des¬
infiziert und die Beamten sind sehr böslich und zuvor -
kommenb , Man bekommt auch zu essen und benützt für sich
ein Abteil aber — die Bahn hat Schmalspur !

. Schmalspur — das heißt , man kann nicht lesen und
keinen Kaftee m die Taffe gießen , und man führt das Butter¬
brot an die Nase statt in den Mund . Kein Wunder , denn
der ganze Wagen zittert , schwankt und knarrt . Ohne Unter¬
brechung federt man auf dem Polster auf und nieder , fünf
Zentimeter nach . meiner Schätzung . Nach halbstündiger Fahrt
ist der . ganze Körper durchgewalkt und massiert .

<rur uns Neulinge gibt es nach dem ersten Erwachen
noch eine weitere Überraschung . Wir räkeln uns am Morgen
aui den Polsterbanken und ziehen die Moskitonetze ab . denn
wir babtti wegen der Lüftung ein Fenster offengelassen . Ob ,
wir Umchuldslammer ! Halb fluchend , bald lachend sehen wir
die Bescherung : die Banke , die Koffer , der Fußboden und
wir selbst — alles ist milllmeterdick mit rotem Staub bedeckt .

, .besteht nämlich der Boden aus roter Erde , ick
glaube Latent sagen die Fachleute . Dichter würden wohl
Uebe ^ vom goldenen Staub Afrikas sprechen . Einer reißt
das Fenster zu . dann kleiden wir uns beleidigt um .Es . wird unerträglich schwül in dem geschlossenen Kasten ,aber wir onnen keinen Spalt und sehen in Moshi . am Ziel
unserer Fahrt , doch schon wieder aus wie Ziegeleiarbeiter .

Moshi liegt am Fuße des Kilimandscharo und war Sitz
eines Bezirksamtes unserer ebemals größten Kolonie Deutkch -
r 'fat £ , £? - Weit sperren wir unsere Augen aus . denn unwirk¬
lich hoch uno schimmernd wie eine weiße Wolke steht über
bem bimtlen Urwalbsilz der tropische Riesenberg , der Kilima¬
ndscharo . Da wollen wir zuerst hinaus !

Der deutsche Missionar Rebmann war wohl der erste
Europäer der die bttninelhohe abgerundete Kuppe am
11 . Mai 1846 erblickte . Die Berichte Rebmanns wurden von
subrenden Forschern überlegen lächelnd als Übertreibung
eher »rata Morgana abgetan . Eis und Schnee am Agitator ?
Lächerlich ! In den sechziger Jahren suchte Klaus von der
Decken nach dem . sagenhaften afrikanischen Schneeberg und
gelangte sogar bis 4300 Meter . In den nächsten 25 Jahren
wurden von Deutschen . Engländern und Amerikanern sechs
Eroedltionen unternommen , aber niemand überschritt die
a000 - Meter - Erenze . Erst der Leipziger Forschungsreisende
Sans Meyer gelangte bei seinem zweiten Vorstoß mit Lud¬
wig Purtscheller , einem der bedeutendsten deutschen Berg¬
steiger . am 6 Oktober 1889 aus die höchste Erhebung des
schwarzen Erdteiles .

. Heia Safari !

wane ? Klein ist unsere Safari eigentlich nicht zu nennen ,
denn schon nach wenigen Stunden trennen Kilometer bte
vorauseilende Svitze und das nachhinkende Ende . Die
Marschkolonne ist aufgelöst und ich sehe im Geiste mindestens
die Hälfte der Lasten unrettbar verloren .

Rasch bricht die Dämmerung ein . Mir ertasten den
Pfad mehr als mit ihn sehen , denn die Lampen trägt ein
Neger unb sie finb augenblicklich nickt erreichbar . Links unb
rechts knackt unb raschelt es int Gehölz . Der biistere . ge¬
heimnisvolle Walb lebt auf unb wir ziehen ohne Waffen
bahin , benn biete finb bereits nach bem Ruwenzoti unter¬
wegs . Es mag noch gehen , im Tageslicht waffenlos ben Ur -
walb zu butchqueren . aber nachts ist es ganz bestimmt nickt
angenehm .

Seitlich krachen miebet Äste . Einen Augenblick stockt bet
Atem unb pocht bas Herz lauter . Haben wir heute nicht
>ckon mehrmals fcleiantemoiung gesehen ? Mit fliegendem
Atem unb marfckmüben Beinen hetzen unb stolpern wir
dahin . Vor uns taucht eine dunkle unförmige Masse auf ,
bleibt bewegungslos und bekommt Form — die Hütte ! Es
ist die 2840 Meter hoch gelegene Bismarckbütte , ein Stein¬
bau . den einst der Deutsche Alvenverein errichten ließ und
der jetzt den Engländern gebärt . ( Fortsetzung folgt . !

* Die deutsche Knopfindustrie , deren Erzeugung im Altreich
1938 rund 55 Mill . RM . betrug , ist mit der Angliederung der
sudetendeutschen Betriebe um noch einmal etwa 35 Mill . RM .
gewachsen und zur größten der Welt geworden . Zugleich aber hat
die Herstellung von Knöpfen aus neuen Kunststoffen die Wett¬
bewerbsverhältnisse völlig verschoben . Mit dem neuen Material

Das Jahr 1938 hat der Deutschen Lufthansa A . E ., Berlin ,
nicht nur neue Aufgaben zugewiesen , sondern auch ihre Stellung
im europäischen Luftverkehr durch die Erweiterung der Grenzen
des deutschen Raumes verstärkt und gefestigt . Die Aufwärts¬
entwicklung ergibt sich nicht nur aus den fast durchweg wiederutn
erhöhten Flugleistungen und verbesserten Beförderungsergebnissen ,
sondern ist auch im weiteren Fortschritt der Eigenwirtschaftlichkeit
zu erkennen .

Besondere Rechtsauskünfte an Einzelfirmen erteilt
der Reichskommissar für die Preisbildung aus
grundsätzlichen Erwägungen nicht , hierfür kommen stets die ent¬
sprechenden Stellen der Organisation der gewerblichen Wirtschaft
in Betracht .

Rückkehr zur alten Weltwirtschaft unmöglich .

Staatssekretär z. D . Trendelenburg auf dem Kopenhagener
Kongreß der IHK .

Den Verhandlungen des Kongreffes der Internatio¬
nalen Handelskammer in Kopenhagen liegen zwei Gut¬
achten zugrunde , die Professor C o n d l i f f e ( London ) über die
Veränderungen der Wirtschaftsstruktur und Profeffor B a u d -
h u i n ( Belgien ) über neue Tendenzen und Methoden im Welt¬
handel erstattet haben . Zu diesen Gutachten entwickelte Staats¬
sekretär z. D . T r e n d e l e n b u r g den Standpunkt der deutfchen
Gruppe . Er führte u . a . aus , daß aus dem Übergang der kapita¬
listischen Führung an die Vereinigten Staaten von Amerika nicht
die notwendigen Konsequenzen gezogen worden seien . Schließlich
habe der Versailler Vertrag die größte Verwirrung verursacht .

Aus den rückschauenden Betrachtungen Prof . Condliffes
ergebe sich nur , daß eine Rückkehr zur alten Weltwirtschaft nicht
möglich sei , ohne daß er allerdings die notwendigen Folgerungen
aus dieser Erkenntnis ziehe . Der Bericht Prof . Baudhuins
scheine feststellen zu wollen , daß nur die Autarkiepolitik der
totalitären Staaten an dem Rückgang der Weltwirtschaft schuld
sei . Diese Feststellung werde aber schon von ihm selbst durch die
Erwähnung der Tatsache Lügen gestraft , daß Deutschland Anteil
am Weltaußenhandel 1938 mit 9,4 % der gleiche gewesen sei wie
1928 , während andererseits der amerikanische Außenhandel und
der französische gesunken seien . Staatssekretär Trendelenburg
betonte weiter , daß schon vor dem Kriege das Prinzip der auto¬
nomen Wirtschaftspolitik sich überall in der Welt durchzusetzen
begonnen habe . Die Gründe für dieses Abgehen

'vom „Laiffez
Faire " liegen letztlich in einem grundlegenden Wandel in der
Einstellung der Menschen zu den Zwecken und den Zielen des
Wirtschaftens . Das Prinzip der freien Wirtschaft sei durch den
Übexgang zur großkapitalistischen Produktionsweise gestört , über¬
all in der Welt sei der wirtschaftliche Einzelmensch gegenüber der
liberalistischen Zeit weniger auf den Genuß der Gegenwart als
vielmehr auf die Sicherung der Zukunft eingestellt . Damit aber
sei der Einzelmensch der Wirtschaft des eigenen Landes viel stärker
verbunden und mache so den Staat für die Sicherung seines
gerechten Anteiles am sozialen Produkt verantwortlich . Auch bei
den Staaten selbst habe sich das Gefühl für die Notwendigkeit
der Sicherung der Zukunft wesentlich verstärkt . Nach den Lehren
der Geschichte laffe sich das Bewußtsein dieser Notwendigkeit von
Sanktionen , Blockaden und Enteignungen aus der staatlichen
Politik nicht mehr ausscheiden . Die IHK . sollte daher nicht so sehr
auf Unterschiede des Grades in der autonomen Wirtschaft achten
als darauf , daß die einen Länder viele , die anderen wenig Roh¬
stoffe haben , die einen Forderungen , die anderen Schulden , die
einen Gold , die anderen nur Waren , die einen in großen Wirt¬
schaftsräumen , die anderen inmitten zahlloser autonomer Gebiete
leben , die einen eine große Bevölkerung und wenig Land , die
anderen viel Land und eine geringere Bevölkerung besitzen .

Abschließend wies Trendelenburg auf die Ausführungen des
Staatsratcs Lindemann hin , des Präsidenten der deutschen Gruppe
der IHK ., daß eine gesunde Weltwirtschaft gesunde , das heißt
voll beschäftigte nationale Wirtschaften voraussetze und jeder
nationale Schritt in dieser Richtung als ein wertvoller Beitrag
für die wirtschaftliche Gesundung der Welt begrüßt werden muffe .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die Frankfurter Handelsbank , AG ., norm . Frank¬
furter Viehmarktsbank , Frankfurt a . M „ verteilt für 1938 wieder
4 % Dividende .

Für 1938 bleibt die Lahnkraftwerke , A E . , Limburg /
Lahn , dividendenlos ( i . V . 3 % ) , der Reingewinn wird mit
26 290 RM . ( i . V . 88 080 ) ausgewiesen , er dient zur Auffüllung
des Wertberichtigungskontos .

Die Chemisch - Pharmazeutische AG . , Bad
Homburg , verzeichnet für 1938 erhöhte Umsätze . Aus 103 627 RM .
( i . V . 147 296 ) Reingewinn werden wieder 10 % Dividende ver¬
teilt . *

Die Tuchfabrik E . W . Kumpf A . G . , Erbach ( Odenwald )
kann ihre Dividende für 1938 um 2 auf 6 % erhöhen . Im neuen
Geschäftsjahre kann auf Grund des vorliegenden Auftrags¬
bestandes und des bisherigen Umsatzes wieder mit einem guten
Ergebnis gerechnet werden .

Spiegel der Wirtschaft .

Der Führer hat dem Leiter der Reichswirtschaftskammer und
Präsidenten der Industrie - und Handelskammer München , Jng .
Albert P i e tz s ch aus Anlaß der Vollendung seines 65 . Lebens¬
jahres den Adlerschild des Deutschen Reiches mit

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Chart Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

3n Moshi verkünbtt Theo eine seiner berücktigsten Not -
verorbnungen : . „ Ihr Manner , wir müffcn sparen !" Wir
wrffen alle , bag imsere Devisenknappheit unb unser magerer
Eelbbeutel Theo Kummer verursacken .

. Mit « orgenialten am der otirne fährt er fort : „ In
Afrika kostet — ihr habt natürlich keine blaffe Ahnung —
der Hotelaufenthalt pro Mann 15 Schilling ! '

„ Das heißt wohl .
" unterbricht Stompa . unser Ver -

meffungsmann . „ baß wir auf ben Bäumen hausen sollen wie
ote AZsen : —

Man muß sich nur zu helfen wissen ! Sollten wir boch
einem Kaffeepilanzer m bet Nähe von Moshi Grüße von
einem Berwanbten bestellen unb ein kleines Geschenk üocr -
brmgen . Wir zögern keine Minute , bieten Auftrag gewiffen -
llatl auszufuhren , vielleicht regelt sich bann bie Über «
nacktungsangelegenheit von selbst !

In water Nachtstunde klopfen wir bei unserem Pflanzern ?er5 ?.n tabelbart ausgenommen . Er hat sehr viel
^ t 'tanbnls fur uns benn et . ist auch Bergsteiger unb kam
eben heute erst vom Kibo zuruck .

„ Am anderen Tay bringt uns unser Gastgeber nach Moshi
.. steht uns beim Proviantkauf bei . so daß wir , ohne

■rat6 ^ lranflu ' hem Ausgangsort für
5 (eftet8unß des Kilimandscharo , welterfahren können .

. ZnMarangu , das schon 1400 Meter hoch liegt , stellen
wir unsere Karawane zusammen . „ Heia Safari "

, sagt man
drer in Afrika so romantisch , wenn man mit einer woll -
fopftgen Ttagerschar ivaenbwohin aufbricht . Wir werben
21 $ woer und einen Vormann an . es zieht uns jetzt mit
aller Macht bergwärts , seit wir den Gipfel von Meoeseve
aus bewundert Baben . Hoch oben am bewölkten Himmel
Wimmerte ete StIBerelauj : das ewige Kiboeis . Erhaben ,
scheinbar losgeM von der Erde strahlte der Gipfel .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 29 . Juni . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
freundlich , Renten stetig . Die Aktienmärkte waren meist
auf einen freundlichen Ton gestimmt , da seitens des Berufs -
Handels Rückkäufe vorgenommen wurden und auch die Banken¬
kundschaft mit Kaufaufträgen vertreten war . Andererseits erfolgten
aber auch Abgaben . Bon Montanen sind Harpenei und Mans¬
feld mit einer Steigerung von je 1 % % zu nennen , Mannesmann
bröckelten um % % ab . Bei Braunkohlenaktien ermäßigten sich
Deutsche Erdöl um y % , Jlse -Eenußscheine erhöhten ihren Stand
um % % . Kalianleihe gaben mit Ausnahme von Wintershall
(plus % ) leicht nach . Farben waren um % % rückläufig , während
Rütgers und Schering um % bzw . % % höher ankamen . Gummi «
und Linoleumpapiere lagen still . Deutsche Linoleum büßten 1 %
ein . Elektro - und Versorgungsaktien zeigten uneinheitliche Kurs¬
entwicklung . Eine größere Veränderung erfuhren nur HEW .
( minus 1 % ) . Stärker erholt waren Schiffahrtsaktien , wobei
Hapag ly % gewannen . Im übrigen gingen die Abweichungen
nach beiden Seiten kaum über % % hinaus . Reichsaltbesitz 131X
nach 131,80 , Eeineindeumschuldung 93,70 ( plus 5 Pf .) . Steuergut¬
scheine I 103,30 ( 103,15 ) . Steuergutscheine II 97,45 (5 Pf . niedriger
geschätzt ) , das gleiche galt für Juli -Sieuergutscheine , die mit 97,40
zu hören waren . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 11,67 % ,
Dollar 2,493 , Franken 6,61 .

Frankfurt a . M „ 29 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
ll n e i n h e it l i ch. Die Börse zeigte eine gewisse Beruhigung ,
obgleich die Märkte noch nicht frei von Kundschaftsoerkäusen
waren . Mit Ausnahme von BMW ., die um 3 % auf 125 % zurück -
fielen , wiesen die anfangs zur Notiz gekommenen Papiere keine
stärkeren Abweichungen auf . Die Eesamthaltung blieb aber noch
etwas unsicher , was auch im Verlaufe durch teilweise wieder rück¬
läufige Kurse zum Ausdruck kam . Am Rentenmarkt hatte das
Geschäft ebenfalls nur kleinen Umfang , es beschränkte sich im
wesentlichen auf Steuergutscheine . In Pfandbriefen wieder vor¬
liegendes Angebot wurde zu unveränderten Kursen ausgenom¬
men . Tagesgeld zirka 3 % .

tnra » ' 27. 6. 39 28. 6. 39

27. 6. 39 28. 6. 39 Ftidmehle . . . . 98 .— 97 .25
Gested ..... 130 . 13 130 .25

108 .50 108 .50 HafbrngGummi 173 —
135 .50 11arppnpr 3 pq 50 129 .50

130 .— 128 .50 Hoesch ..... 105 .75 105 .50
141 .50 141 .50 Hotelbetr .-Ges . . . 71 .63 71 .50
179 .— 177 .50 Klöckner -Werke 119 .50 118 .50
114 . 13 114 . 13 Niederiaas . Kohle 153 .— 154 .—

——. . 134 .25 t wft Ei. 1
105 .— 105 .— Hb . Elektr . Mannh . 115 .— 115 .—
206 . 25 206 .25 iaatgerswerke . . 133 .63 134 .50
111 .50 111 .50 . . . — .— 344 .50
108 .— 107 .50 Satzdetfctrt . . 138 .— 139 .—
118 .— 118 .50

134 .50
Schobert u. -Salzer
Schockiert & Co. .

115 .37
171 . 13

114 .75
171 . 13

121 .63 121 .63 Siemens & Halske 146 .— 185 .50
134 .75 Stollberger -Zmk . 75 . 13 —.—

207 .50 Ver . Stahlwerke . 97 .75 97 .50
105 .50 105 .50 Vogel TeL -Drath . 158 .50 157 .25

— WassetCeteenldreh . 154 .—

27. 6. 39 28. 6. 39

Riebeck Montan 104 — 103 .50
Schöfferhof -Bindg . 184 .— 184 —
Schlickert & CÖ. 171 .50 170 .50
Siemens & Halske — .- — .-
Süddeutsch . Zucker 216 —
Tellus Bergbau . 108 .— 108 —
Ver . Dtsch . Odfabr . 130 .50 130 .50
Voigt & Häffner . —
Zellstoff Waldhoff

5e/oReichsanl . v . 27 101 .63 101 .63
51/i,/eYounganleihe 102 — 102 .—
Anl .-Ausl . (Altbes . ) 131 .55 131 .60
4°/0Schutzgebiet . 13 — ,—
41/«7oWiesb .St .v .28 98 . 25 98 .37
4l/,e/e Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 —
4*/, °/..... 10 100 .— 100 .—
41/,' / . „ 21
41/? /» „ Kom . 20

100 — 100 —
100 — 100 —

4l/ .°/o „ „ 6 100 .— 100 —
4' /. ,/ .N .Lb .Gold I 99 .50 99 .50
4■/. "/..... 2 99 .50 99 .50
4■/, •/. „ „ 3 99 .50 99 .50
4' /, ' / . „ 8, 9, 10 99 .50 99 .50
«' /. ' /..... 11 99 .50 99 .50
41/x°/a „ „ 6,7
4' /. ' /. „ 12, 13

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

47 .7 . „ „ 4-5 99 .50 99 .50
57 .7 . „ „ Li . 100 .75 100 .75
47,7 , „G .-Kom . 1 98 — 98 —
47 .7 . „ „ 5 98 — 98 —
47 .7 . , , 6,7,8 98 .— 98 —
W/o 2 98 .— 98 —
4*/,•/, , , „ 9,10 98 .— 98 —
41/i°/o „ „ 3
D. Kom . Sam . Anl .

98 .— 98 —
136 .63 136 .63

I . G. Farben -Bonds 122 .75 123 .25

27. 6. 39 I28. 6. 39

84 .— 84 .50
122 .50 123 .25
101 .75 101 .75

90 .— -
138 .50 138 .25

----.---- 91 .—
119 .25 117 .50
204 . 13 203 .—
152 — 152 —
130 .— 131 .—
128 .— 128 . 75

— .— —.—
142 .50 143 —
130 .88 131 .75

—- -
———
— ——

135 — 134 .50
147 .75 ———-

—.—
153 — 253 —
106 — 106 .—
169 .50 169 .50
135 . 25 135 .—

85 .— 85 .—
88 .50 88 .50

102 . 13 102 .50
137 .25 137 —
112 — 111 .50
117 — 117 .—

— .— ———
184 .63 184 .63
210 .50 210 —
121 — 119 .50
131 .37 131 —

27. Juni 1939 28. Juni 1939
Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .34 42 .42 42 .34 42 .43
Dänemark . • . • • 100 Kronen 52 .07 52 . 15 52 .07 52 . 15
England ...... 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 .655 11 .685
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .598 6 . 612 6 . 598 6 .612
Holland . . . . . . 100 Gulden 132 .22 132 .48 132 . 17 132 .43
Italien ........ 100 Lire 13 .00 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ..... . • • 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 9 .683
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 .694 5 .796
Luxemburg • « • • • . 100 Fr .
Norwegen . . . . . 100 Kronen

10 .585
58 .57

10 .605
58 .69

10 .585
58 .57

10 .605
58 .69

Polen ..... 100^Zloty 47 .00
60 .02

47 . 10
60 . 14

47 .00
60 02

47 . 10
60 . 14Schweden . . • . . 100 Kronen

Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 . 13 56 .25 56 . 14 56 .26

Slowakei ...... 100 Kronen 8 .511 M539 M521 8 . 539
Ver . St v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 .495



4wem Äarfreitag , da ging der Kaiser , gehüllt in einen
schwarzen Mantel und begleitet von schwarzgekleideten
Pagen durch die alten Kirchen Frankfurts . Er schritt in trübe
Gedanken verloren von Kirche zu Kirche , ahnungslos , das ;
mnter ihm ein Kind ging , dem sein Anblick tief ins Herz

Elisabeth aber sah , wie einer der Großen dieser Erde ,
genau wie ein anderer armer Sterblicher , Kummer und
Leid trug . Denn warum wäre er wohl sonst stets in der
letzten Bank niedergekniet , dort wo die Bottler ihr Gebet
verrichteten ? Warum hätte er wohl sonst das schöne Haupt
so sorgenvoll in bett Händen verborgen , im Gebet versunken !

So ist dies blutjunge Ding eine lange Zeit hinter ihnt
hergegangen und dann wie im Traume nach Hanse

Swandert.
Da war ihr, , nach ihrem eigenen Wort , als

inde mit einem Male Bett , Tisch und Stuhl nicht mehr
am gleichen Ort . Alles schien wie verwandelt . Und als es
dunkel geworden , da schlich die junge Elisabeth ans Fenster
und starrte wie gebannt auf die nächtlichen Strafen ,
obgleich da nichts anderes zu sehen war , als das fahle Licht
einiger Öllampen , die im Nachtwind an ihren Ketten
schaukelten . . .

Nock ; lange kniete Elisabeth vor ihrem schlichten Lager .
Sie hatte den Kopf , genau wie sie es bei dem Kaiser
gesehen , in den Händen vergraben . Da war ihr mit einem
Male , als öffne sich ein großes Tor in ihrer Brust ! Das war
das Tor , durch das jede junge Sehnsucht ins Land der
Liebe drängt !

Und wie jede jung « Liebe verlangte auch sie nach
Wundern und Zeichen .

Elisabeth versuchte ihr Ideal jeden Tag aus der Ferne
zu bewundern . Manchmal schien ihr sogar , als hätte einer
seiner Blicke sie getroffen . Dann war sie selig in wunsch -
losem Glück ! Einst hielt Kaiser Karl offene Tafel . Natür¬
lich drängte sich auch die junge Elisabeth mit ihrer
Schwester durch die Menschenmenge . Ein Fanfarenrus er¬
schallte , dann erschien er , diesmal aber umwallt von einem
roten Samtmantel . Als nun seine Gesundheit ausgebracht
ward , da jauchzte das Kind in hellem Glück so laut , das ;
des Kaisers Blick sie traf , der eben seinen Becher leerte . Da
war Elisabeth zumute , als habe er ihr , nur ihr allein
zugetrunken .

Das alles aber ergriff sie so , daß ihre Schwester sie
halbohnmächtig aus dem Saale bringen muhte .

Eben graute der Frühmorgen des 17 . April . Sacht
tastete das junge Licht im Schlafgemach der jungen Elisabeth ,
di « noch in sühen Träumen lag . Plötzlich fuhr sie empor .
Hatte da nicht das Posthorn geblasen ? Da , jetzt wieder .
Diesmal waren es sogar fünf Posthörner , die in den
dämmernden Morgen bliesen .

Hastig sprang Elisabeth aus dem Bett , ja , sie fiel im
Übereifer gar noch inmitten der Stube hin . Doch int Nu
war sie wieder aus und am Fenster . Und siehe da , eben fuhr
der Kaiser vorbei , denn er verlieh Frankfurt . Richtig , er
sah empor und just nach ihrem Fenster . Da rih Elisabeth
die Fensterflügel weit auf , lustig fuhr ihr der kühl « Früh¬
lingswind ins dunkle Gelock . Sie dachte nicht an ihr fittig -
weihes Nachtkleidchen , das ein hastig iibergeworfener Schal
nur leicht verhüllte . Sie sah und dachte nur an eins : den
Kaiser !

Er aber warf dem zärtlichen Kinde Kuhhändchen zu
und winkte mit seinem Tuch einen freundlichen Abschieds -
aruh . . . Wenigstens hat uns Frau Aja das so erzählt .
Ob es so aber tatsächlich geschehen ist , wer wollte das heute
noch ergründen ? Wenn sie es nicht mit ihren leiblichen
Augen erschaut hat , dann sicher mit den Augen ihres
Herzens — und was die sehen , bleibt unauslöschlich im
Gedächtnis haften .

Wenn aber Frau Aja seitdem ein Posthorn blasen
hörte , dann ward thr eigen zu Herz und Sinn .

Stand nicht einmal ein junges bebendes Kind an
einem kühlen Vorfrühlingsmorgen am weitgeöffneten
Fenster und schaute einer ersten Liebe nach !

Vier Wochen später trauetten Frankfurts Glocken um
den Tod Kaiser Karl des Siebenten . Soeben erst hatte sich
eine Narbe über der Wunde gebildet , die Elisabeth Textor
bei dem heftigen Fall an jenem Aprilmorgen sich am rechten
Knie zugezogen hatte . Die kleine f« in « Narbe in ihrem
Herzen aber schmerzt « jedesmal wieder , sobald sie ein Post¬
horn hörte . . .

„ Kurier " . . .Lassen Sie ihn herein " , sagt Petterson .
mit Ihnen selbst sprechen . Ein Herr Franzen vom

Der junge Mann kommt zur Tür herein . „ Franzen vom
.̂ Kurier "

, stellt er sich vor . „ Nun . Herr Petterson , ich möchte
Sie gern etwas interviewen : Was ist es denn für ein Gefühl ,
das Grobe Los gewonnen zu haben ? "

, „ Na , ein wunderbares "
, sagt Petterson , „ ein wunder¬

bares Gefühl ."

Hier spracht Petterson !

Von Christian Bock .

Petterson , Direktor im eigenen Sause Petterson & Co .,
kommt früh um acht Uhr in sein Büro , gebt mit fliegendem
Mantel durch die Räume in sein Arbeitszimmer . „ Ich bin
die nächste halbe Stunde nicht zu sprechen "

, sagt er im Vor¬
beigehen zu seiner Privatsekretärin , „ für niemanden !" Er
sagt das nicht nervös und nicht böse schnarrend , er sagt 4»
so hin , sachlich und trotzdem nett . Die Sekretärin nickt .

Petterson setzt sich , allein in seinem Zimmer , in seinen
Schreibtischsessel , rückt das Telephon in bequeme Reichweite
und tut dann etwas , was er sonst nicht tut : er schwingt
beide Beine auf den Schreibtisch , läht sie da aus Aktendeckeln
und Formularen liegen , gerade wie sie es trafen , und greift
zum Telephon .

„ Hallo , hier spricht Petterson . Bitte , verbinden Sie mich
mit Herrn Ölsen . — Hallo , Ülsen ? Ja , hier ist Petterson ,
wie geht es , was machen die Geschäfte ? — Glänzend ? —
Fein ! Das ist sehr fein , das freut mich . Hören Sie , Olsen ,
deswegen rufe ich Sie gerade an . Da wird es Ihnen doch
sicher nichts ausmachen , mir mal 1000 Kronen zu pumpen ,
wie ? — Ach , fest angelegt ? Na . soviel werden Sie doch
flüssig machen können , was ? — Sehen Sie mal . Olsen , ich
will garnicht soviel Aufhebens davon machen , daß ich Ihnen
auch mal zwei Mille gepumpt habe . Ging ja auch alles in
Ordnung Aber ich bin ein bißchen in Schwierigkeiten , oder
ziemlich sogar : es geht geradezugesagt um den Bestand meiner
® lt,ma-VTrs !eJl ?nÜ .en mcht ? Jaia . ich weih , es ist manch -
ntal nicht so leicht . Ja . ich verstehe . — Na . nichts für ungut ,Olsen ! Hoffentlich bereuen Sie das nicht , auf Wiederbören !"

Petterson bangt , ein und lächelt . Dann wählt er wieder ,
„ öier fpncöt Petterson ! — Per . al — ter Junge ? Fein , dah
ich dim gleich selbst knege , wie gebt es denn ? — Was willst
du kaufen . Einen neuen Wagen ? Doll ! Du bast doch eben
erst einen neuen gekauft — aber wenn du es dazu hast ,warum nicht ? — Aber hör mal , du , weswegen ich dich beute
anrufe : Du kannst mir da doch sicher mal 1000 Kronen
pumpen , ja ? — Na , nicht ? — Tja , das ist dumm ! --
das Geld für den Wagen abgezählt liegen ? Das ist ja dumm .— Und du konntest wohl nicht — ich meine , weil mir das
Messer an der Kehle sitzt — — Ach , schon so gut wie gekauft ,der Wagen ? — Ja , bas ist ia Pech . Wirklich zu dumm , was ?— Na . also dann ! Bereu es nur nicht , mein Junge ! Auf
Wiederhoren !"

Petterson hängt wieder ein und Petterson lächelt wie¬
der , Genau 1000 Kronen schuldet mir der Windhund , mur -
rnelt er und greift dann wieder zum Telephon . „ Petterson .
Tag , Schwiegermama ! — Na , was macht das Rheuma ?
Besser ? — Na , das freut mich aber . Da scheint es ia wirk¬
lich geholfen zu haben , dah ich dich zur Kur wegschickte . —
Na ia ! — Also , Schwiegermama , hör ' mal , ich muh dich
beute um etwas bitten . Du hast doch so ein nettes rundes ,klemes Kapital liegen , nicht ? Und du würdest es doch
weiter garnicht merken , wenn du mir davon 1000 Kronen
auf acht Tage pumptest , was ? Ein Windhund bin ich ja
auch nicht , das weiht du . — Ach ! — Ach . was du nicht sagst !
7- 3a . ich verstehe schon , aber -- Alles , was Geschäft heißt ,
ist unsicher ? Na . das ist aber zuviel gesagt . — Du riskierst
es nicht ? ,— Auf keinen Fall ? — Und wenn ich Pleite mache .
Schwiegermama ? — Nein , nein , ich bin dir nicht böse , aber
bereue es nur nicht nachher ! Wiedersehen , Schwiegermama !"

Petterson führt noch drei , vier solcher Gespräche , die alle
ähnlich ausklingen . Dann ruft er seine Sekretärin . „ Für
wieviel Kronen monatlich kaufen wir ungefähr bei der
Firma Olsen ? " — „ Olsen ? Ich denke , für 2000 im Monat, "
— „ Gut "

, sagt Petterson , „ bitte , notieren Sie : Sämtliche
Bestellungen bei der Firma Olsen sind zu stoppen und in
Zukunft an andere Firmen zu vergeben . Haben Sie ? “ —
„ Ja , bitte !" — „ Weiter : Brief an Christiansen . 1000 -Kronen -
Schuld vom Oktober vorigen Jabres anmahnen . Zu zahlen
binnen acht Tagen , andernfalls undsoweiter . Haben Sie ? “
— „ Ja . bitte !" — „ Dann : die wöchentlichen unberechneten
Warenlieferungen an meine Schwiegermutter in Höhe von
100 Kronen bis auf weiteres einstellen . So . — war jemand
da ? " — „ Ein junger Mann "

, sagt die Sekretärin , „ möchte
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In München -Schwabing rieselte ein nasser Schneeregen
vom Himmel . Florian aber sah die Obstbäume in seinem
Garten blühen , und in einem tunten Kleid stand Lent
zwischen Gemüse - und Blumenbeeten und winkte zum Balkon

Schau . . . die Zwiebeln spitzen schon heraus , und die
Erdbeeren haben Blüten . Das gibt eine gute Ernte .

Ja , eine gute Ernte , die sollte es geben .
„ Und wann wollt ihr heiraten ? " fragte der Vater , und

dieses Mal bekam er eine gute Antwort .
Leni und Flori sahen sich an , und beide sagten wie aus

einem Munde : „ Am 7 . Mai ." Weil sie sich am 7 . Mai ge¬
funden hatten , und weil die Sieben Cents Glückszahl war .

Die Obstbäume in Florians Garten entwickelten sich gut .
Das Gemüse reifte . Leni war stolz auf ihre dicken ,

gelben Rüben , auf Radieschen und Rettiche , auf Blumenkohl ,
Zuckererbsen und Stangenbohnen . Sie hatte einen erbitter¬
ten Kampf gegen Kohlweitzlingraupen , Schnecken und Erd¬
flöhe geführt , und Frau Oberförster Äranewitter war ihr in
allem eine getreue Beraterin gewesen , auch im Haushalt .

Florian arbeitete draußen unter feinen Bauern und
droben im Atelier . Sein Haus war in guten Händen , und
feine kleine Frau hatte es rasch gelernt , wie man es machte ,
ben Ehegatten bei guter Laune und froher Arbeitskraft zu
erhalten .

Leni kochte vorzüglich , und wenn Florian ganz ehrlich
fein wollte , so wußte er nicht recht zu sagen , ob sie besser
kochen ober backen konnte .

Daß Schwiegervater Reitmaier bie Wirtschaftskasse still -
schweigenb immer wieber ein bisserl auffüllte , war bas ein¬
zige Geheimnis , bas Leni vor ihrem Manne hatte , aber es be -
brückke sie nicht . Sie würbe bes Vaters Hilfe nicht lange
mehr in Anspruch zu nehmen brauchen , benn Florian begann
sich mehr unb mehr burchzusetzen .

Er hatte vier Vilber für die große Kunstausstellung ein -

gegeben . Damals , als Köster bei ihnen gewesen war , um mit
Florian über bie Auswahl ber Gemälde zu beraten , war
man auf ben „ Schäfer "

zu sprechen gekommen .
„ Waaas ? . . . Den hast bu verkauft , bu Narr ? " hatte

ber Professor ihn angefaucht . „ Für biete Dummheit gehörst
btt ja g

'haun !"

Leni hatte es Florian angesehen , wie bebrürft er gewesen
war , unb als ber Vater am nächsten Tage kam , hatte sie sich
ihm anvertraut .

„ Ach Gott , Papa , bu hättest bas Bilb nicht verkaufen
bürfen "

, jammerte sie . „ Nun tut es Florian schon leib , unb
Köster hak furchtbar gescholten , als er es hörte . Der „ Schäfer "

hätte bestimmt Aufsehen erregt , hat er gesagt ."

Reitmaier zuckte die Achseln . „Tja . . . hin ist hin .
Florian hätte sich das eher überlegen sollen . Schließlich hab

'

ich doch nur seinen Wunsch erfüllt , net wahr ? "

•8*
Am Tag der Deutschen Kunst , den ganz München festlich

feierte und an dem die ganze Künstlerschaft ihren Ehrentag
beging , saßen Florian und Leni bei Äraiiewitters int © arten .

Der Oberförster hatte ein « Pfirsichbowle angesetzt und trank
den jungen Leute eifrig zu .

„ Es lebe die Kunst , Herr Kajetan !“

„ Sie lebe !" antwortete Florian , aber er war nicht recht
bei der Sache .

Reitmaier hatte die beiden mit dem Auto zur Stadt
holen wollen , aber Florian hatte abgelehnt . Es war heute
wieder ein Tag , an dem ihm das Herz weh tat , unb ber
länbliche Sommer mit feinem Wiefenbuft unb Jnfekten -
gefumm , ber grünblaue See unb bie ganze herrliche Land -
schaft ringsum vermochten bie Trauer in ihm nicht zu ver¬
scheuchen .

Leni tastete unter bem Tisch verstohlen nach seiner Hanb .
Sie wußte , was ihn bebrückte , unb sie hätte ihm gern Trost
zugesprochen .

Silber finb wie Kinber , bie man geboren hat , unb es
gibt einige unter ihnen , bie man mit heißem Herzen werben
unb wachsen ließ . Sie liebt man besonbers unb kann sich nie
von ihnen lösen . Solch ein Bilb war mein „Schäfer "

, weit
es zugleich der Anfang zu einer neuen 6d >affensperiobe
würbe . So hatte Florian einmal zu ihr gesagt .

Warum gab er es bann weg ?
Still , Dirubl . . . nicht mehr baran rühren !

Ach , ber Sommer warf feinen Duft in ganzen Wolken -
schwabeu in ben stillen Garten hinein , währenb bie Künstler
in München mit festlich geschmückten Wagen bie Stabt durch -

zogen unb bie schöne , heilige unb geliebte Kunst ehrten .
Drei Vilber hatte bie Jury von Florian angenommen .

Er wußte nicht einmal , wo sie hingen unb ob sie einen guten
Platz bekommen hatten .

Äranewitter hob sein Glas . „ Sie trinken ja nicht , junget
Freund ? "

„ Zum Wohle . Herr Oberförster ."

„ Nehmen Sie boch noch von der Erdbeertorte , schmeckt
sie Ihnen nicht ? " fragte bie Dberförfterin ein wenig gekränkt .

Florian versicherte , daß sie köstlich wäre , unb ließ sich
noch ein Stück auf den Teller legen .

Es war nichts mit solchen Feiertagen , wenn man nicht
mit dem ganzen Herzen dabei sein konnte . Morgen würde er
wieder arbeiten , vielleicht kam einmal der Tag , an dem ihm
ein Werk gelang , das seinem Schwarzwaldschäfer ebenbürtig
war . Dann erst würbe er frei sein von bieser Trauer , bie
ihn von Zeit zu Zeit immer wieber lähmenb überfiel .

Als es Abenb würbe , verabfchiebeten sich bie jungen
Leute von ihren Gastgebern , toie wollten noch ein Stück
burch bie Wiesen zum See hinuiitergehen .

Arm in Arm schritten sie den Abhang hinab , unb als sie
bie Straße kreuzten , sahen sie ein Auto herankommen .

„ Du . . . bas ist boch Äösters Wagen !"

Leni blieb stehen und winkte .
Freilich war es der Professor , und neben ihm saß Alois

Reitmaier .
Äösters großer , schwarzer Schlapphut beugte sich heraus ,

unb barunter lachte ein Gesicht , froh unb gütig wie bas Ant¬
litz des lieben Gottes aus dem Bilderbuch , als wollte es
sagen : Äommt nur heeran , meine lieben Menschlein , es ge -
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frfjepen
immer noch Zeichen und Wunder auf dieser verqueren

„ Florizel .. . alter Glückspilz ! Was glaubst du wohl ,
was ich dir für eine Nachricht bringe ? "

Köster sprang aus dem Wagen und packte Florians Arm .
„ Die Stadt will eines deiner Bilder kaufen !"

„ Welches ? "

Der Professor wandte sich um und winkte Reitmaier
heran .

,Mollen wir ' s ihm sagen ? "

Reitmaier nickte . „ Einmal wird er ' s ja doch erfahren
müssen ."

„ Na gut ! . . . Also , dann halte dich fest . Florizel : Den
Schäfer von der Rauhen Alb ."

Florian verspürte ein Zittern in den Knien . Was ? . . .
Hatte er richtig gehört ? . . . Dann war sein „ Schäfer " doch
nicht nach Amerika gereist . . . hing in München in der Aus¬
stellung . . . und die Stadt wollte ihn kaufen ?

Der Wald , die Berge , die Wiesen und die drei Menschen
um ihn schienen zu tanzen . Der Himmel hatte mit einem
Male so viel Glanz . Kam der nur von der Sonne , die rot¬
goldene Seen mit glühenden Farben an den Horizont malte ?

Leni taumelte an ihm vorbei und hing an Reitmaiers
Hals . Sie flatterte zurück und warf ihre Arme um Florian .
Er fühlte ihren weichen Körper , fühlte ihre Wange an seinem
Gesicht und hörte sie rufen : „ Du . . . der Papa , der liebe ,
gute Papa . . ."

Köster rüttelte an ihm . „ Heda . . . wach ' aus , Florizel !"

Da ritz Florian seine kleine , zierliche Frau in die Arme ,
hob sie auf und schwenkte sie ein paarmal rundum . Dazu
tat er einen wilden Schrei , einen Jodler , dessen Echo vom
jenseitigen Seeufer zurückkam , einmal . . . zweimal .

Dann packte er Alois Reitmaiers Hände , schüttelte und
drückte sie mit einer Kraft , die in diesem glückseliaen Augen¬
blick aus ihm heraus muhte , weil Freude und Dank nicht
mehr Raum in ihm hatten .

Und dann lachte er , lachte , wie er damals am Weih¬
nachtsabend hatte lachen wollen und es nicht getan hatte ,
weil er dumm und eitel gewesen war und geglaubt hatte , den
letzten Trumpf in der Hand behalten zu müsien .

Run hatte ihn Alois Reitmaier doch wieder ausgespielt ,
diesen letzten Trumpf , und hatte den Kampf zwischen ihnen
grohmütig und ritterlich beendet .

Ein prächtiger Mensch . . . sein Schwiegervater !

„ Jawohl , ein Grantlhuber . Rechthaber , Grobian und
Rabenvater . . . gell ? Mit dieser Blütenlese schöner Eigen¬
schaften hast du mich vor noch nicht allzu langer Zeit be -
oacht "

, lachte Reitmaier , „ nimmst du das jetzt zurück ? "

Florians Gesicht strahlte . „ Alles , lieber Vater ."

In ihm war eine Zärtlichkeit , dah er versucht war , jedes
Fettpolsterchen in Alois Reitmaiers Gesicht einzeln zu küsien .
Er war selig , berauscht und glücklich .

Run konnte ihm nichts mehr geschehen , gar nichts . Run
mochten sie in München feiern und jubeln — Florian feierte
und jubelte mit .

„ Kommt in mein Haus , meine Frau wird euch ver¬
schwenderisch bewirten , ihr Lieden !"

„ Den Wein dazu haben wir schon vorsorglich mitge¬
bracht "

, sagte Köster , griff nach dem voraustänzelnden
Florian und zog ihn an seine Seite .

„ Was ich noch sagen wollte , Florizel , wenn du so weiter¬
machst , holen sie dich als Lehrer an die Akademie "

, flüsterte
er ihm zu und lächelte boshaft .

Florian erstarrte zur Salzsäule .
„ Gott steh ' mir bei ! Hat man etwa schon so etwas ver¬

lauten lassen ? "

„ Jawohl , man hat . Aber ich hab ' es ihnen ausgeredet .
Den Cajetan latzt nur da , wo er ist , draußen am Ammersee
und unter seinen Bauern , hab ' ich gesagt . Der ist wie ein
Baum voller Saft und fängt gerade an zu blühen . Sperrt
ihr den in die Stadt und in ein Amt , gann geht er ein ."

„ Wahr gesprochen , alter Herr !"

Florian drückte seinen Lehrer bewegt ans Herz .
„ Da . . . schauen Sie sich um , Herr Profesior . wie sollte

ich wohl von einem so herrlichen Fleckerl Erde wieder weg
wollen ? Ich hab ' ja eben erst angefangen zu leben . . . bin
ja selbst noch ein Schüler in unseres Herrgotts Akademie ."

Die Sonne war fort . Uber dem See zogen weitze , ttille
Segel den abendlichen Ufern zu . Ein leiser , kühler Wind
nahm die Hitze des Tages mit sich fort und rührte an die
feuerroten Dolden der Geranien auf der Verandabrüstung ,
dah sie alle mit den schweren Blütenköpfchen nickten , schlaf¬
müde und zufrieden .

Was für ein schöner , schöner Tag ging eben zu Ende .
— Ende . —

Bäume am Hüttenwerk .

Dem freien Leben fern und nab dem Tod
steh 'n sie seit Jahren zwischen Rutz und Rauch .
Sie sind Platane , Pappel , Blütenstrauch
und geistern auf , vom Feuerrausch umloht .

Sie tragen Sehnsucht , so wie du und ich . S
Sie träumen nachts sich als uralten Wald .
Sie träumen Scholle , Strand und Felsenhalt .
Sie tragen Leid und Ruh . wie du und ich . ,

Doch tausend Menschen freuen sich durch Nacht
und Tag aus einen kleinen grünen Blick .
Dann krönt auch sie das ewige Geschick :
Sie sind im trüben Dunkel Dlütenvracht .

Richard Edvard T r i st r a m .

Das Halsband der Alespatra .

Novelle von Hermann Linden .

Jean Touvin , einziger Sohn eines Hoteliers aus Lyon ,
dem die Erledigung auswärtiger Angelegenheiten anver¬
traut war . wodurch er oft zum Eenuh amüsanter Reisen nach
Paris und sogar an die Riviera gelangte , war mit dem Mttiags -
zua in Nizza eingetrosfen . Nachdem Toupin . den wir weiter¬
hin einfach Jean nennen wollen , die zwei dringlichsten Ge¬
schäfte hinter sich gekrackt hatte , eilte er ans Meer . Sich auf
eine Strandbank fetzen und eine Stunde lang das großartige
Panorama anfchauen , gehörte zu Jeans Lieblingsneigungen .

Jean fand eine leere Bank und setzte sich so in , eine Ecke ,
dah er gleichzeitig das Meer und die Promenade überblicken
konnte . Jean sah das . was er hier schon immer gesehen hatte :
vornehm gekleidete Menschen , die zu Fuh zwischen den Ufer -
valmen wandelten oder sich in jenen für Nizza charakteristischen
weihgevolsterten Kutschen , denen Eile fremd ist . irgendwohin
fahren liehen , wo ein Vergnügen sie erwartete . Jean sah
das Meer , den Himmel und immer wieder von neuem kam
ihm so viel Blau märchenhaft vor . m

Besonders interessiert sab Jean stets der Verwandlung
der Sckiife zu . Groh , prächtig und rauschend — wre ein
Symbol der Lebenskraft — glitten sie an der Küste vorbei ,
schnell Meter um Meter nehmend — dann aber , schon nach
wenigen Minuten wurden sie klein , lautlos , unansehnlich ,
spielzeuahast . um schliehlich zusammenzuschrumvsen zum Punkt ,
der auf stets geheimnisvoll anmutende Meise auf dem
Horizont zerging , wie aufgesaugt — Symbol der Vergäng¬
lichkeit . . v . .

Jean , wieder einmal eingeiangen von der Magie der
schwindenden Schiffe , hatte nicht bemerkt , dah er inzwischen
Gesellschaft bekommen batte . Ein Mann batte sich an die
andere Ecke der Bank geletzt . Dieser sonderbare Neuankömm¬
ling nahm anscheinend kein Interesse an Meer, , Schiffen ,
Reitern . Fuhgängern und Kutschen . Jean war sein Augen¬
ziel . Jean , jetzt des Vanknachbarn ansichtig geworden , er¬
widerte dessen „ Bon jour "

, tat aber so , als schaue et auf die
Promenade , heobacktete jedoch dabei den Fremden .

Der Mann batte seinen Hut neben sich auf die Bank
gelegt . Sein fuchsrotes Haar leuchtete in der Mittagssonne .
Für Jean genügten zwei Minuten , um zu wissen , wen er
neben sich batte . Diese Sorte Leute , die immerzu andere ,
fremde Menschen mit jenem gewissen abschätzenden Blick ,
einem Marderblick , anseben . kannte Jean , der Hotelierssohn ,
der zudem mit Erohstädten vertraut war . gründlich . Diese
Existenzen existieren , obue dah man weih , wovon . Diese
Menschen haben keinen Beruf , nie sieht man Geld bei ihnen
und doch leben sie . sogar oft nicht schlecht . Mit der Polizei
kommen sie selten in Konflikt , da sie verschlagen und vor¬
sichtig sind . Ihr „ Talent " ist die Unermüdlichkeit . Rastlos
sind sie unterwegs . Nacht und Tag sind ihnen gleich . Unaus¬
gesetzt lauern sie . Stets befinden sie sich auf dem Sprung .
Sie kaufen und verkaufen , wo sie können . Sie heben auf ,
was die Stadt fallen läht . Sie haben Argusaugen . Ihnen
entgeht nichts . Sie sind die Goldgräber des Strahenpflasters .
Paris und die Badeorte der Riviera sind ihr „ Dorado '

. Eine
dieser Randgestalten war der Rothaarige .

Jean war überzeugt , er brauchte nur eine sreundlich -
ausinunternde Miene zu zeigen und er würde , insofern man
ibn als vertrauenswürdig für ein „ Geschäft " oder gar ein
Eebeimnis anerkannte , einen Vorschlag zu hören bekommen .
Und Jean , bereit zu bören . lediglich zur Unterhaltung ,
lächelte leicht .

Im gleichen Augenblick rückte der Rothaarige näher ,
Seine Augen wurden gebeimnistuerisch klein , und nun hörte
Jean die Frage , die er vorausgeseben hatte : „ Wollen Sie
etwas kaufen , mein Herr , etwas Hübsches , etwas Seltenes ? '

„ Es kommt darauf an , was es ist !" erwiderte Jean .
„ Ein Halsband !" sagte der Fremde .
Jean gähnte betont .
„ Ein Halsband der Kleovatra !" flüsterte der Rothaarige ,

der dicht an Jean berangerückt war . Jean sank betroffen in

| Matratzen Stepp - und Daunendecken , Deckbetten

und Kissen , Metallbetten , Polstermöbel
Z . Hildenbrand

Fachgeschäft po | sterermeister Friedrichstraße 46

die Bankecke zurück und lauschte einige Sekunden der Kasino -
kavelle . die Rigolettos Schmer » über das Meer binsandte .
Jean , jung , aufgeweckt , wißbegierig , Jean , der lebe Woche ins
Kino ging und Romane las . sooft er die Zeit dazu hatte ,
mußte natürlich , wer Kleovatra war . Erst vor wenigen
Monaten hatte er auf der Filmleinwand gesehen , wie die
wilde , stolze Königin , die schönste Frau des Altertums , sich
mit einem Mut . der mit Recht in die Weltgeschichte ein »
gegangen war , die Todesschlange an den Busen setzte .
Schließlich sagte Jean langsam : „ Ich glaube nicht recht gehört
zu haben ! Ein Halsband der Kleovatra sagten Sie ? Was
fall denn das kosten ? "

„ Hundert Francs ! Nur hundert Francs !" flüsterte der
Mann mit dem Marderblick . Gleichzeitig griff er in seine
Rocktasche und überreichte Jean das Halsband zur Prüfung .

Jean sah sich das Stück interessiert an . Er verstand nichts
von Kunstgegenständen . Auch war es ihm nicht möglich , zu
sagen , ob der Reif , den er in der Hand hielt , aus Gold war
oder nur vergoldet oder absolut keine Beziehung zu diesem
edlen Metall hatte . Jean bemerkte krause , unverständliche
Schriftzüge und plastisch ausgeprägte Tanzfiguren auf dem
Halsband . Er war überzeugt , daß mit dem Angebot etwas
nicht in Ordnung war und fragte : „ Wo haben Sie das
Stück her ? "

„ Ich verstehe Ihre Frage nicht .
" sagte der Rothaarige .

Gibt etwa ein Antiquar , der etwas verkauft . Auskunft ,
woher er seine Ware hat ? "

„ Hören Sie mal . mein Lieber, " warf Jean ein und
zwang sich zu einer todernsten Miene , „ das ist doch wohl
kurios . Sie bieten hier auf einer Straßenbank ein Halsband
der Kleovatra an . das historischen Wert haben muß , wenn es
echt ist . und verlangen dafür lumpige hundert Francs . Da
stimmt doch etwas nicht ! Entweder ist das Halsband unecht ,
oder Sie haben es gestohlen . Aber auch wenn Sie es gestohlen
hätten , würden Sie es nickt für hundert Francs verkaufen .
Also wird es wohl Talmi fein , und Sie wollen mick hinein¬
legen . Die Zeicken und Figuren mögen wohl ägyvlikck sein ,
aber das Halsband sckeint mir . offen gestanden , nickt prunk¬
voll genug , um von einer Königin wie Kleovatra getragen
worden zu sein . Es müßte dock wohl mit Brillanten
besetzt fein !"

Der Rothaarige , die Pose eines Gekränkten annehmend ,
erwiderte hieraus : „ Schlußfolgerungen aus meinem Angebot
zu ziehen , steht Ihnen natürlich frei , mein Herr , jedoch gehen
Sie in Ihren Kombinationen zu weit . Wie kann man gleich
an .gestohlen ' denken ? Ein Eelegenheiiskauf — das ist es !
Da denkt und spricht man nicht viel . londern greift schnell zu !
Sören Sie also nochmals : Dieser Reis ist ein Halsband der
Kleovatra . Auch ist es nicht gestohlen . Mehr kann ick nicht
sagen . Wenn Sie wollen , werde ich es Ihnen beweisen !"

„ Mann — tief da Jean überrasckt . „ Sie reden ja große
Worte ! Sie wollen es beweisen ? "

„ Um Mitternacht, " bestätigte der Rothaarige , und keine
Marderaugen glitzerten seltsam .

In Anbetracht des geringen Risikos und der Möglichkeit ,
ein interessantes Abenteuer zu erleben , zahlte Jean zwanzig
Francs auf das „ Halsband der Kleovatra " an und ver¬
abredete sich für die vorgeschlagene Zeit .

Als Jean um Mitternacht auf die Promenade kam ,
bemerkte er schon von weitem auf der gleichen Bank eine
Gestalt in der andachtsvollen , leicht »urückgefunkenen Haltung
eines Menschen , der sich mit der Absicht hierhergesetzt hat ,
genießerikck den zauberhaften Urmelodien von Meer und
Wind zu lauschen . Dieser Mann war der mysteriöse Rot¬
haarige . der sich , als er Jean gewahrte , sofort grüßend erhob
und sagte : „ Wenn wir fahren , sind wir in zehn Minuten dort !"

Jean nickte und winkte eine Drokchke herbei . Jean Touvin
fuhr nun durch die Riviera -Nacht . 'Er saß auf weißem Polster .
Er hatte ein Halsband der Kleovatra zu erwarten , das nur
hundert Francs kosten sollte . Der Erklärung des Rätsels fuhr
er entgegen . Er tarn kick vor wie ein Mann im Märchen .

Die Drofckke hielt vor einem Kabarett . Jean und fein
Gefährte stiegen aus . Bor einer schwärzest Metallvforte
stand unbewegten Gesichtes ein Römer in antiker Tracht .
Gelbe Buchstaben leuchteten vornebm -matt : „ POMPEJI .

"

Nobler Rendezvous -Platz , dgchte Jean und folgte gespannt
keinem Begleiter .

Die neuen Gäste letzten sich in eine Loge . Jean stellte
vorläukig keine Frage . Wahrscheinlich würde in wenigen
Minuten ein Komplice austauchen , ein falscher „ Experte, " ein
„ Talmi -Professor, " der ihm . dem Laien , das Talmi - Halsband
als echtes historisckies Stück aufschwatzen sick bemühen würde .

Auf der Bühne besang eine schwarzhaarige kleine Frau
die Abenteuer der Zose Adrienne . Als die Sängerin ihre
netten Strophen hinter sich gebracht hatte und abgetreten
war . verdunkelte sick der Raum . Lediglich die Bühne stand
in blendendweißem Lickt . Jetzt teilte sich der Vorhang , und
es erschien eine Tänzerin . Der Mann am Flügel stellte vor :
Kleovatra . Darauf glitten feine Finger über die Tasten , und

Kleovatra begann zu tanzen . Sie war jung und schön , diese
Tänzerin . Ihr brauner Körper erhielt vom Lickt einen
goldenen Klan ». Ihr Kostüm bestand aus gelbem Metall -
sckmuck . Um den Hals trug sie den gleichen Reis , der Jean
»um Kauf angeboten wurde . Jean starte entzückt auf das
schöne Mädchen und verfolgte jede Bewegung . Nun tanzte
die Kleovatra ihre große Szene , den Schlangentanz .

Der Rothaarige bemerkte Jeans Freude mit Genugtuung .
Sein Coup erschien ihm bereits geglückt . Nach Beendigung
der Tanze sagte er zu Jean : „ Mein Versprechen ist eingelöst .
Das Halsband , das Sie kaufen sollen , gehört dieser Tänzerin .
Sie verlor es beute morgen , als sie ins Taxi stieg . Da es sich
nur um ein Bühnenrequisit handelt , das nicht viel wert ist ,
wäre der Finderlobn zu gering gewesen . Es mar also bester
für mich , das Ding zu verkaufen . Ich bin überzeugt , mein
verr . daß Sie mir dafür dankbar sein werden , jetzt den
Finder spielen zu dürfen , und dieser Kleovatra ihr Hals¬
band gerne zurückgeben werden , auch wenn Sie dafür bezahlen
mußten . Schließlich ist Ihnen diese Bekanntschaft doch
hundert Francs wert , und ein Kavalier wie Sie weiß schon ,
wie er in einer solchen Situation zu handeln bat !"

. 3 ^an ^ ut zu diesen Worten , goß dem Rotbaarigen
ein Glas Rotwein ein und erwiderte : „ Ich weiß nicht , wer
Sie sind , mein Herr . Ich weiß nicht , wie Sie heißen . Ich will
auch gar nichts misten . Jedenfalls möchte ick aber feststellen ,daß Sie ein witziger Bursche sind , der seine Leute »u nehmen
weiß . Keinen Unterschied »u machen zwischen Diebstahl und
dem Verkauf gefundener Sachen , beweist allerdings eine Auf -
fastung . . zu deren Korrektur ich Ihnen dringend rate . Wer
Sinn für Humor hat . wird Ihnen im übrigen reckt geben .Sie boten ein Halsband der Kleovatra an , und es gehört tat «
Mlimdttet Äleooatra . Daß an der Sacke etwas faul war ,stund für mich fest . Es wurde für mick jedoch in dem Augen -

buck interessant ., als Sie verkvracken . Ihre Behauptung , u
beweisen . Ich bin ehrlich uni » gestehe , daß ich an diese Lösung ,die ebenso einfarf , „roie amüsant ist . nicht gedacht habe . Ich
vermutete . Sie wurden mit gesiilsckten Dokumenten beran -
kommen . Auch sollst babeii Sie ricktig kombiniert . Selbst -
verstanbllch gebe ich der Kleovatra gerne ihr verlorenes
Halsband zurück und weil die Tänzerin so schön ist , will ich
auck uberkehen , bau Ihr .Beweis doch schwer hinkt , worüber
wir kein Wort weiter verlieren wollen . Hier sind aus Dank¬
barkeit noch hundert Francs — und nun : adieu monsleur !“

. Der . Mann mit dem Marderblick ergriff freudig über -
rakckt die Banknote . murmMe einige anerkennende Worte
über die Großzügigkeit des Käufers und verschwand .

Diesen Ereignissen ist noch hinzuzufüge » . daß Jean
Touvin wenige Minuten darauf die reizende Tänzerin , die
sich Kleovatra nannte und ein Fräulein Simonne Farnois
aus Toulouse war . kennenlernte , die Rückgabe des Halsbandes
ledvck erst einen Monat später in Paris erfolgte , und daß sich
inzwischen das in mehreren Exemplaren vorhandene einfache
Buhne,irequisit in ein goldenes Schmuckstück gewandelt batte .Was , a auch dem großen Namen der Königin Kleovatra
gemäß ist .

Eine Jugendliebe
der Frau Rat Goethe .

Von I . Adams .

Sie mutz ein gutes Gedächtnis gehabt haben , die präch¬
tige Frau Aja , Goethes Mutter . Ein Gedächtnis , das seinen
Sitz wohl mehr im Herzen als im Verstände hatte ! Und das
Herz einer Frau versteht schon eine Erinnerung treu zu
bewahren .

Frau Aja hat sie selbst ihrer jungen Freundin , Bettina
von Arnim , erzählt , diese rührende kleine Geschichte einet
Jungmädchenlieve . Immer , so pflegte sie au sagen , ergreife
sie der Ton eines Posthorns . Ganz eigen bringe et ihr ins
Herz . Und als Bettina die mütterliche Freundin fragend
anschaute , da hat Frau Aja ihr die kindliche Geschichte
dieser unschuldigen ersten Liebe erzählt .

Sie roar dazumal noch kaum siebzehn Jahve ja vielleicht
noch jünger . Da traf der unglückliche Kaiser Karl der
Siebente in Frankfurt ein . Er war ein römisch - deutscher
Kaiser , der im steten Kampf um seine Herrschaft eigentlich
nie

^
geherrscht hat . Man nannte ihn deshalb auch den „ Un -

Dieser Beiname allein genügt ja schon Frauenherzen
zu rühren . Besonders in einer Zeit , die weit mehr als heute
zur Sentimentalität neigte . Und nun erst gar ein Jung -
mädchenherz ! Dazu roar dieser Kaiser ohne Land noch ein
schöner Mann . So sah ihn die junge Katharina Elisabeth
Textar , kaum den Kinderschuhen entwachsen . Es war an
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